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Gedruckt vom Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten, 
No. 957—961 Payne ⸗ Avenue, ROO 
1890, 


Verhandlungen 


vierzigſten Jahresverſammlung 
der 


Ocſtlicen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗Ge⸗ 
meinden von Nordamerika, 


. gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Nocheſter, N. B., 
von Mittwoch, den 10. bis Montag, den 15. Sept. 1890. 


nne 


Mittwoch Abend. 

In ihrer geſchmückten Kirche begrüßte die Gemeinde durch ihren Prediger, 
L. Kaiſer, mit einigen herzlichen Worten die Delegaten. Br. H. Schulz, 
Prediger der Erſten Gemeinde in Philadelphia, Pa., predigte nach Joh. 16, 14 
über die Verklärung Chriſti durch den Heiligen Geiſt. Sie geſchieht dadurch, 
daß der Heilige Geiſt die in der Bibel niedergelegte Wahrheit im Menſchen 
zur Geltung bringt, und dadurch, daß Er den Menſchen in das Bild Chriſti 
geſtaltet. 

Donnerstag. 

Nach einer gut beſuchten, von Prediger Karl Daniel geleiteten Gebets⸗ 
ſtunde rief Br. J. C. Grimmell, letztjähriger Vorſitzer, die Konferenz zur Ord⸗ 
nung. Ein Vers des Liedes „Vollkommne heil'ge Majeſtät“ wurde geſungen. 
Es wurde die ee wie folgt, angefertigt: 


Connecticut. 
New Haven: Prediger F. Meyer, F. Ingold. Bridgeport: Prediger 
W. Ritzmann. 
Delaware. 


Wilmington: Prediger G. Günther. 
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Maſſachuſetts. 
Boſton: PO W. Papenhauſen. 

New Jerſey. 
Jamesburg: Pred. C. Schlipf. Jerſey City: Pred. C. Jung. New- 
rk: (1. Gem.) Pred. G. Knobloch. F. Bürmann. (2. Gem.) Pred. A. Brandt, J. 
ber. Town of Union: Pred. H. Grömminger. Weſt Hoboken: Pred. E. 
Anſchütz, C. Weber jr. 

New Pork. 


Albany: Pred. D. Zwink, H. Preiß. Brooklyn: (1. Gem.) Pred. J. C. 
Grimmell, T Lotz, E. Schneider, J. Schlinger. (2. Gem.) Pred. H. Trumpp, J. 
Haaf. Süd⸗ Brooklyn: Pred. S. Kornmeier. Buffalo: (1. Gem.) Pred. C. 
Bodenbender. Pred. L. Knuth, Dr. D. Stumpf. (2. Gem.): Pred. R. Stracke, G. 
Heinz. (3. Gem.): Pred. W. Lipphardt, W. Zirbes. Folſomdale: Pred. A. Heinz. 
Holland: Pred. L. Rabe, J. Valentin. New Pork: (1. Gem.) Pred. G. Schulte, 
F. Rüßler. (2. Gem.): Pred. W. Rauſchenbuſch, J. und E. Schneider. (3. Gem.): 
Pred. R. Höfflin. Harlem: Pred. C. Daniel. (67. Straße⸗Gem.): Pred. W. Röber. 
Roch eſter: (1. Gem.) Pred. L. Kaiſer, Prof. H. Schäffer, W. Trumpp, G. Fiſcher. 
(2. Gem.): Pred. W. Rabe, Prof. J. S. Gubelmann, Prof. A. J. Ramaker, C. Schlech⸗ 
ter. Syracuſe: Pred. H. Geil, C. Horner. Tonawanda: Pred. J. Stuff. 

Ontario 
Berlin: H. Lang, C. Böhmer. Brant und Hanover: Pred, H. Koſe. 
Pennſylvanien. 

Anthony Townſhip: - Pred. A. Tilgner, D. und S. Ulmer, G. Schiedt. 
Erie: Pred. D. Koſter. Philadelphia: (1. Gem.) Pred. H. Schulz, D. Heer. 
(2. Gem.) : Pred. J. T. Linker. Scrant on: Pred. J. Meyers. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. L. Rabe, D. Koſter und W. Robber um 
Brüder zum Vorſitzeramt zu empfehlen; und die Brüder S. Kornmeier und 
H. Koſe zu Stimmzählern. i 

J. C. Grimmell. E. Anſchütz und H. Schulz wurden aufgeſtellt. Von 
den 37 abgegebenen Stimmen erhielt Br. Anſchütz 16, Br. Grimmell 15 und 
Br. Schulz 6, worauf einſtimmig beſchloſſen wurde, daß Br. E. Anſchütz Vor⸗ 
ſitzer und Br. J. C. Grimmell Stellvertreter ſei. 

Nebſt dem Prediger G. N. Thomſſen von New Pork, der im Begriff ſteht, 
wieder nach Indien zu gehen, und dem Prediger H. Bens von Meriden, Conn., 
waren viele auswärtige beſuchende Geſchwiſter zugegen, die auf Beſchluß ein⸗ 
geladen wurden, an der Konferenz teilzunehmen. 

Prediger Dinger von der Biſchöfl.⸗Meth.⸗Kirche und Schöpflin von der 
Evangeliſchen Gemeinſchaft dieſer Stadt wurden vorgeſtellt und von dem Vor⸗ 
ſitzer willkommen geheißen. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Ausſchüſſe: 


Geſchäfte: G. Schulte, H. Schulz, W. Papen lun⸗ 
gen wurden * Konferenz verrichtet. e eee 
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Gottesdienſte: L. Kaiſer, W. Rabe, R. Stracke. Seine Empfehlungen 
wurden angenommen und ausgeführt. 

Aufnahme von Gemeinden: H. Trumpp, W. Rauſchenbuſch, J. T. Linker. 
6.3 Durchſicht hou Briefe: RN. Höfflin, F. Meyer, J. Meyers, W. Röber, 

ung. 

Heimgänge: C. Bodenbender, D. Köſter, G. Knobloch. 

Nächſte Konferenz: J. C. Grimmell, G. Günther, C. Schlipf. 

Zur Nennung von Brüdern in das Miſſionskomitee: D. 
Zwink, H. Koſe. 

Zur Nennung von Brüdern als Truſtees: G. Schulte, W. Rau⸗ 
ſchenbuſch. 

Zu Berichterſtattern für folgende Zeitſchriften wurden ernannt: 

„Sendbote“, W. Rabe; „Wahrheitszeuge“, C. Bodenbender; „Examiner“, G. 
Schulte; „Inquirer“, W. Rauſchenbuſch; „National Baptiſt“, H. Schulz: „Watchman“, 
W. Papenhauſen; „Standard“, L. Kaiſer; „Canadian Baptiſt“, L. Knuth. 


Die vier Morgengebetsſtunden begannen um 9 und ſchloſſen um 10 Uhr. 


Die Geſchäftsſitzungen dauerten von 10 bis 12 Uhr vormittags, und von 3 
bis 5 Uhr nachmittags. 


Das Leſen der Gemeindebriefe begann mit dem Brief der bewirtenden 
Gemeinde und wurde der Tag damit zugebracht. Die Morgenſitzung ſchloß 
durch das Singen des Verſes: „Es ſegne uns der Herr“ und Gebet von Br. H. 
Schulz. Die Nachmittagsſitzung begann durch Geſang des Liedes 526, Leſen 
von Pſ. 146 durch den Vorſitzer und Gebet von B. H. Grömminger. Sie 
ſchloß durch das Singen des Verſes: „Dankt dem Herrn, denn Er iſt freundlich, 
gnädig“ und Gebet von Br. L. Knuth. 


Am Abend predigte Br. F. Meyer von New Haven nach Apg. 12, 24 
über: „Die Ausbreitung des Worts.“ Danach redete Br. G. N. Thomſſen 
über ſeine Miſſion zu den Telugus in Indien; worauf die Verſammlung auf 
n von Br. J. C. Grimmell folgenden Beſchluß annahm: 


„Da wir unter Gefühlen der Dankbarkeit gegen Gott erfahren haben, daß unſer 
Bruder G. N. Thomſſen nach wiedererlangter Geſundheit im Begriff ſteht, nach dem alten 
Miſſionsfeld in Indien zu ziehen, ſo ſei beſchloſſen, daß wir darin aufs neue die 
Thatſache begrüßen, vom Herrn als deutſche Baptiſten gewürdigt zu ſein, unſre Repräſen⸗ 

tanten in den Reihen der heroiſchen Miſſionare und Miſſionarinnen in der Heidenwelt zu 
haben. Wir wollen hiermit unſerm Bruder und ſeiner Gattin und durch ſie mit dem 
brüderlichſten Eruſz verbunden allen unſren Geſchwiſtern in Indien die Verſicherung ge⸗ 
ben, daß wir ihrer in herzlicher Fürbitte vor dem Gnadenthron gedenken wollen, in der 
frohen Zuverſicht, daß Gott durch ſie das „Licht zu erleuchten die Heiden, unſern hochge⸗ 
lobten Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum, zur Vertreibung der Finſternis als auf einen 
goldnen Leuchter erheben wird, bis an den _ ſeiner Wiederkunft, da wir auf ewig ver- 

eint ſein werden.” 


Br, J. S. Gubelmann empfahl bans in einem innigen Gebet Br. 
Thomſſen, ſeine Gattin und deren Kinder der gütigen Leitung des Herrn. 
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Freitag. 

Nach einer weihevollen Gebetsſtunde, geleitet von Br. C. Schlipf, begann 
die Geſchäftsſitzung durch das Singen des Verſes: „Du Stern in allen Nächten“ 
und Gebet von Br. A. Brandt. Das Protokoll des bisher Geſchehenen wurde 
verleſen und angenommen. 

Das Miſſionskomitee legte durch ſeinen Sektetär den Jahresbericht wie 
folgt vor, der entgegengenommen und nach kurzer Beſprechung angenommen 


wurde. 
' Bericht des Miſſionskomitees. 


Während des verfloſſenen Konferenzjahres ſind mehrere Veränderungen vorgekom⸗ 
men unter den von uns unterſtützten Feldern, ſowohl in der Beſetzung der Felder, wie in 
der Befolbung der Arbeiter. Wir geben die Uberſicht nach der örtlichen Lage der Felder. 

Connecticut. 


New Britain: Br. Jäger, Prediger. Gliederzahl 48. Die Gemeinde gab 
$309, die „State Convention“ $100, die Einheimiſche Miſſion $290, Br. Jäger hat mit 
viel Fleiß und Geduld gearbeitet. Wer die Vergangenheit der Gemeinde kennt, weiß, 
daß ihm von Anfang an große Hinderniſſe im Wege geſtanden ſind. Er hat ſich endlich 
gezwungen geſehen, mit Ende Mai ſein Amt aufzugeben und hat ſich vorläufig von der 
Arbeit des Predigtamtes zurückgezogen. Br. G. A. Schneider von der Schule hat wäh⸗ 
rend des Sommers dort gewirkt. Sonſt iſt das Feld noch unbeſetzt. 


Bridgeport: W. Ritzmann, Prediger. Gliederzahl 27. Die Gemeinde giebt 
$200, die „State Convention“ $200, die Einheimiſche Miſſion 8200. Die Gemeinde iſt 
im Juni in ihr neues, ſchönes Verſammlungshaus eingezogen. Die Errichtung desſelben 
und das Kollektieren hat Br. Rizmann ſehr in Anſpruch genommen; doch ſieht er in den 
zunehmenden Verſammlungen ſchon die guten Folgen der Veränderung. 

Waterbury und Seymour. Die Station Waterbury hat 19 Glieder, die 
Gemeinde Seymour 27 Glieder. Br. C. A. Daniel hat beide bedient und erhielt von 
den Gliedern $189, von der , State Convention“ 8200, von der Einheimiſchen Miſſion 
$220. Er hat an beiden Orten Früchte ſeiner Arbeit geſehen, hat auch in Waterbury ſchon 
bedeutende Schritte in der Sammlung eines Baufonds gethan. Es iſt deshalb um der 
Felder willen zu bedauern, daß er mit dem 1. Sept. ſein Amt niedergelegt hat, um den 
Ruf der Gemeinde in Harlem, N. M., anzunehmen. Seine Stelle iſt bis jetzt noch 


nicht beſetzt. 
New York. 


Alb any: D. Zwink, Prediger. Gliederzahl 75, Die Gemeinde gab $450, die 
Emheimiſhe Miſſion $100. Die Gemeinde hat ſic tapfer entſchloſſen, hinfort keine Un- 
terſtützung mehr zu beanſpruchen und iſt ſeit dem J. Juni ſelbſtändig. 

' Syracuſe: H. W. Geil, Prediger. Gliederzahl 82. Die Gemeinde giebt 8500, 
die Einheimiſche Miſſion $250 (letztes Jahr $300). Die Nachrichten lauten günſtig. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Schuldenlaſt iſt wieder um ein bedeutendes 


verringert und wird hoffentlich bald ganz abgethan ſein, und dann wird wohl auch für 
Syracuſe der Tag der Selbſtändigkeit anbrechen. 


Tonawanda: J. Stuff, Prediger. Gliederzahl 57. Br. R. J. Hack, der 4 
Jahre lang dort mit großem Segen gewirkt hat, hat am 1. März ſein Amt niedergelegt 
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und wirkt jetzt in St. Paul, Minn. Sein Nachfolger berichtet, die Gemeind2 ſei in gutem 
Zuſtande, die Gebetsverſammlungen rege. Der Fremdenbeſuch ſehr groß. Br. Schuff 
ſcheint eifrig bemüht, ſeinen Vorgänger noch zu übertreffen. Die Gemeinde hat freiwillig. 
beſchloſſen, 850 weniger von der Miſſion zu fordern und dieſe Summe ſelbſt aufzubringen. 
Sie giebt jetzt $200, die Einheimiſche Miſſion $200 und Br. Taylor von Buffalo $200. 

New Pork, Oſt 63. Straße. An dieſer Station der 1. Gemeinde iſt ſchon 
viel gewirkt worden, unter andren von Br. Schiek. Es wohnen ſehr viele Deutſche in die⸗ 
ſem Stadtteil. Eine engliſche Gemeinde geſtattet den teilweiſen Gebrauch ihrer Miſſions⸗ 
kapelle. Dies Feld wird jetzt mit Hoboken zuſammen von Br. F. Knorr bearbettet, 
Siehe unten, 


Stein way, Long Island. Eine verſprechende kleine Station iſt hier angefan- 
gen unter der Aufſicht der Gemeinde in Harlem. Während des Sommers iſt Br. Geo. 
Geis von der Schule dort thätig geweſen. Die Einheimiſche Miſſion zahlte ihm 875, 
welche die Gemeinde in Harlem und einige Freunde der Station in die Miſſionskaſſe ein- 
gezahlt haben. 


New Jerſey. 


Jerſey City Heights: C. Jung, Prediger. Gliederzahl 58. Die Gemeinde 
giebt $300, die „State Convention“ $200, die Einheimiſche Miſſion $150 (letztes Jahr 
$200). Br. Jung arbeitet ſehr fleißig und auch mit Erfolg. Die Gemeinde kam zu der Über⸗ 
zeugung, daß eine neue Kirche zu ihrem Gedeihen nötig ſei und Br. Jung hat daher i in 
letzter Zeit viel Kraft auf das Kollektieren verwenden müſſen. 


Town of Union: Gliederzahl 52. Die Gemeinde war ſeit dem Fortgehen 
des Br. H. Bens predigerlos, aber nicht unthätig. Sie hat jetzt Br. H. Grömminger aus 
Zürich in der Schweiz zum Prediger und er ſcheint recht thatkriftig zu wirken. Die G. 
meinde giebt ihm 8500, die Einheimiſche Miſſion 8150. 


Newark, (2. Gem): A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 66, Die Gemeinde 
giebt F300, die „City Miſſion" $300, die Einheimiſche Miſſion 8100 (letztes Jahr $150). 
Das Feld um die Gemeinde iſt groß, doch fehlen die Hinderniſſe nicht. Es iſt wieder 
Fortſchritt gemacht in der Tilgung der Bauſchuld. 


Jamesburg: C. A, Schlipf, Prediger. Gliederzahl 38. Die Gemeinde giebt 
$250, die „State Convention“ $250, die Einheimiſche Miſſion $200. Die Gemeinde 
leidet noch immer unter dem Daniederliegen der Geſchäfte, doch iſt Hoffnung, daß die⸗ 
ſelben ſich bald wieder heben. Br. Schlipf hat mehrere Stationen und iſt ſehr rührig. 

Egg Harbor City iſt nicht wieder unterſtützt worden. 


Newark, Belmont Ave.: Dieſe Station der 1. Gemeinde Newark, welche 
von Br. F. Egerland bedient wurde und hoffnungsvoll ſchien, iſt leider aufgegeben. Die 
Gemeinde ſah ſich genötigt, die Kapelle zu verkaufen. Es iſt möglich, daß ſpäter in einem 
andren Stadtteil wieder angefangen wird. 

Hoboken: In dieſer faſt deutſhen Vorftadt von New York iſt ſchon ſeit einiger 
Zeit eine deutſche Sonntagsſchule und es iſt auch ſchon von Br. Jung und andren dort 
gepredigt worden. Seit dem 1. Juni iſt Br. F. Knorr von der Schule angeſtellt wor⸗ 
den, der ſeine Kräfte auf Hoboken und die Miſſion an der Oſt 63. Straße in New York 
verteilt. Er findet ein verſprechendes Feld in Hoboken; es ſind ſchon mehrere dort ge⸗ 
tauft. Die New Pork City Miſſion zahlt ihm 8200, die Geſchwiſter auf beiden Stationen 
geben F200 und die Einheimiſche Miſſion giebt $4{ 0. 
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Pennſylvanien. — 

Erie: D. Köſter, Prediger. Gliederzahl 78. Die Gemeinde giebt $375, die 
Einheimiſche Miſſion $125 (letztes Jahr 8150). Dies iſt kein neues Feld mehr, aber Br. 
Köſter glaubt während des letzten Jahres Zeichen innern und äußern Wachstums zu 
ſehen. Die Kirche iſt klein und ſchlecht gelegen, und das iſt ein Hindernis. 

Philadelphia (3. Gem): J. C. Schmitt, Prediger. Gliederzahl 111. Manche 
Sqhwierigteiten ſcheinen die Gemeinde zu hemmen. Eine Schuldenlaſt drückt ſie. Br. 
Schmitt hat reſigniert. Er hat 12 Jahre lang im ganzen mit rechtem Segen und Erfolg 
gewirkt. Die Stelle iſt noch nicht beſetzt. Br. Schmitt erhielt von der Gemeinde 8475, 
von der „Pennſyl. General Aſſociation“ 8150 und von der Einheimiſchen Miſſion 8150. 

Scranton: J. H. Meyers, Prediger. Gliederzahl 70. Auf dieſem Felde, das 
bisher unter Br. Meyers gut gediehen iſt, hat es leider traurige Zwiſtigkeiten gegeben, die 
noch nicht beigelegt ſind. Das Komitee hat verſucht helfend einzugreifen. Die Gemeinde 
giebt 8350. Die Einheimiſche Miſſion vorläufig $290 (letztes Jahr 8250). 

Die Konferenz wird bemerkt haben, daß in mehreren Fällen die Gehälter der Brü⸗ 
der verkürzt worden ſind. Dies geſchah, teils um dem Drängen der „Home Miſſion 
Society! nachzugeben, die in Bezug auf manche ältere Felder ungeduldig wurde; teils 
weil wir hofften, die betreffenden Gemeinden anzuſpornen, ihre eignen Kräfte mehr zu ent⸗ 
wickeln und teils weil unſre Kaſſe, als das Komitee ſeine Sitzung hatte, ſo ſchlecht be⸗ 
ſtellt war, daß wir mit unſren Bewilligungen ſehr vorſichtig ſein mußten. Ein Rund- 
ſchreiben, in welchem das Komitee die Gemeinden der Konferenz um vermehrte Beiträge 
anſprach, hatte ziemlichen Erfolg; ein Beweis, daß die Ebbe in der Kaſſe mehr von der 
Saumſeligkeit als von der Unfähigkeit der Gemeinden herrührt 


Im Auftrage des Komitees: : 
| Walther Rauſchenbuſch, Sekretär. 


Der Schatzmeiſter der Konferenz legte ſeinen Jahresbericht vor. Der⸗ 
ſelbe wurde entgegengenommen, beſprochen und zur Prüfung den Brüdern 
J. Haaf und T. Lotz übergeben. Genannte Brüder berichteten die Rechnung 
richtig befunden zu haben, worauf ſie angenommen wurde. Auch wurde vor⸗ 
gelegt, was aus den Grenzen dieſer Konferenz bei dem Allgemeinen Schatz⸗ 
meiſter eingegangen war, und beſchloſſen, den Betrag dem Konferenzſchatz⸗ 
meiſterbericht beizufügen. 

Bericht des Schatzmeiſters 
vom 17. September 1889 bis zum 6. September 1890. 
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Zuſammenſtellung: 

Ver. Staaten u. Kanada ohne obigen Nachtrag) $ 3021 53 

n Händen am 17. Sept. 1889. . coco c ce 284 17 

n der Bank deponiert am 17. Sept. 1889......... 75 00 

% Ch dh annopcrenccnere $ 3380 70 
uSgaben 

An den Allg. Schatzmeiſter abgegeben $ 3106 70 
An die Schule in Nocheſte r 5+ 54 00 

„ „ Penn. Ed. Soctety.......... . ... . . . . 10 00 

„ „„ „ eee . . . . 25 00 

A Bapt. Orphanage Philadelphia 10 C0 

is . Janſſen Egg Harbor City . 50 00 

„ den Sek. W. Rauſchenbuſch für Porto ꝛc. 10 00 © 

„ den Schatzmeiſter J. T. Linker für Porto 2c... 10 00 

„ G. A. Schulte, Reiſekoſten 1 6 00 

„ W. Rauſchenbuſch, Reiſekoſt enn 6 00 
1 ⅛—' , ↄ˙—O¶i⅛̃ . 8 00 
In nee 10 00 
In der Bank deponiert am 6. Sept. 1890 75 10 

Total⸗Ausgaben . $ 3380 70 


J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oſtl. Konferenz. 
Philadelphia, Pa., 6. Sept. 1890. 5 
Durchgeſehen und richtig befunden. John Haaf. 
T. N. Loy. 


Es wurde angenommen die : 
Rechnung über Druck und Verſand der Konferenz-Verhandlungen 
| für das Jahr 1889. 


Einnahmen: 


CNS RO pp ̃ ß $3 IO 

%% c (( too tho ona ‚ 5t. ˙ T p 187 60 
%%» ͥ AAA $ 139 59 
Ausgaben: Doe: © 

An die Sekretäre fiir Schreibmaterial, Porto 2c........................-. $ $600 

An H. Schulte für Druck und Verſand der Verhandlungen 184 59 
— A oi $ 189 39 


Reinhard Höfflin, 2. Sekretär. 

Man ſchritt zu nachgenannten Wahlen. Zu Mitgliedern in das Miſ⸗ 
ſionskomitee wurden genannt: J. T. Linker, W. Rauſchenbuſch, H. Trumpp 
und H. Schulz. Als Stimmenzähler dienten J. Gerber und W. Lipphardt. 
Die Wahl ergab: W. Rauſchenbuſch 45 Stimmen, J. T. Linker 34, H. Trumpp 
11 und H. Schulz 7. Br. Rauſchenbuſch bat, vom Dienſt entſchuldigt zu wer⸗ 
den. Auf einſtimmigen Beſchluß wurde Br. Rauſchenbuſch erſucht, wenig⸗ 
ſtens noch dieſes Jahr zu dienen, doch er lehnte ab. Darauf wurde beſchloſ— 
ſen, daß wir Br. Rauſchenbuſch danken für ſeine Dienſte als Miſſionsſekretär, 


und daß wir die Brüder J. T. Linker und H. Trumpp für erwählt 
erklären. 1 | 


- 


9 
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Bei der Wahl zum Miſſionsſekretär dienten J. Meyers und R. 
Stracke als Stimmenzähler. Die Wahl ergab: G. A. Schulte 20 Stimmen, 
J. T. Linker 8, G. Knobloch 8, H. Trumpp 7, C. Bodenbender 4. Br. Schulte 
bat, von ihm abzuſehen, da er als Sekretär der Konferenz ſchon 20 Jahre ge⸗ 
dient habe. Da keine Mehrheit erzielt worden war, wurde eine Stichwahl ge⸗ 
halten, bei welcher Br. Schulte 17 und Br. Linker 14 Stimmen erhielt. 
Durch aufſtehen wurde Br. Schultes Wahl einſtimmig gemacht. 

Bei der Wahl des Schatzmeiſters dienten F. Ingold und G. Fiſcher als 
Stimmenzähler. Br. Linker erhielt 31 Stimmen, Br. Knobloch 3, Br. 
Trumpp 1. Br. Linker wurde für erwählt erklärt. 

Bei der Wahl von Vertretern in das Allgemeine Miſſionskomitee dienten 
L. Knuth und D. Zwink als Stimmenzähler. Br. Schulte erhielt 23 Stim⸗ 
men, Br. Linker 21, Br. Bodenbender 14 und Br. Knobloch 12. Br. 
Schulte und Linker wurden als erwählt erklärt und Br. Bodenben- 
der als Stellvertreter. 

Zu Truſtees der Oſtlichen Konferenz wurden cn: C. Weber von 
Weſt Hoboken, E Criſand von New Haven, G. Fiſher von Rocheſter und J. 
Schneider von Brooklyn. Sie erhielten in angegebener Reihenfolge je 25, 20, 
16 und 12 Stimmen. Die Br. C. Weber und E. Criſand wurden als 
erwählt erklärt. Als Stimmenzähler dienten L. Rabe und D. Köſter. 


Die Sitzung war auf Beſchluß um eine halbe Stunde verlängert worden. 
Sie ſchloß durch das Singen des Verſes:, Ein Tagwerk für den Heiland, das iſt 
der Mühe wert“, und Gebet von Br. Ritzmann. 


Die Nachmittagsſitzung begann durch das Singen des Verſes: „So lange 
Jeſus bleibt der Herr, wird's alle Tage herrlicher“, Leſen von Pſ. 100 und Ge⸗ 
bet von Br. Tilgner. 


Dr. True, Prof. der Kirchengeſchichte am Seminar, wurde der Kon⸗ 
ferenz vorgeſtellt, und hielt eine ermutigende Anſprache über die Wichtigkeit 
und die hoffnungsvolle Ausſicht unſers Werkes in Deutſchland. Es wurde 
darauf der engliſche Vers: All hail the power of Jesus' name“ mit ei⸗ 
ner Kraft geſungen, wie es ſchwerlich eine engliſche Verſammlung von gleicher 
Größe könnte. 

Die Lehrer unſers Seminars legten ein Schreiben vor durch Br. L. Kai⸗ 
ſer. Dasſelbe wurde entgegengenommen, und dann beſchloſſeo, es im „Send⸗ 
boten“ zu veröffentlichen. | 

Prof. Schäffer machte einige Mitteilungen betreffs des Geldſammelns 
für das neue Wohn⸗ und Schulgebäude, worauf der von Br 9. Sully: wie 
folgt, gemachte Vorſchlag angenommen wurde: | 

Beſchloſſen, daß wir uns zum innigen Dank gegen Gott verpflichtet fühlen für 


den guten Stand unſter Schule, wie auch die Errichtung einer höchſt praktiſchen und 
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ſchönen Studentenheimat ; ferner, dah wir unſre Schule der weitern gnädigen Leitung 
Gottes, ſowie der betenden und finanziellen Unterſtützung unſren Gemeinden anem⸗ 


pfehlen. 
Br. L. Kaiſer las ſeinen im „Sendboten“ vom 10. September nee 


Bericht über unſer Publikationswerk vor. Ein Brief von Br. Haſelhuhn an 
die Konferenz wurde vorgeleſen, worin er ſeine Geneſung anzeigt. ; 

Durch Br. W. Rauſchenbuſch unterbreitete das von der Bundes-Konferenz 
ernannte Komitee, H. L. Dietz, P. Ritter und L. H. Donner, um Einſicht in 
die Waiſenhausſache in Louisville zu nehmen, einen Bericht. Auf Antrag von 
Br. W. Rauſcheabuſch wurde 

Beſchloſſen, daß wir es als ſehr wünſchenswert erachten, daß die Angelegen⸗ 
heiten unſers Waiſenhauſes völlig ins reine kommen, damit unſre Gemeinden völliges 
Zutrauen zu demſelben gewinnen mögen, und daß wir den Vorſchlag obengenannten Ko⸗ 
mitees, alle wichtigen Dokumente drucken zu laſſen, gutheißen und dem Vorſtande zur 
baldigen Ausführung anempfehlen. 

Der Verwalter des Waiſenhauſes berichtete, aus den Grenzen der Oſtli⸗ 
chen Konferenz direkt 8111.19 und vom Allgemeinen Schatzmeiſter 840 erhal⸗ 
ten zu haben. 

Durch das Singen des Verſes : „Auf, denn die Nacht wird kommen“ und 
Gebet von Br. W. Papenhauſen wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Am Abend predigte Br. E. Anſchütz von Weſt Hoboken nach Hebr. 2, 3 
über die Erlöſung. Die allgemeine Sehnſucht nach Erlöſung. Die That der 
Erlöſung durch Chriſti Kreuzestod. Der Weg des Glaubens zur Erlöſung. 


Samstag. 


Nach einer Gebetsſtunde, in welcher der Heilige Geiſt ſich kund gab in 
Gebet und Rede, geleitet von Br. C. Bodenbender, begann die Geſchäfts⸗ 
ſitzung durch Geſang des Verſes: „So lange Jeſus bleibt der Herr, ꝛc.“ und 
Gebet von Br. W. Röber. Das Protokoll des geſtrigen Tages wurde verle⸗ 
ſen und angenommen. 6 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes zur Durchſicht der Briefe wurde ein 
Schreiben verleſen, worin die Gemeinde in Boſton die Frage ſtellt, ob es nicht 
wünſchenswert ſei, die Gemeinden der Konferenz nach ihrer Gliederzahl zu be⸗ 
ſteuern, um die Bewirtungskoſten der Konferenz zu decken, damit auch kleinere 
Gemeinden die Konferenz bei ſich haben konaten. Die Frage wurde den Br. 
Schulte, Höfflin und Papenhauſen zur Erwägung übergeben. Sie ſollen 
darüber in der nächſtjährigen Konferenz Vorlage machen. 

Auf Wunſch der 67. Straße⸗Gemeinde in New Pork wird hier mitgeteilt, 
daß die Geſchwiſter in Denver, Col., (Siehe Verhandlungen von 1889, Seite 
16 und 18) alle, mit Ausnahme eines Ehepaars, die Gemeinde um Ver⸗ 
gebung baten, in volle Gemeinſchaft wieder aufgenommen und dann durch 
Briefe entlaſſen wurden. 


* 


s 


Der Ausſchuß betreffs nächſter Konferenz empfahl: 

1. Zeit der Eröffnung: Der dritte Mittwoch im September 1891. 

2. Ort: Die Gemeinde in Williamsport und die Gemeinde in Anthony Townſhip, 
und zwar von Mittwoch Abend bis Samstag Abend in Williamsport, und von Montag 
Mittag bis Dienstag Abend in Anthony Townſhip. 

3. Eröffnungspredigt von Br. W. Rauſchenbuſch; Stellvertreter, Br. W. Nitzmann. 

4. Da wir das Licht unſrer Stellung unter der Gnade Gottes in dieſem Jube jahr 
ſo weit wie möglich leuchten laſſen ſollten, ſo empfehlen wir, daß am Donnerstag Abend 
wo möglich in einer engliſchen Baptiſtenkirche, R. S. McArthur D. D. von New York 
eingeladen werde, um eine Feſtpredigt zu halten. 

5. Die Lehrpredigt über die Dreieinheit von Br. E. Anſchütz; Br. J. T. Linker, 
Stellvertreter, über die Lehre von der Gemeinde Chriſti. 

6. Hiſtoriſche Miſſionspredigt vom Allgemeinen Miſſionsſekretär. 

7. Auf Montag Abend ſoll Br. Haſelhuhn eingeladen werden zu predigen. 

8. Dienstag Nachmittag: Anſprachen von Br. G. A. Schulte, C. Bodenbender und 
J. S. Gubelmann. 

9. Dienstag Abend, wenn möglich, auf Einladung, Predigt von Br. A. Henrich. 

10. Daß die alten Glieder herzlich eingeladen werden ſollen, ſich an der 41. Kon⸗ 
ferenz zu beteiligen. 

11. Daß die Schreiber in den Gemeindebriefen in kurzen Worten über die Art und 
Weiſe der Gemeinde⸗Entſtehungen zu berichten erſucht werden ſollen. 

12. Für die Beſprechung des Sonntagsſchulwerks ſollen die Br. R. Höfflin, F. 
Meyer und J. Meyers ſorgen. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. 


Beſchloſſen, daß die Brüder G. A. Schulte, J. C. Grimmell und R. Höfflin 
betreffs Punkt 4 nach beſtem Ermeſſen Anordnungen treffen. 


Der Bericht als Ganzes wurde angenommen. 


Folgender Beſchluß, von Br. L. Kaiſer vorgelegt, wurde nach längerer 
Beſprechung angenommen: 


„Da es höchſt wünſchenswert iſt, daß in unſren abb mehr Zeit und 
Aufmerkſamkeit einer intelligenten und anregenden Beſprechung unſrer verſchiedenen ge- 
meinſchaftlichen Intereſſen gewidmet werde und man es nicht nur bei der Abwickelung 
der nackten Geſchäftsroutine bewenden laſſe. Ferner, da es der Zweck der Konferenz iſt, 
nicht allein zu hören, was in dem zu Ende gegangenen Jahre in unſren Gemeinden ge- 
ſchehen iſt, ſondern auch für das kommende Jahr größern Enthuſiasmus und neuen Eifer 
zu wecken durch eine vorher geplante Beſprechung unſrer gemeinſchaftlichen Verpflichtun⸗ 
gen, ſo ſei beſchloſſen, daß vor dem Schluß einer jeden Konferenz ein ſogenanntes An⸗ 
ordnungskomitee, aus drei Mitgliedern beſtehend, erwählt werde, das die Aufgabe haben 
ſoll, im Verlauf des Jahres Anordnungen zu treffen und ein Programm zu entwerfen für 
die Sitzungen der nächſt zu folgenden Konferenz. Das Komitee ſoll auf folgende Punkte 
Rückſicht nehmen: 1) Die Zeit beſtimmen, die für die erbaulichen Verſammlungen in 
den Geſchäftsſitzungen, das Leſen der Briefe und die übrigen zu verhandelnden Angele⸗ 
genheiten angeſetzt werden ſoll. 2) Brüder zu ernennen, die durch kurze Reden von etwa 
fünfzehn Minuten die einzelnen denominationellen Intereſſen, reſp. Miſſions⸗, Schul⸗, 


Publikationsſache ꝛc. vertreten und allgemeine Beſprechungen darüber einleiten, und ſoll 
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hierbei beſonders darauf abgeſehen ſein, Anregendes zu ſagen und Mut zu erwecken, um 
aggreſſiver in allen Richtungen unſrer denominationellen Thätigkeit voran zu gehen 

Die von dem Komitee getroffenen Anordnungen ſollen einige Wochen vor Tagung 
der Konferenz im „Sendboten“ veröffentlicht werden.“ 

Zu ſolchem Anordnungskomitee wurden erwählt die Brüder L. Kaiſer, 
W. Papenhauſen und W. Ritzmann. 

Beſchloſſen, daß das Anordnungskomitee mit dem auf der letzten Bundes⸗ 
konferenz ernannten Jubiläumskomitee in Unterhandlung trete, um wo möglich eine 
Delegation von den übrigen Konferenzen zu erhalten, und die Jubelfeier in Anthony 
Townſhip zu einer nationalen zu machen. 


Die Sitzung wurde geſchloſſen durch das Singen des Verſes: „Fahre fort, 


| Zion, fahre fort im Licht“ und Gebet von Br. C. Jung. 


Es wurde am Nachmittag keine Sitzung gehalten. 
Am Abend kam das Werk unter der Jugend zur Sprache. 


Br. W. Lipphardt beantwortete die Frage: „Wie kann die Sonntags⸗ 
ſchule durch Schüler vergrößert werden?“ Lehrer müſſen durch Regelmäßig⸗ 
keit und Pünktlichkeit und durch das Mitbringen neuer Schüler, den Schülern 
ein gutes Beiſpiel geben, die Kinder lieben und für ſie beten. Eltern ſollen mit 
ihren Kindern in die Sonntagsſchule gehen. 

Die Brüder W. Ritzmann und W. Rauſchenbuſch behandelten die Frage: 
„Welche Einrichtungen der engliſchen Jugend⸗Vereine chriſtlichen Strebens 
(J. P. S. C. E.) können mit Vorteil unſren deutſchen Jugend⸗Vereinen ein⸗ 
verleibt werden?“ Erſterer befürwortete Einführung ihres Gelübdes, letzte⸗ 
rer ihre Einteilung der Glieder in allerlei Komiteen. 

Mehrere Brüder beteiligten ſich an der nachfolgenden Beſprechung. 


| | Sonntag. 
Um zehn Uhr des Morgens verſammelte ſich die Konferenz mit der Erſten 


Gemeinde zur Feier des heiligen Abendmahls unter Leitung von Br. L. Kaiſer 


und J. T. Linker, wobei letzterer über die Bedeutung des Todes Jeſu redete. 

Darauf hielt Br. G. Knobloch die Lehrpredigt auf Grund von Kol. 2, 9 
über die Gottheit Chriſti. Jeſus war und iſt wahrer Gott. Dieſe ſeine 
Gottheit leuchtet hervor aus ſeiner Krippe zu Bethlehem; aus ſeinen Wun⸗ 
dern, ſeinen Worten, ſeinem Selbſtzeugnis, ſeinem heiligen, fleckenloſen Le⸗ 
ben, bis ſie droben auf Golgatha und an ſeinem offnen Grabe ſtrahlte in 
ihrem herrlichſten Glanze. 

Aus dieſer herrlichen Thatſache folgt: a) Weil in Jeſu die Fülle der 
Gottheit leibhaftig wohnt, deshalb iſt Er der einzige, vollkommne Erlöſer der 
Menſchheit. W Daß eben dadurch ſein ſtellvertretendes Leiden und Sterben 
Kraft und Geltung hat, die Sündenſchuld des ganzen Menſchengeſchlechts zu 
zu tilgen. c) Daß dieſe Fülle der Gottheit von Ihm aus erneuernd und hei⸗ 


ligend in alle ſeine Gläubigen ſtrömt, daß auch ſie erfüllt werden mit der Fülle 
Gottes. | 

Der Chor ſang darauf in erhebender Weiſe : ,,Lobet Jehovah.” 

Vor der Zweiten Gemeinde predigte Br. H. Koſe iiber Rom. 5, 1: , Nun 
wir denn ſind gerecht geworden durch den Glauben, ſo haben wir Frieden mit 
Gott, durch unſern Herrn Jeſum Chriſt.“ 

Vor der Sonntagsſchule der Erſten Gemeinde redeten die Brüder A. 
Brandt, G. Günther, S. Kornmeier und J. Meyers. 

Vor der Sonntagsſchule der Zweiten Gemeinde redeten die Brüder H. 
Trumpp, H. Preiß, E. Schneider und D. Zwink. 

Am Abend verſammelte ſich die Zweite Gemeinde mit der Erſten. Br. 
David Zwink hielt die Miſſionspredigt nach Apg. 8, 4: „Die nun zerſtreut 
waren, gingen um, und predigten das Wort,“ über die Arbeit im Reiche Got⸗ 
tes. I. Wer ſoll dieſe Arbeit thun? Jedes Kind Gottes. Mit der Hand des 
Glaubens hält es ſich am Kreuze feſt, und mit der Hand der Nächſtenliebe 
zieht es den Sünder aus dem Meer dec Welt. II. Was ſoll dazu bewegen? 
Der Befehl des Herrn, trotz aller Hinderniſſe und trotz aller Ablehnung des 
Heils ſeitens der Heilsbedürftigen. Der Erfolg iſt gewiß. Wir werden vor 
dem Thron des Lammes ausrufen: „Dein iſt das Reich, und die Kraft, und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit.“ 

Br. J. C. Grimmell wies nach, wie ſich nur da ein geſundes, chriſtliches 
Leben erhält, wo Miſſion getrieben wird. Ausländiſche Miſſion wird nur 
von da aus getrieben, wo Einheimiſche Miſſion gepflegt wird. 

Br. W. Rauſchenbuſch forderte dazu auf, dem Geiſte Chriſti gemäß die 
Bedürfniſſe der ganzen Welt, beſonders Deutſchlands, in den Kreis unſers 
betenden und helfenden Intereſſes zu ziehen. | 

Auf den Wunſch der deutſchen Methodiſten und der Evangeliſhen Ge⸗ 
meinſchaft dieſer Stadt, daß Brüder der Konferenz bei ihnen das Wort ver⸗ 
kündigen möchten, dienten in der M. E. Kirche morgens Br. W. Räber, abends 
Br. H. Bens; bei der Ev. G. morgens Br. C. Bodenbender, abends Br. C. 
A. Daniel. 6 


Montag. 


Nach einer lieblichen Gebetsſtunde, von Br. H. Koſe geleitet, begann die 
Geſchäftsverſammlung durch das Singen des Verſes: „O wie lieblich iſt's 
und fein u. ſ. w.“ und Gebet von Br. L. Rabe. Das Protokoll des am 
Samstag Geſchehenen wurde vorgeleſen und angenommen. | 

Br. Merrill, Sekretär der Seminarbehorde, erſchien im Auftrag der Fa- 
kultät. Es wurden ihm fünfzehn Minuten gegeben um Mitteilungen zu ma⸗ 
chen. Er ſagte, die deutſche Abteilung ſei eine ſchwere Bürde des Seminars, 
withe jährlich ein Deficit von ungefähr $10,000 verurſache. Sie gäben engli⸗ 


. 


ſchen Studenten auf Hochſchulen, die ſich auf das Predigtamt vorbereiten, 
nur 850, dagegen erhielten die deutſchen 8130. Der Kreis von Gemeinden, 
in welchen er für das Rocheſter Seminar kollektieren könne, ſei ein eng be⸗ 
grenzter, und es hätte die engliſche Abteilung alles Geld dringend ndtig, das 
er auf dem Felde erheben könne. Die deutſhen Baptiſten würden nun immer 
ſtärker, zudem, da fie nur die eine Predigerſchule im Lande haben, könnten ſie 
an die Hilfe ihrer engliſchen Geſchwiſter in allen Staaten appellieren; ſie ſoll⸗ 
ten ſich deshalb mit dem Gedanken vertraut machen, bald alle Koſten ihres 
Schulwerks allein zu tragen; auch ſollten die deutſchen Gemeinden in allen 
Staaten ſich den „State Conventions“ anſchließen, ſich an deren Geſchäften 
lebhaft beteiligen und ihre deutſche Schulſache warm vertren, ſo würde ſich 
der deutſchen Schulſache ein großer Hilfskreis eröffnen. 

© Auf Antrag von Br. Schulte wurde 

Beſchloſſen: „Wir ſprechen hiermit unſre Überzeugung aus, daß wir die Zeit 
noch nicht für gekommen erachten, das Schulwerk ſelbſtändig treiben zu können, und bit⸗ 
ten das Schulkomitee, ſolches der Schulbehörde anzuzeigen, überhaupt dafür zu ſorgen, 
daß unſre engliſche Schulbehörde richtig über unſre Serhlltniſſe unterrichtet gehalten 
werde.“ 

Ferner wurde 

Beſchloſſen, im „Sendboten“ den Anſchluß unſrer Gemeinden an die „State 

Conventions“ zu befürworten. 


Dr. A. Strong, der Präſident des Seminars, wurde der Konferenz vorge⸗ 


ſtellt) und ſagte, die deutſchen Baptiſten hätten mit dem Beginn ihres Werkes 


hierzulande beſſere Ausbildungseinrichtungen für ihre Prediger getroffen als 
die engliſchen, und die aus der deutſchen Abteilung in die engliſche gekomme⸗ 
nen Studenten hätten unter ihren engliſchen Studiengenoſſen meiſtens an der 
Spitze geſtanden. Es ſähe aus, als würden mit der Zeit die deutſchen Predi⸗ 
ger die engliſchen an Thätigkeit überflügeln. Die engliſche Abteilung habe 
ſeit dieſem Jahre die Kenntnis des Griechiſchen zur Bedingung der Aufnahme 
gemacht. Die deutſche Schule ſolle nun mehr noch als je darauf bedacht ſein, 
den Studenten eine gründliche Vorbildung zu geben. 

Die Brüder J. C. Grimmell, J. T. Linker und G. Knobloch wurden be⸗ 
auftragt, Vorlage zu machen in Erwiderung auf Dr. Strongs Bemerkungen. 
Solche Vorlage wurde gemacht, beſprochen und, wie folgt, angenommen: 

„Da wir die große Freude hatten, von Dr. Strong zu hören, dem Präſidenten des 
Rocheſter theologiſchen Seminars, dem wir als deutſche Baptiſten in unſerm bisherigen 
Erfolg zu großem Dank verpflichtet ſind, und da wir es für paſſend halten, unſrer Teil⸗ 
nahme für alles, was das Gedeihen des ganzen Seminars angeht, Ausdruck zu geben, 
ſei hiermit beſchloſſen, daß wir die Entſcheidung des Seminars, eine gründliche Vorberei⸗ 
tung ſeitens eintretender Studenten zu fordern, für einen hehren Schritt vorwärts achten, 
zu einer Zeitperiode, in welcher der allerhöchſte Grad chriſtlicher Bildung unabweis lich 


gefordert wad; und wir hoffen Cog, daß wm_ die engliſche und die deutſche 
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Abteilung, wie die Aſte eines mächtigen Baumes, von Gottes Wohlwollen getränkt, zu⸗ 
nehmen mögen an Kraft und Fruchtbarkeit bis zum Kommen des Reiches unſers Herrn.“ 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe 


berichtete durch Br. Fr. Meyer wie folgt: 


Zahlen trügen wohl, aber ſie lügen nicht. Sie führen uns bei Durchſicht der 
Briefe, welche im ganzen ein lebensfriſcher Hauch durchweht, die demütigende Thatſache 
vor Augen, daß unſre Reihen in dieſem Jahre nicht ſo ſtark geſchwollen ſind, wie im vo⸗ 
rigen. Der Flut von 552 Taufen im letzten Jahre gegenüber, tritt dieſes Jahr eine Ebbe 
von nur 344 Taufen ein. Der Zuwachs durch Briefe, Erfahrung und Wiederaufnahme 
iſt ebenfalls etwas geringer, indem er ſich auf 265, beziehungsweiſe 300 des vorigen 
Jahres beläuft. Durch Briefe ſind zudem mehr wegziehende, aber anderswo das Werk 
aufbauende Geſchwiſter entlaſſen worden; durch den Tod wurden 76 in die triumphie⸗ 
rende Gemeinde entrückt; allein durch jenen ſchmerzlichſten aller Verluſte — den Aus⸗ 
ſchluß — ſind weniger von uns geſchieden, 105, reſp. 145. 49 Namen verſchollener 
Glieder ſind von ſorgfältig gehaltenen Gemeindeliſten geſtrichen worden. Immerhin 
bleibt ein erfreulicher Reingewinn von 145 Seelen und dafur werde dem bei allem 
Wechſel unveränderlichen Haupte unſrer Gemeinden Dank gezollt. Dieſem werde noch 
beigefügt, daß eine Anzahl Briefe von Gemeinden in Kanada fehlen, welche den Reinge- 
winn vermutlich erhöhen würden. 

Wie die Auszüge aus den Gemeindebriefen bekunden, hat in manchen unſrer Fel⸗ 
der ein Predigerwechſel ſtattgefunden. Connecticut beklagt den Verluſt zweier Boten des 
Herrn, und im kühlern Norden ſtehen Taviſto>, Carrick, Woolwich und Berlin, Ont., pre⸗ 
digerlos da, obgleich letztere Br. Fetzer jüngſt berufen. Die 1. Gem. in Rocheſter muß 
ihren Kaiſer an die Schule abtreten, doch ſoll die Lücke ihr ehemaliger Ritter wieder aus⸗ 
füllen. Die 3. Gem. in Philadelphia berichtet die Reſignation ihres Predigers Fol⸗ 
ſomdale hat Br. J. Schuff verloren, an deſſen Stelle aber Br. Heinz erhalten, während 
erſtgenannter die durch Br. Hacks Wegzug leer gewordene Stelle in Tonawanda beſetzt 
hat. Die Gem. in Town of Union hat Br. H. Grömminger, und Harlem, an Stelle des 
nach Indien reiſenden Miſſionars, Br. Daniel bekommen. Der 3. Gem. in Buffalo ſteht 
Br. Lipphardt vor, während Br. Knuth an der Miſſion der 1. Gem. daſelbſt wirkt. Die 
1. Gem. in New Pork hat Br. Knorr an zwei ihrer Vorpoſten angeſtellt. 

Vom Fortſchritt des Werks und Fortpflanzung des Worts zeugen verſchiedene neue 
Miſſionen in entlegenen Ortern größerer Städte, obgleich das Fehlen des Berichts von 
der letztes Jahr in die Konferenz aufgenommenen Tabernacle-Gemeinde der Metropole 
uns ſchmerzt. 

Die 2. Gemeinde New York ſingt Zionslieder im neuen und zweckdienlichen Gottes⸗ 
hauſe. Das Häuflein in Bridgeport durfte ein ſchmuckes Kirchlein nebſt Predigerwohnung 
einweihen; die Gem. in Weſt Hoboken und New Haven haben ihre Kirchen ausgebeſſert; 
Fairfield, Pa., hat ſeinem Prediger eine nette Wohnung errichtet; die 2. Gem. in Rocheſter 
blickt bereits der Vollendung ihres Baues entgegen, während die Gem. in Pittsburg eine 
Miſſtonskapelle zu bauen im Begriffe ſteht und Jerſey City und Albany ſich mit Bauge⸗ 
danken tragen. 

In Anbetracht der Thatſache, daß ſo manche unſrer Gemeinden für ihre eignen 
Gottes häuſer ſchwere Summen Geldes zu en haben, iſt es ein empfehlenswertes 
Zeichen chriſtlicher Haushaltung; daß die n für die Miſſion ſich nicht N 
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ſondern vermehrt haben. Belaufen {ic doch die Geſamtbeiträge für auswärtige Zwecke 
überhaupt auf cirka 88450, gegen etwa 85180 im vorhergehenden 
Das Werk unter der Jugend unterbleibt nicht; auch haben 'Sonntagdſchulen 
Riihmliches zu berichten. Allein die Zahl der Bekehrungen, wenn fie überhaupt nach 
Statiſtiken beurteilt werden kann und darf, iſt bedeutend kleiner als im letzten Jahre. 
Wurden voriges Jahr ungefähr 300, ſo werden in dieſem nur 140 Bekehrungen unter der 
Sonntagsſchul⸗Jugend berichtet. Es fliiſtert uns dieſe Thatſache in etwa beſchämend, 
obzwar ſchonend, die Worte ins Ohr: „Laßt die Kindlein und wehrt ihnen nicht zu mir 
zu kommen, denn ſolcher iſt das Himmelreich. 
Eine Zuſchrift von H L Thomas, Pawtucket, R. J. wurde dem Miſſionskomitee 
zur Berückſichtigung übergeben Eine Zuſchrift von der 1. Gem. Philadelphia wurde der 
. vorgeleſen 
Den Geſchwiſtern, welche ſich über das Nichterſcheinen ihres Gemeindebriefes in den 
letztfährigen Verhandlungen beklagen, werde zur Erklärung und Beruhigung mitgeteilt, 
daß in jedem 3. Jahre der. Bundeskonferenz⸗Bericht die Auszüge aus den einzelnen Ge⸗ 
meindebriefen verdrängt, nicht aber der Papierkorb dieſelben verſchlingt. | 5 
Der Bericht wurde angenommen. 


Durch Br. D. Köſter erſtattete der zuſtehende Ausſchuß ſeinen 
Bericht über Heimgänge. 


Wie in andren Konferenzjahren, ſo iſt auch in dem letzten, dem 40. Konferenzjahre, 
Engel des Nodes in den Gemeinden unſrer 4 2 aus- und eingega 5 
einen einen unter der [ der au gewordenen Zionspi 

der andren eine durch treue Arbeit * auszeichnende Sch von Ga 

| eines hoffnungsvollen Jünglings beraubt, dann wurden der vier 

in einem 1 Die gange Anzahl der alſo Abgerufenen 
eingeſandten Briefe berichten, 7 

nicht alle Dahingeſchiedenen 1 gemacit wurden, unter denen aber, 

i . — beſondrer Erwähnun gethan wu wür manche vielen von uns be⸗ 

erklangen, mag es gut ſein, dige noch einmal vor die Seele zu führen. 
1. Gem. in Rocheſter. Sie berichtet den Tod 5 ihrer Glieder. In 4 


Da iſt die 
— r Weimar, Widmer und Steppler, 7 
| eli threr at ndung der Gemeinde Glied derselben war, verlor die Ge 


Dritte Gemeinde in Buffalo betrauert den Tod der ſehr rührigen und dem 
Herrn 30 —— dienenden Schweſter Luiſe Mehnert. 

Die — . en in New York erwähnt unter den eingetretenen 6 Sterbefällen 
des Br. Frank, und - amp in ihm den Verluſt eines langjährigen Diakonen 
und auch eines ihrer älteſten Gl 

Die Dritte Gemeinde in — York erlitt in Br. Heinrich Schmidt, den nach lan- 
Leiden der Tod ereilte, einen ähnlichen Verluſt, denn in ihm wurde ihr ihr 
= Diakon und ihr Gemeindeſchreiber genommen. 
| 2. Gemeinde in New York gedenkt an den Tod des ſo ſehr verſprechungsvollen 
jungen und ſehr thatigen Br. Wit —— 
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und ein! Doch die zuverſichtlich 2 Hoffnung die Verſtorbenen aus der 
ſtreitenden in is trhimy de Gemein — Ding ng rhe — —— 
gnädigen und ger ge ottes als des e und die freudige Erwartu ng 
_ — und dann ewigen 1 2 den Vorangegangenen ſin 

Bald, ja bald, wird auch uns der Herr von hinnen rufen. Möge es dann heißen: 
will Tis Ex uber viel . . 222 deines OT, - 

Der Bericht wurde angenommen. 

Die Morgenſitzung wurde geſchloſſen durch das Singen des Verſes : 
„Die Gnade ſei mit allen“, und Gebet von Br. H. Bens. 

Die Nachmittagsſitzung wurde eröffnet durch das Singen des Liedes: 
„Lobt, lobt den Herrn“ u. ſ. w., das Leſen des P\. 125 und Gebet von Br. 
H. Trumpp. 

Prof. H. Schäffer regte eine Beſprechung an über das Erteilen von Reli⸗ 
gionsunterricht in der Woche, worauf er durch Beſchluß erſucht wurde, die 
Sache im „Sendboten“ zu beſprechen. 

Auf Wunſch der Konferenz redete Br. J. C. Grimmell etwa eine Stunde 
über ſeine Erlebniſſe in Agypten und Paläſtina während letzten Frühjahrs. 
Die Mitteilungen waren ſehr feſſelnd und belehrend. Der Vorſitzer dankte 
ihm im Namen der Verſammlung. 

Der Ausſchuß über Aufnahme von Gemeinden berichtete durch Br. H. 
Trumpp, daß keine Anmeldungen um Aufnahme gemacht worden ſeien. Be⸗ 
richt angenommen. 

Beſchloſſen, die Namen Egg Harbor City und Pedricktown von der Liſte Ju 
ſtreichen. 

Beſchloſſen, in Artikel III. unſrer Konſtitution die Worte zu ſtreichen, „ſo⸗ 
wie jeder anweſende in unſrer Gemeinſchaft in aktivem ——_ innerhalb der Grenzen der 
Konferenz ſtehende Prediger.“ 

Auf Antrag von Br. A. Tilgner wurde 

Beſchloſſen: Die Delegaten der 40. Oſtlichen Konferenz ſprechen hiermit den 
beiden Gemeinden dieſer Stadt ihren herzlichen Dank aus für die liebevolle Aufnahme, | 
ſowie für die herzliche Bewirtung, die ſie ihren Gäſten erzeigt haben. 

Auch fühlen wir uns den Brüdern L. Kaiſer und W. Rabe, Prediger hieſiger Ge⸗ 
meinden, zum Dank verpflichtet, für die Mühe, die wir ihnen verurſacht haben. 

Ebenſo möchten wir den Beamten der Konferenz unſern beſten Dank ausſprechen 9 
für die wertvollen Dienſte, die ſie leiſteten. ; 

Schließlich, doch nicht zum geringſten, möchten wir auch dem Geſangchor für ſeine #10 
freundliche Mitwirkung in den Abend- und Sonntagsgottesdienſten zum Preiſe des 1 
Herrn, unſern Dank zollen. 


Das heutige Protokoll wurde verleſen und angenommen, worauf ſich die 
Konferenz auf Beſchluß bis zum dritten Mittwoch im September 1891 in 
Williamsport, Pa., vertagte. Die Sitzung war um eine Viertelſtunde ver⸗ 
langert worden und ſchloß durch das Singen des Verſes : „Ehr' ſei dem Va- 


ter“ u. ſ. w. und Gebet von Br. C. Bodenbender. ere N as 221269 
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Liebes mahl. 


Montag Abend. 


Lied 527. Gebet von Br. H. Trumpp. Chorgeſang. Br. G. Schulte 
las 5 Moſ. 8, 1—3; Pf. 102, 13—29; Joh. 7, 37— 39; Hebr. 13, 8: „Je⸗ 
ſus Chriſtus, geſtern und heute, und derſelbe auch in Ewigkeit,“ und ſagte, bei der 
erſten Konferenz in Philadelphia, 1851, waren 8 Gemeinden mit 5 Predigern 
vertreten. Von den damals Anweſenden ſind noch die zwei Prediger, A. 
Rauſchenbuſch und A. Henrich, am Leben. Der Herr hat Großes an uns ge⸗ 
than, Ihm gebührt Lob. Laßt uns dem Herrn geloben, daß wir uns Ihm 
völliger ergeben wollen. Er will uns jetzt erfüllen mit ſeinem Geiſte und bei 
uns ſein bis an das Ende. Lied 524, 1. 2. W. Röber: Jeſus iſt hier. 
Freute mich dieſer Konferenz, es war Liebe hier. W. Papenhauſen: 
Diene dem Herrn 25 Jahre, möchte an der Rettung von Seelen noch viele 
Jahre dienen. H. Bens: Wie ſchön iſt die Gemeinſchaft der Kinder Gottes. 
Bei Gott gilt Qualität mehr als Quantität. R. Stracke: Freue mich des 
neuen Schulgebäudes, des Erfolgs, den Gott unſrer Gemeinſchaft in der Ret⸗ 
tung vieler Seelen gegeben hat. Blicken wir mit neuer Hoffnung und frohem 
Mut in die Zukunft. Chorgeſang. E. Anſchütz, Vorſitzer, erſtattet den 
Gemeinden den Dank der Konferenz. A. Tilgner: Kehre ermutigt auf 
mein Arbeitsfeld zurück. Lied 518, 1. H. Grömminger: Bin erſt 
ſechs Monate hier aus der Schweiz; die erſte Konferenz im großen, ſchönen 
Amerika. Hier iſt gut ſein. War früher römiſch⸗katholiſch, nun 27 Jahre ein 
—_ Gebt dem Herrn das Herz. Geſang: „Was kann es Schbn'res geben“ 

Jak. Schneider v. d. 2. Gem. N. Y.: Habe großes Intereſſe 
erm Werk in Rocheſter, ſchicke deshalb meine Söhne hier auf die Schule. 
Der Herr hat mich treu durch viel Dunkelheit im Leben geführt, ich vertraue 
Ihm gern. F. Rüßler v. d. 1. Gem. N. P.: „Lobe den Herrn, meine 
Seele,“ „Dein Reich komme.“ Geſang: „Wir find in ſeiner Nähe“ u. ſ. w. 
H. Preiß v. Albany: Hatte großen Segen mit den vielen lieben Baptiſten⸗ 
geſchwiſtern; bin erſt drei Jahre ein glückliches Gotteskind. Wer ſich der 
Gnade Gottes noch nicht bewußt iſt, ſuche ſie. Geſang: l auch eine 
Freude, Menſch geboren ſein.“ J. Schlinger v. 1. Gem. Brooklyn: 
Hat mir hier gut gefallen. Gott helfe mir, mich Ihm zu weihen. J. 
Meyers: Es giebt bittre Erfahrungen im Leben und herrliche. Hier viel 
Herrliches. H. Geil: Der Menſch trägt Chriſti Joch oder Sündenjoch. 
Sünde bringt Verderben, Jeſus ewiges Leben. Chriſto dienen iſt das Beſte 
für dich und für ſolche, die unter deinen — kommen. J. C. Grim⸗ 
mel laſang: „Ich bin Kind eines Herrn.“ R. Höfflin: Das Reich 
Gottes wächſt, Tes wird immer ſchöner auf Erden. 800 würde mich ſchämen, 
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wenn ich nicht an der Weltverſchönerung mitarbeitete. L. Rabe: Der 
Chriſt ſollte ſtets, um dem Teufel zu begegnen, wie eine Kanone geladen ſein. 
Der Gekreuzigte rettet aus aller Not. C. Schlipf: Der 27. April in Ro- 
cheſter war der ſchmerzlichſte Tag in meinem Leben, als ich meinen Sohn hier 
tot vorfand. Bin durch die Liebe der Geſchwiſter hier in dieſen Tagen ſehr 
getröſtet worden. Wendet die mir erzeugte Liebe andren Bedürftigen zu, ſo 
wird hier Gottes Werk gedeihen. Chorgeſang: „Gott mit uns, bis wir uns 
wiederſeh'n.“ L. Kaiſer: Wir haben uns eurer Gegenwart gefreut. Der 
Herr war mit uns. Lebt wohl! Der Herr begleite euch und ſegne euch und 
ſegne die Gemeinden hier. A. Brandt erflehte Gottes Segen zu den jetzt 
vorgetragenen Speiſen. Kaffee und Kuchen. Ein warmer . und: 
„Auf Wieberſeh' n!“ 


—— — 


Miſſionskomitee der Oſtl. Konferenz. 


* 4 Linker, bis zum Jahre 1898. 
H. Trumpp, „ ty 


C. Boden bender, „ „ „ 1892. 
G. Knobloch, 5 3 


G. A. Schulte, 3 un " 


Anorduungskomitee der Oftl. Konferenz. 


L. Kaiſer. 
W. Papenhauſen. 
W. Ritzmann. 


Truſtees der Nonferenz. 


„E. Criſand, bis zum Jahre 1898. 
E. Weber, . 5 
T. Solinger, „ „ „ 388 
eie, „„ „„ 
PD. BD. Stump}. „ „ „„ 
T. Otto, „ © 7 
J. G. Mider, 13 ” " 


Vertreter im Allgem. Miſſiouskomitee. 


G. A. Schulte. 
J. T. Linker. 
C. Boden bender, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2283 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Connecticut. 


- Bridgeport: Wm. Ritzmann, Pred., 1887. — Der Güte des Herrn verdanken 
wir es, daß wir nicht gar aus ſind, und ſeine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. Unſer 
neues Verſammlungshaus, welches unſren Verhältniſſen hier vollkommen zweckentſpre⸗ 
chend iſt, wurde vollendet ir verlebten beſondre r bei der Einweihung. 
Wir ſehnen uns nun nach Zeiten der Erquicung vom Angeſicht Gottes. Taufen 5. 

New Britain: Predigerlos. — Wir haben ſchwere Prüfungszeiten durchgemacht, 
aber der Herr hat uns nicht verlaſſen. Br. J. Jäger mit dem wir in Liebe verbunden 
waren, legte ſein Amt bei uns nieder Während des Sommers wirkte Br. G. A. Schnei⸗ 
der von der Schule unter uns. Die Sonntags⸗Schule und die Vereine in der Gemeinde 
arbeiten mutig fort. Taufen —— | a 

New Haven: F. W. C. Meyer, Pred., 1888. — Im dankbaren Aufblick zum Herrn, 
der uns geſegnet hat, beſchließen wir dieſes Konferenzjahr. Wir durften mit unſerm 
Prediger in Liebe und Eintracht im Weinberge des Herrn arbeiten. Wir waren geno- 
tigt, das Innere unſrer Kirche zu renovieren. Die Glieder haben ſich lobenswert ange- 

, um die ziemlichen Koſten ſelbſt zu decken. In der Sonntags⸗Schule und den ver- 
iedenen Vereinen zeigt ſich ein reges Jntereſſe Taufen 6. ̃ 

Seymour: Predigerlos. — Es ſind manche Stürme über uns gekommen, aber der 
Herr hat uns nicht verlaſſen. Im Anfange des Konferenzjahres erlitten wir einen \{<we- . 

ren Verluſt durch den Brand unſers I Verſammlungslokals. Am Schluß traf uns 
ein herber Schlag, daß Br. C. A. Daniel, der im Segen unter uns wirkte, uns 

verließ. Gott wolle uns bald einen Hirten ſchenken, denn der Arbeit iſt viel. Taufen 5. 

Waterbury: Predigerlos. — Der treue Bundesgott hat uns gnädiglich erhalten. 

Wir ſehnen uns nach mehr Gnade, damit wir unſre Pflichten 4 en Gott und unſre Mit⸗ 

menſchen treuer erfüllen tönnen. Br. C. A. Daniel iſt dem — der Gemeinde in Har⸗ 

lem gefolgt. Die Lehrer in der Sonntags⸗Schule arbeiten im Glauben fort. Taufe 1. 


Delaware. 


Wilmington: G. A Günther, Pred., 1889. — Mit tiefgefühltem Dank müſſen 
wir bekennen, daß wir zu ger ng ſind aller Barmherzigkeit und Treue, die der Herr an 
uns gethan hat. Unjre * 42 werden von Gliedern ausnahmsweiſe gut 

t. Wir breiteten unſer ſchon ohnehin beſchränktes Feld nicht genugſam aus. Die- 
mſtand ſchreiben wir auch unſern geringen Erfolg anch außen hin, 2 des 
1 zu. Sonntags⸗Schule und Vereine ſind noch immer thätig für Herrn. 


| Maryland. | 

Baltimore: A. Penski, Pred., 1888.— Das letzte K l 
Erfreuliches für uns. Mußten — A ausſchließen . * — Funken, — 
verloren wir durch Briefe, ſodaß unſere Zahl bedeutend kleiner geworden iſt. Wir har⸗ 
ren auf Gott, der uns zu ſeiner Zeit helfen wird. Taufe — 


| Maſſachuſctts. | 
Boſton : Wm. Papenhauſen, Pred , 1884. — Wir ks i des 
Dankes zurückſchauen auf das nee Jahr Wir dale — L für die 


Bekehrung u iy and Seelen. vor gut beſuchten Verſammlungen pony 
Gotteswort 8 Die Sonntags⸗ wird Kräften 
Glauben boo rei wurden in die himmliſhe — ror * 5. 4 
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New Jerſey. | 


Jamesburg: K. A. Schlipf, Pred., 1887. — Dem Herrn ſei Dank, daß wir 
noch im Glauben, in der Liebe und Hoffnung vereint find. Unſre Sai ziemlich ge⸗ 
{hwicht wor den das Wegziehen von Gliedern. Vier unſrer rief der : 
zu fih. Wir weinten mit unſerm Prediger, als die unerwartete Todesbotſchaft ſeines 
Sohnes kam, der in Roch ſich auf das Predigtamt vorbereitete. Gott tröſte unſre 
ö 12 1. dem in der Gem. werden noch 3 Miſſionsſtationen aufrecht 
erhalten. Taufe 1. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch, Pred., 1876. — Wir danken dem Herrn 
daß er uns noch als Gemeinde erhalten hat. Das Wirken unſers Miſſionars hat ſich 
nicht als ein Segen 1 Gem. bewieſen. Eine Anzahl ging von uns aus zur Grün⸗ 
dung einer neuen „trotz aller brüderlichen Ermahnungen. Wir konnten die 
Miſſion nicht weiter treiben und waren genötigt, die Miſſionskapelle zu verkau 
Unſre Sonntagsſchule hat beträchtlichen Schaden erlitten. Unſre Vereine, trotz des Ver⸗ 
luſtes vieler Glieder, entfalten ein reges Intereſſe. Wir hoffen, daß dieſe ſchmerzlichen 
Er fahrungen uns antreiben werden zu größerm Eifer im Dienſte des Herrn. Taufen 3. 


Newar? (2. Gem.): A. Brandt, Pred., 1885. — Gottes Wort wurde ohne 
Unterbrechung mit Erfolg von Br. Brandt, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, ver⸗ 
kündigt. Unsre Verſammlungen werden gut beſucht. Unſre Vereine en einen Zu⸗ 
wachs zu berichten, und wirken unverdroſſen weiter. Wir blicken voller Hoffnung in 
die Zukunft. Taufen 4. 


Pilgrims, Jerſey City: C. Jung, Pred., 1888. — Nie zuvor blickten 
wir mit größern Erwartungen in die Zukunft. Gottes Wort wurde uns zum Segen. 
Die Vereine in der Gem. werden uns immer mehr zum Segen. Das größte Hindernis 
für unſre Sonntagsſchule iſt Mangel an Raum, dieſem wird hoffent ich bald abgeholfen 
ſein, da wir im Begriff ſtehen, eine neue Kapelle zu erbauen. Taufen 4. 


Town of Union: H. Gromminger, Pred., 1890. — Wir waren 10 Monate 
predigerlos. Der treue Bundesgott ſandte uns Br. H. Grömminger, von Deutſchland. 
Unſre Verſammlungen waren ſegensreich, ſeit der Br. unter uns iſt. Wir find innig mit 
ihm und unter einander verbunden. Unſre Sonntagsſchule wird gut beſucht, 
kürzlich einen Jugend Verein gegründet. Taufen —— | 


| Veſt Hoboken: E. Anſchütz, Pred., 1882. — Ein Jahr reicher Segnungen 
liegt hinter uns. Der Herr ließ es uns gelingen, unſer 2 zu ver⸗ 
rößern, ſodaß es jetzt den Bedürfniſſen des Feldes entſpricht. Der Anbau koſtet uns 
400, wovon $2000 in unſrer eignen Mitte erhoben wurden. Unſre Sonntagsſchule 
hat einen neuen Auſſchwung genommen, ſeit wir in dem ver Lokal ſind. 
Schweſtern⸗ und Jugend⸗Verein wirken im Segen weiter. Unſre Zukunft iſt hoffnungs⸗ 
berechtigt. Taufen 14. Ta 


New York. 


Albany: D. Zwink, Pred., 1887. — Wir fühlen uns veranlaßt, dem Herrn 
zu danken für ſeinen treuen Beiſtand und väterliche Leitung. Unſer Prediger, mit dem 
wir in Liebe verbunden ſind, iſt recht bemüht, die Verſammlungen anregend und feſſelnd 

u erhalten. Unſre Sonntagsſchule, unter der Leitung des Br. Preiß, macht uns viel 
eude. Unſre Kirche muß ausgebeſſert werden. Die Unkoſten wollen wir verſuchen 
ſelbſt aufzubringen. Wir ſind als Gemeinde ſelbſtändig geworden. Taufen 4. 


Brooklyn E. D. (1. Gem.): J C. Grimmell, Prediger, 1878. — Mit dem 
Dichter ſagen wir: „Kehren wir uns um und ſchauen wir zurück, ſo erblicken wir, o 
welche Wonne, nichts als Gnade, nichts als res Glück Während Br. Grimmells 
4monatlicher Abweſenheit im Orient, bedienten uns die benachbarten Prediger mit dem 
Worte des Lebens r G. iſt neugeſtärkt, mit vielen Erfahrungen und Erle bniſſen 
Sl eee und iſt wieder tüchtig an der Arbeit. Urfre Miſ A. 
mod wirkt noch im Segen unter uns. Unſre Sonntagsſchulen ſind 


[ v n 
Vereine in der Gem. helfen wacker mit. Wir mußten bedeutende Summen zur Be⸗ 
ſtreitung des Gemeindehaushalts aufbringen, nichtsdeſtoweniger konnten wir etlichen 
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Schweſtergemeinden reichlich Unterſtützung zukommen laſſen. Eine neue Kirche iſt faſt 
— ST Nun; 812 wird's verſehen. Taufen 19. 
Brooklyn E. D. (2. Gem.): H. Trumpp, Pred., 1881. — Unſerm Heiland ſei 
Dank und Preis für ſeine — —*— im verfloſſenen Jahr. Der Herr 
— ſeiner Verheißung das Wort von der Erlöſung nicht leer zurückkommen 
Wi „daß wir noch lange nicht ſind, was wir ſem ſollten, aber wir haben den red 
lichen Willen dem Herrn zu dienen und bitten von Herzen um eine Neubelebung. Wir 
durften erfahren, daß — 2 Arbeit in der Sonntagsſchule nicht vergeblich war. Der 
Schweſtern⸗ und Jugend⸗Verein bemühen ſich, das zu heben. Taufen 8. 


Süd Brooklyn : S. Kornmeier, Pred., 1888. — Gott hat uns ſein göttliches 
Wort geſegnet und Sünder durch dasſelbe erweckt und bekehrt. Unſre Verſammlungen 
werden von Gliedern und Fremden gut beſucht. Die Sonntagsſchulen ſind in gedeihli- 
chem Wachstum begriffen. Frauen⸗ und Jugend-Verein ſuchen Gottes Ehre Taufen 2. 

Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Pred., 1773. — Wir haben alle Urſache, 
die Gnade Gottes zu rühmen und für die erhaltenen Segnungen dankbar zu ſein. Das 
ltnis zwiſchen Gem. und Pred. iſt herzlich. Die Lehrer in den Sonntagsſchulen 
ften Früchte ihrer Arbeit n. Wir haben Br. L. C. Knuth als Miſſionar ange⸗ 
—— ſeine ganze Zeit und Kraft der Miſſionsſtation an der Jefferſon Str. zu widmen. 

. | 


Buffalo (3. Gem ) : Wm. Lipphardt, Pred , 1899..— Beim Beginn des Konfe- 
| waren wir beſchäftigt mit der Wahl eines Predigers. Der lenkte unſre 
ahl auf Br. Wm Lipphardt, der ſeit Neujahr unter uns wirkt, und mit dem wir in 

inniger Liebe verbunden ſind. Die 1 werden alle gut beſucht Die 
Sonntagsſchule iſt ſeit rs at Zeit an Schülerzahl kleiner geworden. Eine nicht zu 
- entſ<uldigende Gleichgültigkeit iſt bei dem Jugend⸗Verein eingetreten. Taufen 14. 


Dolſomdale: A. Heinz, Pred. 1890. — Wir 22 erfahren müſſen, daß es in 

Werk nicht immer nach unſerm Wunſche geht. Br. Schuff, der uns 24 Jahre in 

| Treue und Liebe diente, hat die Gem. lafſen. Gott ſchenkte uns aber bald 
wieder einen Hirten in der Perſon. des Br. A. Vein 


| Holland: L. Rabe, Pred , 1888. — Der liebe Gott hat uns auch in dieſem Jahre 
manchen Segen gegeden. Der Feind verſuchte den Frieden zu ſtören, aber es gelang 

ihm nicht n wenn auch klein, wird regelmäßig von den Schülern 
beſucht. Der Schweſtern⸗Verein iſt noch thätig für den Herrn. Taufe 1. 


New York (1. Gemeinde): G. A. Schulte, Pred , 1873. — Der Herr ſegnete das 
verkündigte Wort zur Erbauung der Gemeinde und Bekehrung einer ſchönen Anzahl 
Seelen. Haben eine Miſſions-Station in Hoboken begonnen. Durften 5 Seelen als Erſt- 
1 ＋ dieſes We kes durch die Taufe aufnehmen. Eine blühende Sonntagsſchule iſt 
mit der on verbunden. Unſre Miſſtonsſtation an der 63. Straße hat eine ſchöne 
Sonntagsſchule und gut beſuchte ammlungen auch hier wurden etliche Seelen bekehrt. 
Wir haben Br. J. Knorr von der Schule in Rocheſter we e. um beide Stationen zu 
bedienen. Die Sonntagsſchule in der Gemeinde wird mit „ und Liebe gepflegt. 
Die Vereine ſind thätig und treiben ihr Werk mit Freuden. ir 5 den Heim⸗ 

von 6 Gliedern, worunter ſich * Frank befindet, eins der älteſten Glieder und 
Ebel Diakon der Gemeinde. Taufen 38. 


New York (2 Gemeinde): W. RNauſchenbuſch, Pred. 1886 — Wir haben Urſache, 
ſowohl einzeln und als Gemeinde, recht von Herzen demütig zu ſein, um Gott würdig 
und loben zu können für das, was Er an uns gethan hat. Wir durften unſer neues 

| dem Herrn zum Opfer und Eigentum anfangs April d. J. weihen Dieſes waren 
| und Segenstage für uns. Was viele von uns nicht zu denken wagten, ſtand 
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bereits als vollendet vor unſren Augen. Dies jſt vom Herrn geſchehen. Auch hat der 
Herr das Bemühen unſers ** geſegnet, daß wir unter keiner Schuldenlaſt zu 
ächzen * ſondern bis zum 1 Januar k. e werden. Wir betrauern 
den Tod 5 unſrer Glieder, unter denen befindet ſich Br. W. Eiſele, der mit ſeinen Gaben 
der Gemeinde treulich diente. Unſre ammlungen werden gut beſucht. Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine ſind thätig mit der Gemeinde im Dienſt des Herrn. Taufen 18. 


New York (3. Gemeinde): R. Höfflin, Pred., 1883.— Wir durften uns freuen, 
mit 2 die durch den göttlichen Samen, der reichlich ausgeſtreut wurde, gläubig wur⸗ 
den. diger und Gemeinde arbeiten Hand in Hand, das Werk des zu 
Die Sonntagsſchule iſt mit Eifer gepflegt worden. Einige Schüler wurden bekehrt. Br. 
H. Schneider, langj er Diakon und ndeſchreiber, iſt zu ſeiner Ruhe eingegangen. 
Die Vereine in der nde ſind zum Segen uns geweſen. Wir ſehnen uns nach Heils⸗ 
ſtrömen. Taufen 10. | 


Ne ww York (Harlem): C. A. Daniel, Pred., 189). — Noch nie haben wir in fo rei⸗ 
chem Maße die Macht des Wortes an den Menſchenſeelen ehen. Viele haben im Blute 
des Lammes Frieden * Die Gemeinde wurde geſtärkt und iſt in gutem ——.— 
Sonntagsſchule und Vereine erfreuen ſich gedeihlichen Fortſchritts. Br. G. N. Thomſſen 
hat ſein Amt niedergelegt, um wieder nach Indien zu gehen. Br. C. A. Daniel hat 
unſern 1 rn und wirkt ſchon unter uns. ly Miſſionsſtation in Stei Y 
L. J., wo Br. Geis von der Schule während des Sommers wirkte, iſt in einem gedeihli⸗ 
chen Zuſtand. Taufen 37. | | 


New York (67. Straße): Wm. Röber, Pred., 1884. — Wir hatten herbe Prüfungen 
durchzumachen, aber der Herr hat uns geholfen. Das Wort des Lebens bewies ſich als 
eine Gotteskraft. Unſer Schweſtern⸗Miſſionsverein hat dies Jahr wieder $100 der 
Gemeinde zur Abzahlung ihrer Schuld gegeben. Wir haben auch jetzt einen Jugendver⸗ 
ein, von dem wir Großes erwarten. Taufen 8. 


Rocheſter (1. Gemeinde): P. Ritter, Pred., 1890 — Wir heißen die Konferenz 
herzlich willkommen. Wir haben uns ſchon lange auf euer Kommen gefreut. Der 

ſetzte euch uns zum Segen. Gottes Wort wurde reichlich unter uns verkiindigt. 
L. Kaiſer hat ſein Amt bei uns niedergelegt um dem Ruf als Profeſſor in dem h 
Seminar zu folgen. Br. P. Ritter wird wieder zu uns kommen. Unſre Son 
iſt in einem 1 Zuſtande. Die Vereine beſtehen noch und ſind thätige 
fer der Gemeinde. Taufen 16. # | | 


Rocheſter (2. Gemeinde): W. C. Rabe, Pred., 1889. — Wir haben in Br. Rabe 
einen treuen Lehrer erhalten, der uns Gottes Wort klar und deutlich darlegt, wodurch 
wir im geiſtlichen Leben gefördert worden ſind. Unſer Wirken nach außen iſt ſehr 
gehemmt durch das 12 Verſammlungslokal. Wir bauen eine neue Kirche. 
haben o — es tſche Schweſtergemeinde ſchon ausbezahlt, aber $7000 fehlen 
uns noch. ufen —— | 


Shawnee: G. Becker, Pred., 1885. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch, und 
verſuchen nach * 85 helfen am Bau des Reiches Gottes. Die ammlungen wer⸗ 
den gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt klein, dennoch am Leben. 


Syracuſe: H. W. Geil, Pred 1888 — Wir müſſen die Gnade Gottes rühmen, 
die uns zu teil geworden iſt. Das Wort vom Kreuze wird reichlich verkündigt und i 
uns ſtets zum Segen und zur Förderung des Glaubens geweſen. Unſre Sachen | 
verſchwindet allmählich durch das Bemühen unſers Predigers. Unſre Vereine und 
Sonntagsſchule ſind ein Segen für die Gemeinde. Wir ſehnen uns nach einer durchgrei⸗ 
fenden Crates: Taufen 4. 


Tonawanda: J. Schuff, Pred., 189). — Leid und d ſelten bei uns 
mit einander ab. Br. Hack folgte dem Rufe der Gemeinde in St, Paul, Minn., doch der 
Herr verließ uns nicht, ſondern gab uns bald wieder einen treuen Hirten in der Verſon 
des Br. J. Schuff, den wir von dere lieben, Unſre wy frws. 09 werden my | 
gut beſucht. e Jugend der Gemeinde iſt ſehr thütig. Unſre Sonnkagsſchule wird 
recht um Segen. Taufen 5. | | | | 


_ — 


| Ontario. | 
1 We eh Pred., 1890. — Der hat Großes an uns deſſen 


Liebe mit unſerm Prediger ver amm⸗ 


wir fro 
ie 
lngen werden x ut bj vj yon von W Die 1 we 17 5 


Berlin: Gottlob ene. N 1890. — Kein Bericht. Taufen 11. 


Brant: H. Koſe, Pred., 1884. — Wir konnen noch Gottes Gnade rühmen. Das 

Wort des Lebens wurde mit Ernſt vertindigt doch ohne ſichtbaren Erfolg. In der 
Sonntagsſchule geht es wie gewöhnlich leibt noch viel zu wünſchen übrig 

Carrick: H. Hilzinger, Pred., 1890. — Wir * die Gnade und Gute Gottes. 

Br. nin ng verl eß uns im Monat März. Wir haben Br. Hilzinger berufen und er 

ſo Gott will, ſeine Arbeit unter uns im Oktober zu beginnen. In unſrer Sonn⸗ 

e geht's noch immer ſeinen alten Gang. Wir 0 nen uns nach mehr geiſtlichem 


Hagarty: 8. Heinemann, Pred., 1888, — Kein Bericht. 


Hanover: H. Koſe, Pred., 1884. — Ein Jahr der Arbeit und der Mühe liegt hin- 
* Durch Tod und ug haben wir an Gliederzahl verloren. Wir ſäen noch 
auf Hoffnung. 


Logan: S. Becker, Pred., 1884. — Kein Bericht. 
Sebaſtopol: F. Heinemann, Pred., 1888. — Kein Bericht. 


ALLELE Predigerlos. — Wir können nicht von Si ien berichten, aber 
wir die Gnade und Treue Gottes. Br. Stern 2 ot e 
rend des Sommers hatten wir Br. E. J. Fellmann von der —— in unſrer Mitte, 
deſſen Wirkſamkeit der Herr ſegnete. Gott wolle uns bald den 

uns auf den grünen Auen des Evangeliums zu weiden. 


| Wilmot: E. Grützner, Pred., 1880. — Kein Bericht. 
- Woolwit: Predigerlos. — Kein Bericht. 
Zürich: S. Becker, Pred., 1884. — Kein Bericht. 


Peunſylvanien. 
3 IN A. L. I 1887. — Der Lu hat uns its 


belebt und ns bekehrt. _ — die des Heils 
og” mag hy So sſchule, ——.— der Leitung des Br. S 0 laden 
Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr bei uns zu tagen Touſen 11. 


probe. 4 Köſter, Pred., 1889. — „ Nach innen und außen hat ſich das Werk in Erie 
ammlungen werden — Rk. Der Frauen- Miſſions-Verein ar 
Fee fas fort und entwickelt fi d mehr. . und Jugend: 
Verein laſſen noch manches zu wünſchen og Hay Taufen 
Br. Agnes rein und Ur vertinbigt, ber {ih als Das Wor Gat v [an Slindern 
i eine 
Wir ſind mit unſerm __ in Liebe verbunden. Die Sonntagsſule ft für; jung pi 


Lad bs — L. Tilgner, 2 5 N Era die Taufe 
er e ibs — geiſtlichem Leben und gro- 
onnt gsſchule wird von allen geliebt. 


6. 
Philadelphia A . ä Wir erkennen immer 
mehr, daß wir allein von f 7 und 22 1 ſind in 
licher Liebe mit einan nnr 4 An en vis Cre 
Gottes. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut. Moſes Sonntag * in ihrer ge⸗ 


_ 


wohnten Thätigkeit. Schw. H. Seils iſt noch unter uns im Miſſionswerk thätig. Schw. 

A. on iſt nach 1 gegangen, um auf der Schule allda ſich vorzubereiten für 

den — nsdienſt. Mehrere Geſchw. haben unermüdlich gearbeitet auf bs wn Miſſions: 

— 8 Wir ſehnen uns, reich zu werden an Gnade und guten Werken. 
1 


Philadelphia (2. Gemeinde): J. T. Linker, Pred., 1873. — Wir haben Ur- 
ache, dem „unſerm Gott, Lob, Preis und Dank darzubringen, für das ſchöne Ver⸗ 
ammlungshaus, für die Seelen, die an den Herrn gläubig wurden, für den innern 

, der in der Gemeinde waltet. Doch bei allem müſſen wir ausrufen : Nove 
belebe Dein Wert!“ Die Sonntagsſchule erfreut ſich eines geſegneten Fortgangs. Unſre 
Vereine wirken in ihrer gewohnten Thätigkeit. 3 unſcer ältern Geſchwiſter find vom 
Glauben zum Schauen gekommen. Taufen 11. 


Philadelphia (3 Gemeinde): Predigerlos. — Manches Segens ſind wir durch 
Untreue verluſtig gegangen im verfloſſenen Jahre. Wir wünſchen unſerm Heiland treuer 
zu folgen und zu dienen. Wir mußten an mehreren Gliedern Gemeindezucht vollziehen. 
Haben hart zu leiden unter einer Gemeindeſchuld. Wir haben eine Anzahl Geſchwiſter 
aus Rußland unter uns, die in ihrer Mutterſprache wöchentlich eine Verſammlung ab⸗ 
halten. Br. J. C. Schmitt, der ſo lange unter uns wirkte, hat reſigniert. Taufen 2. 


Pittsburg: L H. Donner, Pred., 1888. — Der große Steuermann hat uns 
durch manche Unannehmlichkeit hindurchgeſteuert, ſodaß noch Friede in 5 Grenzen 
herrſcht. Wir haben unſre Kirchenſchuld im verfloſſenen Jahre um $1200 reduziert Auf 
der Station Jeanette, wo wir vor einem Jahre angefangen haben, Miſſion zu treiben, 
ſind wir mit dem Bau einer Kapelle begriffen, die dem Herrn geweiht werden ſoll, wenn 
unſer Vorſteher von ſeiner Beſuchsreiſe aus Deutſchland zurückkehrt. Taufen 13. | 


Scranton: J. H. Meyers, Pred , 1884. — Das vergangene Jahr war mit man⸗ 
chen Schwierigkeiten verbunden. Doch der treue Bun war bei uns und hat uns 
in ſeiner Gnade erhalten. Das Wort des Lebens durfte Br. Meyers in des Herrn Kraft 
2 und hat ſich als Leben gebend an 3 Seelen bewieſen Wir haben einen 
ſchweren Verluſt erlitten durch den Wegzug von 9 Gliedern. Unſer ernſtliches Flehen 
iſt, daß der Herr dieſe Lücken bald ausfüllen möchte Wir haben ſeit Neujahr zwei 
A unter unſrer Aufſicht. Unſre Vereine wirken im ſtillen noch weiter. 

aufen 3. 5 


Williamsport: J. Senn, Pred. — Wir haben keinen ſichtbaren Erfolg gehabt 
im vergangenen Jahre. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut geweſen. Die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt uns zum Segen geworden. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig im 
Sammeln für Miſſionszwecke. Wir erkennen und fühlen die Notwendigkeit einer Neu⸗ 
belebung durch den Heiligen Geiſt; möge dieſes Verlangen zunehmen und uns zum Ge⸗ 
bet antreiben! Wir laden euch herzlich ein, eure nächſte Sitzung in unſrer Mitte abzuhalten. 


, d. W. Geil, Zweiter Schreiber. 
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Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oſtliche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


a II. 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Salle dazu dienen, das Bediirfnis einer 1 Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. ; | 
2) Soll ſie durch die 3 Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die > 
derung unſrer deutſchen Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden ſich 4 ; 
den Fragen in gung zu bringen ſich gemeinſchaftlich darüber zu beraten 
und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend für 
die Gemeinden u betrachten. 
3) Soll es das eben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich verſam⸗ 
melt, aufzumuntern und zu erbauen. | 


III. | | 


e in Lehre und Ord it uns übereinſtimmende und i | 
FE pov ene Gemeinde ſol Ul freundlichſt 70-0 ſein, fich der Konſs — 
ſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt ihrem Prediger 


zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die Aufnahme geſchieht 


nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den Vorſchlag eines dazu be⸗ 
Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch 
timmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Zum 
Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 
Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ! owie Brü⸗ 
der 90n andren chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können vom 
Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche ndete An- 


klagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder 
aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


| . 

Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art 
und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritteile der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 

| VI. 


Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Abſtim- 
mung 3 Vorſitzers ſiehen, von welchem die na<ſtzahrige Konferenz wieder eröff⸗ 
net und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 


Jwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die während 
ihrer Amts ng die allgemeinen Angelegenheiten 88 den Druck 8 
gs, hes Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch Stimm⸗ 
er und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes die⸗ 
er Aemter vorſchlägt. : 


29 
| VII. 
Zur regelmäßigen und 1 — Betreibung des Miſſtonswerks wählt die Konfe⸗ 


renz durch Stimmzettel ein Miſſtonskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins 

als Miſſionsſekret und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Bride Harken von der Kon: 
ferenz erwählt. | 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz nach ihrer 

q Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repriſentanten, ſowie deren E 

welche die Konferenz im Allgem. Miſſionskomitee vertreten. 
2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
. Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 


vorlegen. 
3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem Allgem. 
Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach ung des Komitees eine 


ewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Kon⸗ 
erenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit⸗ 
ten — — . 1 — 4 — . 222 werden. Soll⸗ 
ten Vakan urch Tod o ug aus nzen erenz eintreten, 
ſo ſollen dleſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie . en _ verſammeln und eine 
Ss ps vor der 2 des em. Miſſionskomitees halten, um über alle 
Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen mit 
den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 
Am 2 der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich 
das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmiig zu organiſieren 
und ſeinen eignen Vorſizer und Protokollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ih vor der Wahl eines Predigers oder beabſich- 
tigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch den Sekretär an den Allgem. retir wenden. 

7) Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII. 

Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in einer 

„ Jahresverſammlung durch zwei Drittel der | enden Mitglieder verän⸗ 
werden. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im dboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſre einden —— find, wenn dieſelben Geſuche von einem der 
no 


reiſenden Miſſionsboten als dring twendig unterſtützt werden. 
2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. 


3. Wir * ſolchen Predigern die kein Arbeits ben, ſowie Gemeinden 
d , . . , 
— — die predigerlos ſind, daß e an das err! peek ery wenden um Rat 


F 


e 
4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß n zur andt worden 
ſind, di l es in und 
— ieſe 2 — Schluß verlaſſen ſ | auſergew Fällen 
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Hiſtoriſhe Tabelle der Oſtlichen 
| | 
| 
g öffnungs⸗ 1 
8. Vorſizer. e cbiger Text. |Miſſioniſfediger. 
1851/3 Philadeihi, Vo WA "HY ey Eſhmann.. NE IG eur 17, 20. 21. ET . 4 — 
10 1 1 —— „A. Fleiſchmann Hohelied 2, 14... . 9 
1853 New York.......... 1 A. Henrich. ch. 4, 410 . + 
1854 New! 45, K 8 e 8. R008.........\C. Roos... . . atth. 25, 13—90. .. . 
1 — 1 o., Pa. C. Schoemaker * Schneider Joh. 16, 18. 1 „ 
1856 Berl e EIT A. v. Puttkamer. S. Kupfer........... LI . 
1857 St. Louis, Mo. ... A. ä K. A. Nleiſchmann 1e. 1, 16, .. . 
1858 Cincinnati, O..... . A. Häusler J. B. Madoulet. ... Matth. 6, 10... . . 
1 ia, 455 9 A. v Puttkamer. Offb. 14, 6 8 1 
1860 Hepburn, Pa A. Fleiſchmann C. Bodenbender... oy 16, 10. J 
1861 New Pork 0 — C. Meuri. ..... . Apg. 5, 8 
1862 Berlin, Ont... "| uſchenbuſch.. J. C. Haſelhuhn... 75 alm 78, 93 
1863 Newark, N. J. 1 C. Bodenbender Eſchmann. . . . 2 Kor. 5, 1921. 
1864 RNocheſter, N. Y.... A. — . A. Fleiſchmann IM 
1865 Wilmot, Ont A. 7 ̃ ̃d'MP!A—P—B( ( ̃ ͤ k ̃ 
1 Wilmington, Del. K. A. Fleiſchmann. E. Grützner Joh. 7 
1867 Buffalo, N. Y.. .. E. Tſchirch . . 8 Trumpp 2 Kor. 2, 15... 
1868 Erie, Pa J. C. Haſelhuhn... gn it L. 41.4 
1869 Pittsburg, Pa. J. S. Gubelmann. G. A. Schulte N 
| oming Co., Pa H. Schneider H. M. Schäffer... Matth. 28, 17-19 
1871 New Yo „2. Gem. H. Trumpp N Eiſenmenger .... Joh. 5, 39 
1872 lphia, Pa. C. A . . 6 
23 1873 W, Ont....... E. J. Deckmann .. N. Otto 4, 7. 11. 12 
24 1874 Taviſto>, Ont. .. E. J. De>mann ...|E. Tſir........... Joſ. 5, 13—18...... 
25 1875 Albany, N. Y. G. A. Schulte J. S. Gubelmann Pſalm 110, 8... 
26 1876 Baltimore, Md. ... E. J. Deckmann .. A. Rauſchen buſch. 1 Moſe 32, 10. FB. 
27 1877 Kocheſter, N. Y... H. M Schäffer. .... J. T. Linker. . .... 2 Tim. 2, 9......... 
28 1878 New Haven, Conn. G. A. Schulte Knobloch. 2 Moſe 3, 2......... 
29 1879 *erlin, Ont......... . . Pſalm 87, 1—3. 
e 1880 Erie, ee J. Eiſenmenger .. H. W. Nagel........ nn 
31 1881 Hepburn, Pa....... E. J. Deckmann ... C. Jahr atth. 14, 24-34 
— 1882 Philadelphia, 2. G. V. Ritter ............ J. Bodenbender . Joh. 20, 19— 28. 
33 1883 1 1 T. Linker......... . r 
34 1884 Newark, N. J....... . A. Schulte. .Eiſenmenger..... Joh. 15, 5........... 
35 1885 Witmington* Del. W. C. Rabe F. Heiſig............[Joh. 11, 40 
35 [1886 Buffalo, N. Y., 3.G.|J. C. Grimmel.....'J. Fellmann . Hab. 3, 2............. 
37 1887 # Arooklyn, N . 1. G. G. Knobloch W. C. Rabe Neh. 8, 10. . 
— 1888] Sens! Y. .. G. 4 Schulte G. Knobloch. — W 
39 1889 Berlin, [J. C Grimmell .. R. Höfflin „ 
40 1850 Rocheſter, NI. 1. G. E. Anſiis........... H. Schulz 335 10 % 
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W. C Rabe, Sekretär. 
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eee i jo 
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Wo R lee ee Cn 
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.o M. Schäffer ... Lehre vom Heil a 
Job 4, 35. 36...... C. Grimmell..... 4 von der 2 — 
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8 0 „„ d- Möhlmann.., Lehre von der Auferſte uy, 
nns Gri —Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung. 
2 HD Matth. 9, 35—38.. R. Höffli n ehre von der Verſohnung. 
„Luk. 12, Jie E. J. Deckmann. ... Lehre von der Wiedergeburt. 
Joh. 4, 31—38... 8 Grimmell. .. . Lehre vom Abendmahl. 
2 Sam. 6, 20 Re”. = AVE, Lehre von der Beharrun 
Hol 10, . . A. Schulte Die ſchriftgemüße Tanks im Waſſer. 
r c fooneonecnpenue 
7 1 S P. Ritter . Der Sündenfall. 
bac Job. 20, 21.......... L. Kaiſer Die Erwäbluna. 
„1 Moſ. 37, 16. L. onner. . Die Liebe Chriſti. 
Apg. 8, 4. . G. Knobloch Die Gottheit Chriſti. 
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Verhandlungen 


Central⸗Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗Ge⸗ 
meinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Zweiten Gemeinde in Dayton, O., 
vom 18. bis zum 22. Sept. 1890. 


— — — — —3— - oo out 


2 H. Merkel, ts 


Vogel, Schreiber. 


br 


Die zehnte ee e, der Central- 


Konferenz 


nahm ihren Anfang am Donnerstag Abend, den 18. Sept. 1890, in der feſt⸗ 
lich geſchmückten Kirche der 2. Gemeinde in Day!on, O. Beim Eröffnungs⸗ 
gottesdienſt ſangen wir zuerſt: „Wort des Lebens, lautere Quelle.“ Br. A. 
Freitag las den 64. Pſalm. Hierauf wurde das von Br. W. Argow gedichtete 
Begrüßungslied: „Willkommen, ihr Brüder, von nah und von fern“, vom 
Chor der Gemeinde in meiſterhafter Weiſe vorgetragen. Der Prediger der be⸗ 
wirtenden Gemeinde, Br. R. T. Wegener, hielt eine kurze, herzliche Bewillkom⸗ 
mungsrede. Sodann hielt Br. R. Otto die Eröffnungspredigt über Eph. 6, 
10—13 : „Zuletzt, meine Brüder, ſeid ſtark in dem Herrn“ u. ſ. w. Er re⸗ 
dete von des Feindes Macht und der Notwendigkeit und dem Weſen der 
Stärke der Kinder Gottes. „Preiſet unſern Gott mit Macht“ ertönte vom 
Sing⸗Chor. „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ ſang die Verſammlung. 


Am Freitag Morgen, den 19. September 


leitete Br. H. Thiel die Gebetsſtunde. Er machte auf Jakobs Kampf mit 


dem Engel des Herrn aufmerkſam. 
Die Verfaſſung und Nebengeſetze der Konferenz wurden vom vorjährigen 
Vorſitzer, Br. P. Ritter, zur Eröffnung der Geſchäftsſitzung vorgeleſen. 


ls. + 


[ | Folgendes iſt die Liſte der anweſenden Vertreter der Gemeinden : 

ö „ ee ; 

© Aſh Grove: A. Vogel. Chicago, 1. Gem.: J. Meier, J. Scholz, A. W Benning, 
W. Miller. Chicago, 2. Gem.: J. Fellmann. Kankakee : A. Vogel. Oak Park: J. 
Fr. Höfflin. Pekin: H. Hilzinger. Peoria: Fr. Friedrich. 


| Indiana. 
Ceaſars Creek: L. Lanyi. Evansville: C. F. Tiemann. 
| Kentucky. 
Louisville : A. Bolter, E. Jaqert, P. A. W. Kratz. Newport: L. Lanyi. 
Michigan. 
Alpena : H. Thiel. Detroit, 1. Gem.: R. Otto. Detroit, 2. Gem.: A. Freitag. 
iF Ohio. | 

of Cincinnati : P. Ritter, G. Weisbrod, J. Kratt. Cleveland, 1. Gem.: J. H. Merkel, 
; Fr. Bieber, F. A. Kemſies. Cleveland, 2. Gem.: F. A. Licht. Cleveland, Erin- Ave, 
| Gem.: G. Fetzer, R. Voth. Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegener, W. Argow, J. G. 


5 Werthner. 
1 Beſuchende Geſhwiſter- 
G. D. Menger und Frau, Faribault, Minn. Schw. F. Bieber, Cleveland, O 


Kath. Frahm, Soph. Daniel, Emma und Sarah Weisbrod und Nellie Schmidt von Ein. 
einnati, O, und andre, deren Namen ich nicht ermitteln konnte. 


Bauchende Geſchwiſter ſind auf Beſchluß eingeladen worden, an den NE! 
ſprehungen Anteil zu nehmen. 


© Der Vorſitzer ernannte die Br. Hilzinger und Bolter zum Wahlausſchuß 
für einen Vorſitzer. 

Wahlergebnis: J. Meier, Vorſitzer; P. Ritter, Stellvertreter. 

Auf Wunſch wurde dem Schreiber durch Beſchluß Br. A. Vogel als Ge⸗ 
1 hilfsſchreiber beigegeben, | 
1* £1 Paſtor Müller, von der 3. Str. lutheriſchen Kirche, wurde der Konferenz 
1 vorgeſtellt. 
Alsdann verlas Br. H. Zwick den Brief der bewirtenden Gemeinde. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Ausſchüſſe: 
Für Geſchäfte: Höfflin, Licht, Bieber. 


i „ Gottesdienſte : Wegener, Freitag, Scholz. 
. „Publikationsſache: Ritter, Licht. 
| 4 „ Erziehungsſache: Ritter, Bölter, Lanyi. 


„ Einheimiſche Miſſion : Friedrich, Otto. 
mh. WE „ Wichtige Zuſchriften: Ritter, Fellmann, Friedrich. 
i: | ,, Nichſte Konferenz: Vogel, Benning, Weisbrod. 


it : | „ Sonntagsſcule : Tiemann, Kemſies, Werthner. 
| © , Durdhſicht des Shahmeiſter-Verichts : Zachert, Hilzinger,, Miller 
b = * 1 Auswärtige Miſſion: Hilzinger, Fetzer. 


x ö * Auszüge aus den Gemeindebriefen : Fellmann, Vogel, VBölter. 


i 


Berichterſtatter für verſchiedene Blätter. 

Blätter in Dayton: W. Argow. „Sendbote“: J. H. Merkel. „Standard 
Scholz. „Central Baptiſt“: Tiemann. „Weſtern Recorder“: Bölter. „Chriſtian 
Herald“: Licht. „National Baptiſt“: Fetzer. „Examiner“: Ritter. „Journal & 
Meſſenger“: Friedrich. 

Man begann mit dem Verleſen der Gemeindebriefe. 

Die Brüder Robert Wegener und Merkel erflehten den Segen des Herrn 
auf die Gemeinden der Konferenz. 

Segensſpruch vom Vorſitzer. Vertagung. 


Freitag Nachmittag. 


Br. Meier las aus Phil. 4. Br. Hilzinger betete. 
Der Ausſchuß für Geſchäfte legte folgenden Bericht vor: 


Euer Ausſchuß empfiehlt, daß 


1) Vormittags von 9— 10 Uhr eine Gebetsverſammlung abgehalten werde; 

2) Die Geſchäftsſitzungen von 10—12 Uhr vormittags und von 2—44 Uhr nach 
RT dauern; 

) Die Eemeindebriefe verleſen werden bis zu Ende derſelben; 

4 Samstag Nachmittag keine Sitzung abgehalten werde; 

5) Nachdem die Briefe verleſen ſind, wir einen Aufſatz von Br. Hilzinger über: 
„Die Vernichtung der Gottloſen“ hören; 

6) Samstag Vormittag die Beſprechung der Einh. Miſſion ſtattfinde, eingeleitet 
durch den Miſſions⸗Sekretär der Konferenz, und wenn noch Zeit genug vorhanden iſt, wir 
einen Auſſatz von Br Fetzer hören, über: „Die bibliſche Heiligung“; 

7) Montag Vormittag die Außere Miſſion beſprochen werde, eingeleitet durch zwei 
Briefe von den Brüdern Haſelhuhn und Schwendener; 

8) Sonntag Nachmittag von zwei Uhr an das Sonntagsſchul⸗Inſtitut abgehalten 
werde; 

9) Nach Beendigung der Beſprechung über Auswärtige Miſſion Br. Meier ſeinen 
Aufſatz über: „Gemeinde zucht“ vorleſe ; 

10) Darauf eine Beſprechung über unſre Erziehungsſache ſtattfinde, eingeleitet durch 
einen Brief von Br. Kaiſer; 

11) Darauf bis zum Schluß die Waiſenſache beſprochen und unvollendete Geſchäfte 
erledigt werden. 

| Angenommen. 
Der Ausſchuß für Gottesdienſte empfahl: | 
Freitag Abend: Predigt von F. Friedrich. 
Samstag Morgen : Gebetsſtunde, geleitet von Br. J. Kratt. 
Sonntag Morgen : Predigt von Br. R. A. Freitag. 
Sonntag Abend: Predigt von Br. P. Ritter, 
Abendmahl aſſiſtieren: Br. G. Menger. 
Montag Abend: Liebes feſt, geleitet von Br. J. Fellmann. 


Auf Einladung werden in folgenden Kirchen predigen: 
Evangeliſch⸗lutheriſche St. Johanneskirche: Br. Hilzinger. 


3 


5 


Evangeliſche Gemeinſchaft: Br. Licht und Bö ter. 
Reformierte Kirche: Br. Tiemann und Thiel. 
Deutſche Methodiſten⸗Kirche: Br. Vogel und Meier. 


Vereinigte Brrüder: Br. Fetzer und Lanyi. Angenommen. 
Mit dem Verleſen der Gemeindebriefe fuhr man fort, bis ſie alle verle⸗ 
ſen waren. 


C. C. Beyer, Pred. der Ev. Gemeinſchaft; J. Lick, von den Ver. Br.; 
B. S. Stern, von der Ref. Kirche der Stadt, wurden der Konferenz vorgeſtellt. 

Ein Aufſatz über: „Lehrt die Bibel die Vernichtung der Gottloſen?“ 
war nun an der Tagesordnung. Da jedoch Br. Hilzinger keinen Aufſatz ge- 
ſchrieben hatte, wurde er erſucht, den Gegenſtand durch eine Anſprache einzu— 
leiten. An der Beſprechung nahmen die Brüder Licht, Höfflin, Ritter und 
Meier teil. 

Die Brüder Otto und Vogel wurden in den Miſſionsausſchuß der Cen: 
tral⸗Konferenz gewählt. Die Brüder Haſelhuhn und Meier ſind die Vertreter 
im Allgemeinen Miſſionskomitee, und Br. Friedrich iſt deren Stellvertreter. 

Hierauf verlas der Schreiber folgenden Bericht vom Allgemeinen Schatz⸗ 
meiſter, J. A. Schulte: 


Bericht des Allgemeinen Schatzmeiſters. 
Von verſchiedenen Gemeinden und Perſonen in den Grenzen der Central-Konferenz : 


Einheimiſche Miſſion. ...... a $1986 53 

Einheimiſche F _—_—_— . 381 65 

Auswärtige Miſſio n Gs 12H 52 

enen . . . l. . oe 279 89 

auen⸗Heiden⸗Miſſion 49 90 

erſchiedenes Gian 276 71 
$3100 20 


J. A. Schulte, 
Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſ.⸗Vereins. 


Der Bericht des Schatzmeiſters der Central-Konferenz lautet wie folgt: 
Bericht des Schatzmeiſters der Central⸗ Konferenz. 
Vom 20. Sept. 1889 bis zum 18. Sept. 1890. 
| Einnahmen: 


imiſche — — ahrtacoa cap 56 $1992 11 
Cinheimitce "Miſh Frauen⸗Miſſion . . . . 360 10 
Heiden⸗Miſſion an 347 15 
Auswär i R 183 30 

Frauen-Heiden-Miſſion . nn . cc 59 90 
„ 75.55< oooh eoeoohooecepe noone onthe enecs 179 21 
Louisville, Waiſenhaus............:.......o cc, 93 60 
Mon ATR l 4 28 50 
ltersſchwa . 113 88 
Sendbotenfonds............. de Cats oe 11 00 
Konferenz⸗ Verhandlungen 92 75 


Ganze Einnahme 


a. I 


Ausgaben: 

J. A. Schulte ieee 82732 14 
H. Schulte. ee een 
H. W. Dohrmann eee 60 60 
E. N. 80 .. e 33 00 
8 „ 77 21 

A Davilſon W 41 25 
„% AAA. bob ded ho cconnn 26 65 
%% A RT; 21 00 
G ² *» i. dtd 99 50 
ü AA ¹ A 16 00 
e ene 139 90 

Ganze Ausgabe 2c............... 83456 50 


J. H. Merkel, 
Schatzmeiſter der Central⸗Konſerenz. 
Cleveland, O., den 18. Sept. 1890. | 
Durchgeſehen und richtig befunden: Ed. Zachert, 
| H. Hilzinger, 
Will Miller. 


Ein Bericht vom Publikationskomitee wurde verleſen und beſprochen. 
Der Ausſchuß für dieſe Sache empfahl: 

Wir freuen uns, mitteilen zu können, daß Br. J. C. Haſelhuhn ſich auf der Beſ⸗ 
ſerung befindet und bald wieder neugeſtärkt an ſeine Arbeit zurückkehren wird. 

Wir bedauern jedoch, daß dieſes Jahr mehr als je Außenſtände zu verzeichnen ſind. 
Nahezu $11,000 ſind noch in den Händen der Gemeinden. Ein Geſchäft aber, wie das 
unſre, kann nicht zunehmen, wenn nicht von ſeiten der Gemeinden auf prompte Zahlung 
geſehen wird. 

Wir möchten daher alle unſre Prediger und Gemeinden, die etwa noch Geld in 
Händen haben für den Publikationsverein, oder demſelben noch ſchulden, bitten, ihren 
Pflichten ſobald wie möglich nachzukommen und das Geld einzuſenden. 

Ferner möchten wir allen Gliedern unſrer Gemeinden empfehlen, doch den Publi⸗ 
kationsverein in ſeinen Unternehmungen und Herausgabe von Blättern und Büchern zu 
unterſtützen, indem der Abſatz unſrer Schriften ſich eben doch faſt ausſchließlich auf unſre 
Gemeinden beſchränkt, indem alle andren Denominationen ebenfalls ihre eignen Publi- 
kations-Anſtalten haben, von denen fie ihre Bücher und Schriften beziehen. 


Angenommen. — Vertagung. 


Freitag Abend. 


Br. Ritter verlas Matth. 24, 29—51. Br. Friedrich leitete im Gebet. 
Der wohleingeübte Geſang⸗Chor ſang: „Ehre, Ehre, Ehre,“ u. ſ. w. Br. 
Friedrich predigte ſodann auf herzliche, eindringliche Weiſe über 1 Moſ. 7, 
16: „Der Herr ſchloß hinter ihm zu.“ In ſeiner Einleitung führte er den 
Gedanken aus, wie die Arche ein Vorbild auf Chriſtum ſei; Noah und ſeine 
Familie ein Bild der Gemeinde Gottes in Chriſto Jeſu. Er führte ſodann 
ſchön aus, daß in dieſen Worten 1. Ein plötzlicher Abſchluß, 2. Ein * 


L 
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cer Einſ<luj und 3. Ein gerechter Ausſchluß enthalten ſei. Er ſchloß ſeine 
Predigt mit einer herzlichen Einladung, jetzt in die Arche, Jeſum Chriſtum, 
zu fliehen, ehe es zu ſpit ſei. 

„Br. J. H. Merkel erfreute uns am Schluß der Predigt mit einem Ba⸗ 
riton-Solo : „Noch ruft der Herr, es lockt ſein Wort,“ das nicht verfehlte, 
tiefen Eindruck zu machen. A. V.“ 


Samstag Vormittag. 


Br. Kratt leitete die Gebetsſtunde. 

Der Ausſchuß für Gottesdienſte empfahl, daß folgende Brüder am Sonn⸗ 
tag Morgen Anſprachen halten ſollten: Kratt, Miller, Voth, Benning, 
| Bieber. Angenommen. 

| Das Protokoll der geſtrigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 

Der Miſſionsſekretär verlas hierauf folgenden Jahresbericht, der Punkt 
für Punkt reiflich beſprochen und mit Abänderungen einſtimmig angenommen 
wurde 


Jahresbericht des Miſſionsſekretärs. 


T ure Brüder! 
Nach gewohnter Weiſe halten wir wieder, auf der Schwelle eines neuen Konferenz⸗ 
Jahres ſtehend, Rückſchau und preiſen die Gnade, die bisher mit uns geweſen iſt. 
Was die Anſtellung unſrer Brüder im Dienſte der Miſſion betrifft, im verfloſſenen 


Jahre, ſo iſt dieſelbe wie folgt: 

| Chicago, 2. Gem., J Fellmann, von der Miſſ.⸗Geſellſchaft 8 von der Gem. $400 
1 „ Haſtings⸗Str.⸗Miſſ., J. Scholz,, „ „ „ 3880 

„ „Südſeite, C. Friſchkorn, 1 * = 
S -Chicago u. Colehour, G. Mengel, ,, „ 5 —. M00 
̃ Coal City u. Joliet, L. Wiesle, Gs G ed |. 200 
Quincy, Ill., Br. Wolters, . X oor Wd it i 200 
Sandwich, Ill., A. Klein, 9 1 4 . 14 
Indianapolis, Ind., A. Peterſen, „ „ „ e 
Newport, Ky., L. Lanyi, 1 1 — M0 
Alpena, Mich., H. Thiel, Fe Rs f ”" 300 ” 7 . 100 


| Bezüglich der Thätigkeit unſrer Brüder iſt es mir diesmal leider unmöglich, einen 
Einblick zu geben, da mir die Quartalberichte von mancher Seite ſehr mangelhaft oder 
1 auch gar nicht zugeſandt wurden. Es ſei nur bemerkt, daß die Zahl der Aufnahmen 
4 durch die Taufe bedeutend geringer iſt, als die des vorigen Jahres. Jedenfalls haben 
4 die vielen Veränderungen, die im Laufe dieſes Jahres en nicht wenig dazu 
I beigetragen. 

Fi Um auf die Verhältniſſe einiger Miſſionsfelder einzugehen, ſei bemerkt: 
| Daß die zwei Felder Bloomington und Pekin, trotz unſers Geſuches um fernere 

. Unterſtiigung, von der Miſſionsbehörde abgewieſen und aufgegeben wurden. 
Br. F. A. Licht verließ die 2. e ede und Br. J. Fellmann hat die 
Arheit ey aufgenommen. 
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Br. L. Wiesle legte mit dem 1. Sept. ſeine Arbeit in Coal City und Joliet nieder. 
Dieſes Feld ſollte ſobald wie möglich wieder beſetzt werden. 


Br. J. Kohrs verließ die Gemeinde in Quincy, Ill., dieſelbige hat aber in Br. F. 
G. Wolters wieder einen Unterhirten gefunden. 


Die Gemeinde in Sandwich, Ill., welche längere Zeit predigerlos war, wird nun 
von Br. A. Klein bedient. 


Br. W. Lipphardt verließ die Gemeinde in Evansville, Ind., und Br. C. F. Tie⸗ 
mann von Montague hat die Arbeit daſelbſt aufgenommen. Dieſe Gemeinde hat ſich 
ſelbſtändig erklärt und bedarf daher nicht mehr der Unterſtützung. 


Auch die 2. Gemeinde in Detroit, Mich., kann nun das Gehalt ihres Predigers ſelbſt 
beſtreiten. 


Was nun die zukünftige Anſtellung unſrer Brüder betrifft, ſo hat das Miſſions⸗ 
Komitee folgende Empfehlungen zu machen: | 


1. Da die engliſhe Miſſionsbehorde der Gemeinde in Bloomington die fernere 
Unterſtützung verweigert hat, ſo erachten wir uns nicht ermächtigt, dieſes Feld weiter zu 
empf. hlen. 

2. Weil die Gemeinde in Pekin, Ill., in Verbindung ſteht mit Piatt Co., ſo empfeh⸗ 
len wir die Unterſtützung von $100 für das nächſte Jahr. 

3. In Bezug auf die 2. Gemeinde in Chicago empfehlen u wir, von den $400 keinen 
Abzug zu machen. 

4. Dasſelbe ſei geſagt von der Miſſion an der Haſtings⸗Str. in Chicago. 

5. Bruder C. Friſchkorn, der auf der Südſeite in Chicago thätig iſt, empfehlen wir 
bezüglich ſeiner weitern Anſtellung dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 

6. Die fernere Unterſtützung der Gemeinde in Süd⸗Chicago und Colehour ſei zur 
Beſtimmung dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee überwieſen. Ferner ſoll der Miſſions⸗ 
Sekretär der Konferenz erſucht werden, durch ein Schreiben die Gemeinde zu erſuchen, in 
dem Zuſammenbringen des Gehaltes ihres Predigers das äußerſte zu thun. | 

7. In Bezug auf Joliet und Coal City empfehlen wir die ſhon früher gegebene 
Summe von $3 0. 

8. Ebenſo für Sandwich, Ill., $125, mit der nene daß Mendota und La 
Salle mit bedient werden. 

9. Für Indianapolis wiederum $200. 

10. Für Newport, Ky., $250. 

11. Alpena, Mech., ſoll an das Allgemeine Miſſions- Komitee verwieſen werden. 

12. Montague ſoll wieder die alte Summe von 8100 bewilligt werden, mit der Be⸗ 
dingung, daß von da aus auch Muskegon bedient werde. 

13. Blißfield und Toledo ſollen an das Allgemeine Miſſions⸗ Komitee verwieſen 
werden, wenn der paſſende Mann ſich findet. 

14. Ebenſo Watertown, Mich, wo Br. Lüdeke thätig iſt. 

15. Monee, Ill., in Verbindung mit Pullman, Kenſington und Umgegend, ſoll mit 
330 unterſtitht werden, wenn der paſſende Mann ſich findet. 


F. Friedrich. 
Angenommen. 


Die Wahl des Miſſionsſekretärs wurde vorgenommen und Br. Fr. 
Friedrich einſtimmig wiedererwählt. 


Mit dem Amte des Konferenz- Shaqmeiſters wurde Br. A. Vogel ein- 


ſtimmig betraut. 
Der Ausſchuß zur Durchſicht der Bücher des bisherigen Schatzmeiſters 
berichtete, alles in beſter Ordnung gefunden zu haben. 

Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften berichtete: 

In betreff einer alten Sache, die in Walſhville vorkam, haben etliche aus geſchloſſene 
Glieder um Rat bei der Konferenz nachgeſucht; daher empfehlen wir, daß die Konferenz rate, 
in Verbindung mit der Gemeinde in Walſhville ein Konzil von etlichen Brüdern zu beru⸗ 
fen, welche ihnen an Ort und Stelle in ihrer Angelegenheit Rat erteilen können. — Br, 
Liideke läßt die Konferenz herzlich grüßen. — Auf einen Brief von Evansville antworten 
wir: Wir glauben nicht, daß die Farmer⸗Vereine unter die Rubrik geheimer Geſellſchaften 
kommen und wir ſolche Brüder ganz getroſt in unſre Gemeinden aufnehmen können, in: 
ſofern ihr Wandel ein chriſtlicher iſt. — Wir empfehlen die Gemeinden in Oak Park, Ill., 
und a Mich., zur Aufnahme in die Konferenz. * 

Angenommen. 
Der Vorſitzer reichte hierauf den Vertretern erwähnter Gemeinden, J. F. 
Höfflin und A. Freitag, die Hand der Gemeinſchaft und richtete einige er⸗ 
munternde Worte an dieſelben. 


Der Ausſchuß für die nächſte Konferenz machte felgende Empfehlungen : 

1. Der Ort, wo die nächſte Konferenz tagen ſoll, ſei Kankakee, Ill. 

2. Die Zeit der Tagung und die nähern Beſtimmungen bleiben dem Prediger der 
Gemeinde daſelbſt über laſſen. 

3. Eröffnungsprediger: Br. F. Friedrich. Stellvertreter: Br. H. Wernick. 

4. Über folgende Gegenſtände ſollen Aufſätze geſchrieben werden: 

a) Br. A. Peterſen: „Welches ſind die Haupthinderniſſe, die das Gedeihen 
unſers Werkes erſchweren?“ 

b) Br R. T. Wegener; „Was kann gethan werden, um eine nähere Verbin⸗ 
dung unſrer Jugend⸗Vereine herbeizuführen?“ 

c) Br. A. Bolter: „Berechtigte und nicht berechtigte Erwartungen, die an 

| eine chriſtliche Gemeinde geſtellt werden können.“ 

d) Br. J. Fellmann: „Die Frage über die Lektionsblätter näher beleuchtet. - 

e) Br. J. Meier ſoll die Miſſionspredigt halten. 

f) Am Sonntag Nachmittag ſoll die Sonntags\ Fulſache vorgenommen wer⸗ 
den, und ſoll die Konferenz ein Komitee von 3 Brüdern ernennen, wel⸗ 
ches die nötigen Beſtimmungen für dieſe Verſammlung treffen ſoll. 

g) Es ſoll, wo möglich, der Jugend⸗Vereins⸗Sache Zeit zur Beſprechung ge⸗ 
geben werden und dabei der Aufſatz von Br. Wegener als Einleitung 
dienen. 

Angenommen. — Vertagung. 


Der Tag des Herrn 
war ein überaus lieblicher; war die Witterung bisher eine günſtige, heute war 
ſie am günſtigſten. Die dazu ernannten Brüder predigten in verſchiedenen 
Kirchen der Stadt. In dem Verſammlungshauſe der bewirtenden Gemeinde 
war morgens zuerſt Sonntagsſchule. Zu den Kindern redeten die Brüder 


„ 


Kratt, Miller, Voth, Benning und Bieber. Eine Überraſchung ſeltner Art 
bereitete uns dieſe Schule; ſie ſammelte nämlich ſchon ſeit einigen Wochen vor 
der Sitzung der Konferenz Gelder für die Einheimiſche Miſſion; dem Schatz⸗ 
meiſter der Konferenz wurde deshalb die ſchöne Summe von 860.01 von den 
Kindern für die Einheimiſche Miſſion überreicht. Das iſt nachahmungswert. 
Gott ſegne die Sonntagsſchule der 2. Gemeinde in Dayton, O., dafür 
reichlich! | ' 

Hierauf war Predigtgottesdienſt. Wir ſangen: „Halleluja, ſchöner 
Morgen“ ꝛc. Br. Otto las aus Joh. 14 und betete. Der Singchor erfreute 
uns mit dem Liede: „Dies iſt dex Tag, den der Herr gemacht“. Br. A, 
Freitag predigte nach Joh. 17, 24: „Vater, ich will, daß wo ich bin“ 2c., über 
die Wiedervereinigung des Menſchen mit Gott: 1. Wie und wo die Vereini⸗ 
gung des Sünders mit Gott beginnt. Zu den Füßen Jeſu. 2. Wie ſie ge⸗ 
nährt und befeſtigt wird. Durch fleißi ges Leſen, Hören und Nachdenken des 
Wortes Gottes. 3. Wie die verſohnte Seele zu dem feſten Bewußtſein ihrer 
Verbindung mit Gott kommt. Aus den mancherlei Erfahrungen des Lebens. 
4. Wo dieſe herrliche Vereinigung mit Gott ungeſtört genoſſen wird. Droben 
im Himmel. — Zum Schluß ſang der Chor noch ein ſchönes Lied. 

Am Sonntag Nachmittag wurde das Sonntagsſchul⸗Inſtitut ebachalton 
das eins der beſten war, das noch je abgehalten wurde und über welches ein 
eigner Artikel im „Sendboten“ No. 41 geſchrieben ſteht. 


Am Sonntag Abend füllte ſich das Haus zur beſtimmten Zeit mit an⸗ 
dächtigen Zuhörern. Die Gemeinde ſang: „Wie lieblich iſt's hienieden“. 
Dann trug Br. Merkel zum Anfang das paſſende Solo vor: „Laß den Hei⸗ 
land ein“. Br. Fellmann las Jeſ. 60. Der Geſangchor ließ ſeine melodiſch 
ſüßen Töne erſchallen und ſang: „Ziert das Thor mit friſchen Zweigen“. 
Es war ein Hochgenuß, dieſem prächtigen Liede zu lauſchen. Nachdem Br. P. 
Ritter gebetet, predigte er in ſeiner klaren und eindringlichen Weiſe über die 
Bitte: „Dein Reich komme“ (Matth. 6, 10). Er führte in ſeinem erſten 
Hauptteil ſehr ſchön aus: Was das Reich iſt, oder worin es beſteht. Es iſt 
in der gegenwärtigen Zeit ein Reich der Gnade, die Zeit, wo Bürger für das 
Reich Gottes geſammelt werden. Es iſt innewohnend in unſren Herzen. Das 
Reich Chriſti wird ſich bald als Friedensreich auf dieſer Erde offenbaren im 
Millennium. Es bildet dann das fünfte Univerſal⸗Reich, nach Dan. 7. 
Chriſtus iſt der Eckſtein dieſes Reiches. Der Offenbarung desſelben geht das 
Reich des Antichriſts voran. Das tauſendjährige Reich ſelbſt iſt die herrliche 
Offenbarung der Macht des Sohnes Gottes auf Erden. In ſeinem zweiten 
Teil machte er auf die Pflichten aufmerkſam, die wir als Bürger dieſes Reiches 
haben. Wir ſollen dafür beten; bedürfen der Fülle des Geiſtes; völlige Hin⸗ 
gabe iſt unbedingt notwendig; ebenſo das mündliche Zeugnis; auch ſollen 


Miſſionswerk in Deutſchland gethan werden ſollte. 


— 40 . 


freiwillige Opfer dafür gebracht werden. Br. Merkel ſang: „Wo Jeſus einſt 
gekreuzigt ward“. Die Kollekte ergab die ſchöne Summe von 852.13. Dann 
ſcharten ſich die Delegaten mit der Gemeinde um den Tiſch des Herrn. Die 
Br. Wegener und Menger leiteten das Mahl. Dieſe Verkündigung des 
Todes des Herrn bildete den Schluß des reich geſegneten Tages des Herrn. 


Montag Morgen. 

Br. Zachert leitete die Gebetsſtunde. 

Die Protokolle vom Samstag und der Bericht von den Verſammlungen 
am Sonntag wurden verleſen und angenommen. 

Br. Wurſter, Prediger der Methodiſten⸗Kirche, wurde der Konferenz vor⸗ 

geſtellt. | 

In betreff des abgehaltenen Sonntagsſhul-Jnſtituts wurde Br. W. 
Argow erſucht, einen Bericht für den „Sendboten“ zu ſchreiben. 

Der Geſchäfts⸗Ausſchuß empfahl, daß am Dienstag Morgen die Ver⸗ 
ſammlung zur Förderung des geiſtlichen Lebens abgehalten werde, und zwar 


nach dem von der letzten Konferenz vorgeſchlagenen Programm. 


Das Komitee für Innere Miſſion machte folgende Empfehlungen: 
Obwohl wir als Central⸗Konferenz im Blick auf das hinter uns liegende Jahr nicht 


die gewohnten Erfolge aufweiſen können in der Errettung von Seelen und der Aus⸗ 


breitung des Reiches Gottes, ſo fühlen wir uns doch zum Dank verpflichtet gegen den 


Herrn, der uns bis hierher geholfen hat, und empfehlen hiermit allen Gemeinden unſrer 
Konferenz auf das angelegentlichſte: 


1. Den Herrn zu bitten, daß Er uns anthun möge mit einem größern Maße ſeines 
Heiligen Geiſtes, damit die Predigt des Evangeliums ſich mächtig unter uns erweiſen 
möge zur Errettung vieler Seelen. ö 

2. Möchten wir alle Gemeinden der Central⸗Konferenz aufs herzlichſte bitten, des 
Werkes der Innern Miſſion auch fernerhin mit ihren Gaben zu gedenken, da wir in dieſem 
Jahre 15 verſchiedene Miſſionsfelder in den Grenzen unſrer Konferenz haben, die der 
Unterſtützung bedürfen. 

3. Daß wir auch fernerhin der Frauen⸗Miſſion gedenken möchten, die in unſrer 
Zeit einen bedeutenden Zweig unſrer Miſſionsthätigkeit bildet, und auch in dieſem Jahre 


ſieben deutſche Schweſtern auf der „ in y_ ſich befinden, um dieſem 
Werke ſich zu widmen. 


Angenommen. 
Die Konferenz ging zur Beſprechung der 

Auswartigen Miſſion 

über. Die Einleitung zu dieſer Sache bildeten zwei eingelaufene Briefe von 
Br. J. C. Haſelhuhn und Br. H. Schwendener. 

Der erſte Brief berichtete der Konferenz von dem Zuſtand und den Be⸗ 

dürfniſſen der Miſſion in Deutſchland und wies beſonders auf die Notwendig⸗ 

keit hin, daß von unſren deutſchen Gemeinden in Amerika mehr für das 


ww 0 —w 


['s 


ww 08 | 


7. 

Der zweite Brief beſtätigte dieſelbe Thatſache, auf Grund der Erfahrun⸗ 
gen, die Br. H. Schwendener beſonders in Oſtpreußen gemacht hatte. Auch 
er fordert die Konferenz auf, daß uns das Werk der Miſſion in Deutſchland 
mehr am Herzen liegen ſollte. | 

Der Ausſhuſ für die Auswärtige Miſſion reichte ſeine Empfehlungen 
ein, die dann laut Beſchluß angenommen wurden: 2 

Es iſt gewiß eine erfreu iche Thatſache, daß das Miſſionswerk der deutſchen Bap⸗ 
tiſten, das vor etlichen Jahrzehnten hierſelbſt erſt Wurzel geſchlagen, ſchon ſeine Gaben 


+ und Kräfte der Evangeliſation andrer Länder zuwendet. Nach Deutſchland, Rußland und 


eigentlichen Heidenländern fließen manche Gaben, und in Indien und China ſtehen Miſ⸗ 
ſionarinnen, die aus unſren Gemeinden hervorgegangen ſind. 

Da wir glauben daß es in der Natur des geiſtlichen Lebens liegt, dahin zu ſtreben, 
daß das Evangelium aller Kreatur verkündigt werde, ſo möchten wir ermuntern, in die⸗ 
ſem geſegneten Werke fortzufahren. Beſonders aber möchten wir die Herzen der willigen 
Geber auf die Bedürfniſſe Deutſchlands aufmerkſam machen. Wie aus den Briefen von 
Br. Haſelhuhn und Br. Schwendener, die gegenwärtig in Deutſchland weilen, hervorgeht, 
bedarf Deutſchland in erſter Hinſicht unſrer Mithilfe, zumal, da von ſeiten unſrer 
Missionary Union ſo wenig für Deutſchland gethan wird. 


Der zur Durchſicht der Gemeindebriefe beſtimmte Ausſchuß legte folgen⸗ 
den Bericht ab: : 
Das Komitee zur Durchſicht der Briefe. 


War der Ton der Briefe letztes Jahr durchſchnittlich ein erfreulicher und hatten ſo 
manche Gemeinden herrliche Erweckungen und bedeutenden Zuwachs zu berichten, ſo iſt 
dies Jahr der Ton der Briefe im allgemeinen ein Klageton. Die Gemeinden bekennen, 
daß ſie nicht den Segen hatten, den ſie wohl hätten haben können, wenn ſie die Gnaden⸗ 
mittel beſſer benutzt und in ihrer Arbeit treuer geweſen wären. Ob nicht auch die zuneh⸗ 
mende Gleichſtellung der Welt in unſren Gemeinden der Förderung unſers Werks großen 
Eintrag thut?! Der Punkt iſt wohl zu beherzigen. Die Folge davon iſt, daß in diefem 
Jahre nur etwa die Hälfte Taufen vollzogen werden konnten, gegen letztes Jahr. Doch 
ſind die Gemeinden nicht entmutigt, ſondern blicken getroſt und hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft, im Vertrauen auf den Herrn, daß es im kommenden Konferenzjahre beſſer gehen 
werde. 

In einigen Gemeinden hat der Herr ſeinen Namen verherrlicht in der Erweckung 
und Bekehrung von Seelen. Voran ſteht die 1. Gemeinde in Chicago, in welcher 39 
Seelen getauft worden ſind. So hatten auch die 1. Gemeinde in Detroit und die Ge⸗ 
meinde in Cincinnati herrliche Tauffeſte, indem jede dieſer Gemeinden 19 Seelen durch 
die Taufe aufnehmen konnte. Gelobt ſei der Herr für dieſen Segen! 

Aus den Vergleich des letzten Konferenzjahres mit dieſem erſehen wir, daß während 
im Vorjahre Seelen durch die Taufe aufgenommen wurden, dieſes Jahr nur 188 
verzeichnet ſtehen, alſo 152 weniger. Aus den Sonntagsſchulen ernteten wir letztes Jahr 
119 Schüler, dieſes Jahr dagegen nur 75, alſo 44 weniger. Doch ſind dieſes Jahr, gott⸗ 
lob! auch durch Ausſchluß 15 weniger verzeichnet, als letztes Jahr, denn letztes Jahr 
wurden 92 ausgeſchloſſen und dieſes Jahr nur 77. Ebenſo ſind uns durch den Tod 7 
weniger entriſſen worden, indem letztes Jahr 35 ſtarben und dieſes Jahr nur 28. 

Die ganze Gliederzahl belief ſich letztes Jahr auf 3282, dieſes Jahr dagegen haben 


| 
{5 
. 
5 
1 
14 
14 


wir nur 3194, alſo 88 weniger. Die Ausgaben für alle Zwecke betrugen letztes Jahr 
$43,888.16; dieſes Jahr nur $37,094 alſo $6,794.16 weniger. X 

Sollte ein ſolches Ergebnis nicht alle unſre Gemeinden, jedes einzelne Glied und 
jeden Prediger und Arbeiter im Werk des Herrn, das Er uns anvertraut hat, zum Still: 
ſtand bringen und die Frage in einem jeden einzelnen wachrufen: „Was mach' ich doch?!“ 
Sollte uns das nicht tief beugen und uns alle zum Gebet antreiben: „Herr, mache Dein 
Werk lebendig!“ Sollten wir nicht alle, wie ein Mann, uns Gott aufs neue weihen, als 
ganze Opfer auf ſeinem Altar! Sollte nicht jedes einzelne Glied Hand ans Werk legen 
und mithelfen, daß Zion gebaut und Jeruſalem gefertigt und geſetzt werde, zum Lobe auf 
Erden! Ja, wahrlich! Gott helfe uns und gieße ſeinen Geiſt aus über unſre Gemeinden, 
um ſeines heiligen Namens willen. 

Wir empfehlen, daß die erſte Woche im November als Gebetswoche in allen unſren 
Gemeinden gehalten werde, und alle eraſtlih um eine neue Ausgießung des Heiligen 
Geiſtes bitten. | 

Da nachträglich noch der Brief der Gemeinde Walſhville, JU., emgetrof- 
fen war, ſo wurde derſelbe jetzt verleſen. 


Die Erziehungsſache 


war der nächſte Gegenſtand der Verhandlungen. Ein Brief von Prof. L. 
Kaiſer lag vor, welcher zur Einleitung vorgeleſen wurde. Der Stand der 
Schule wurde im allgemeinen als ein günſtiger bezeichnet. Das beziiglihe 
Komitee legte Empfehlungen vor, die angenommen wurden. 
1) Wir freuen uns über den gedeihlichen Fortgang unſrer Schule in Rocheſter. 
2) Wir haben Urſache, gegen den Herrn recht dankbar zu ſein, daß Er es uns endlich 
hat Ly laſſen, eine neue, den notwendigen Bedürfniſſen entſprechende Heimat für 


unſt :erenden Brüder zu bekommen, und iſt uns verraten worden, daß dieſelbe wahr- 
ſcheinlich ſchuldenfrei hergeſtellt werden wird. 

3) Daß wir die große Selbſtyerleugnung unſers Bruders Prof. Schäffer in dem 
großen Unternehmen dankbar anerkennen und wünſchen, daß der Herr ihn dem Werke 
noch recht lange erhalten möge. 

4) Auch freuen wir uns, hören zu dürfen, daß eine ſchöne Anzahl junger Brüder 
ſich willig und bereit gefunden für das Predigtamt ſich vorzubereiten. Doch raten wir 


den Gemeinden, mit ihren ge vorſichtig zu ſein, denn nicht jeder junge Mann, 


der fromm iſt, iſt auch fähig, Prediger zu ſein. 


; 5) Weiterhin empfehlen wir unſren Gemeinden, auch ferner die Schulſache mit 
ihren Gebeten und der notwendigen Beiſteuer zu unterſtützen. 


Das Verleſen des Aufſatzes von Br. Fetzer über: „Bibliſche Heiligung“ 
wurde durch Beſchluß zum nächſten Gegenſtand gemacht. Es war ein höchſt⸗ 
intereſſanter, gediegener und lehrreicher Aufſatz. Br. Fetzer wurde der herz⸗ 
lichſte Dank der Konferenz votiert. Zur gleichen Zeit wurde er von der Kon- 
ferenz erſucht, dieſen Aufſatz dem „Sendboten“ zur Veröffentlichung zu über⸗ 


geben. I 


Die beiden Prediger der engliſhen Gemeinden Rev. Colby, D. D., von 
der Erſten Gemeinde, und Rev. Eiſenberger von der Central Bapt. Kirche, wur⸗ 
den der Konferenz vorgeſtellt. Sie redeten einige Worte zur Konferenz. 

ä Vertagung. 


_ 


Nachmittagsſitzung. 


Geſang: „O, daß mein Herz ein Altar wär'.“ Der Vorſitzer verlas Kol. 
3. Br. Scholz betete. 
Die Waiſenſache. 


Br. P. Ritter leitete die Maiſenſache damit ein, daß er einen Bericht ab⸗ 
legte von dem Reſultat des Beſuches des Komitees, das von der Bundeskon⸗ 
ferenz beauftragt wurde, im Intereſſe unſrer Benennung die Angelegenheit mit 
dem Waiſenhaus zu ordnen. Ebenſo las er einen Bericht vor, von der in die⸗ 
ſem Monat abgehaltenen Sitzung des „Boards des Waiſenhauſes. 


Das Komitee für Waiſenſache legte dann Empfehlungen vor, die Punkt 
für Punkt zur Beſprechung kamen und dann wie folgt angenommen wurden: 


1) Fühlen wir uns gedrungen, nebſt Gott, der die Herzen der Menſchen lenkt, unſerm 
Br. J. T. Burghardt zu danken, daß er auf eine ſehr edle Weiſe die am meiſten anſtö⸗ 
ßigen Bedingungen in dem frühern Kaufbrief zurückgezogen und durch eine geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung das Anrecht der deutſchen Baptiſten am Eigentum des Waiſenhauſes feſtgeſetzt 
hat. Ferner freuen wir uns, überhaupt zu hören, daß ſich Br. Burghardt mit erneuerter 
Liebe ſeinen deutſchen Brüdern und dem deutſchen Werke genähert hat. 

2) Daß das Geld, welches zur Unterſtützung der Waiſenſache eingeht, vom Konfe⸗ 
renz⸗Schatzmeiſter im „Sendboten“ quittiert wird, und daß der Waiſenvater dem Konfe- 
renz⸗Schatzmeiſter für erhaltene Gelder Quittung zuſendet. ö 

3) Soll der Waiſenvater von jetzt an jedem Konferenz⸗Schatzmeiſter, vor Sitzung 
der Konferenz, einen jährlichen Bericht von Einnahme und Ausgabe zuſenden. Ebenſo, 
ob aus betreffender Konferenz Kinder in die Anſtalt aufgenommen wurden, oder Kinder 
an Familien in betreffender Konferenz abgegeben wurden. 

4) Der Vorſtand empfiehlt allen Konferenzen 1 oder 2 Delegaten vorzuſchlagen, die 
als Mitglieder in den Vorſtand aufgenommen werden ſollen, ſodaß alle unſre Konferen⸗ 
zen in dem Vorſtand vertreten ſind. Und dieſelben ſollen, wenn nötig, wenigſtens ein⸗ 
mal im Jahre auf Koſten der Konferenz der jährlichen Sitzung des . . UE in Louis⸗ 
ville r 

5) Empfehlen wir unſren Gemeinden, Sorge zu tragen, daß Waiſenkinder, Halb⸗ 
waiſen oder verwahrloſte Kinder in das Waiſenhaus aufgenommen werden, indem ihnen 


da nebſt leiblicher Pflege auch eine chriſtliche Erziehung zu teil wird. 


6) Da hinreichend Raum auf dem Eigentum der Waiſenanſtalt vorhanden iſt, 
empfehlen wir unſren Gemeinden, darüber nachzudenken, ob es nicht ratſam und weislich 
wäre, mit obiger Anſtalt ein Altenheim zu verbinden. 

7) Halten wir dafür, daß es für das ganze Werk und für unſre Gemeinden gut 


wäre, wenn eine innigere Verbindung mit unſrer Waiſenanſtalt ſtattfände. Dadurch 


würden die Gemeinden mit dieſem Gott wohlgefälligen Werk beſſer bekannt und das 


Intereſſe für dasſelbe mehr geweckt werden. 
Angenommen. 


Br. E. Zachert erhielt 8464.48 von Gemeinden und einzelnen Perſonen 
der Konferenz, d. i. einſchließlich ſolcher Gaben fi PR deren Eltern fon- 
traktlich verpflichtet find, 128 Kinder zu unterſtützen 
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Br. J. Meier folgte jetzt mit einem Aufſatz über: „Gemeindezucht.“ 


Unter den folgenden Punkten behandelte er den Gegenſtand ſehr eingehend 
und gründlich: 

1) Die Notwendigkeit der Gemeindezucht. 

2) Zuſtände, welche ſie erfordern. 

3) Motive, welche uns darin leiten ſollen. 

4) Zweck und Ziel der Gemeindezucht. 

5) Richtiges Verhalten ſolchen Perſonen gegenüber, die ausgeſchloſ⸗ 

ſen worden ſind. 
Die Konferenz beſchloß, Br. Meier für ſeine ausgezeichnete Arbeit herzlich 

zu danken. 


Der Ausſchuß für die Sonntagsſchul⸗Sache 


| machte folgende Empfehlungen: 


Ein Blick auf die Geſchichte unſrer Gemeinden zeigt uns, welch ein reich geſegnetes 
Werk das Werk der Sonntagsſchule in unſren Gemeinden iſt. Nicht nur dadurch, daß 
der bei weitem größere Prozentſatz aller unſrer Bekehrungen, die wir zu verzeichnen ha- 
ben, der Sonntagsſchule entſtammt, ſondern auch dadurch, daß unſre Sonntagsſchulen 
durch ihre Gaben dem allgemeinen Werke kräftige Unterſtützung gewähren; darum ſei 

Beſchloſſen: 

1) Daß wir allen un ren Gemeinden das Sonntagsſchulwerk aufs wärmſte und 
.innigſte empfehlen. - 

2) Daß wir die Prediger erſuchen, dieſem Zweige der Gemeindethätigkeit die größt⸗ 
moglichſte Aufmerkſamkeit zu widmen, und alle edlen Gaben, die ſich in der Gemeinde 
vorfinden, zum Aufbau derſelben heranzuziehen, ebenſo, ſei es durch eigne Teilnahme am 


Unterricht, oder durch das Stiften von W allen nur mög⸗ 


lichen Vorſchub zu leiſten. 

3) Daß wir die Eltern, ſowie alle ältern Glieder, aufs ES bitten, ſelbſt an 
der Sonntagsſchule teilzunehmen, um durch ihre Anweſenheit Beamte und Schüler zu 
9 

4) Daß wir unſren Sonntags ſchulen ſyſtematiſches Geben und geordnete Miſſions- 
FEA empfehlen. C. F. Tiemann. 
H. Kempſies. 
J. G. Werthner. 

Ein Brief von Br. Grimmell in betreff des 50jährigen Jubiläums wurde 
vorgeleſen und ein Ausſchuß, beſtehend aus den Brüdern Ritter, Meier und 
Hifflin, erwählt, der bis zur nächſten Sitzung Vorlage machen ſoll. 

Vertagung. 


Ein Liebesfeſt 


wurde am Montag Abend abgehalten. Der Singchor, der einer der beſten iſ 


unter allen deutſchen Baptiſtengemeinden, erfreute die Gäſte mit gelungenen 
Vorträgen einiger herrlichen Lieder. Auch beteiligte ſich der Schreiber zu 
wiederholten Malen an der Feier mit einem Bariton⸗Solo. Br. Fellmam 
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hielt eine herzliche, kräftige Predigt über Luk. 1, 49: „Der Herr hat Großes 
an mir gethan.“ Hieran anknüpfend, folgten die Brüder Friedrich, Tiemann, 
Lanyi, Meier, Otto, Merkel, Licht, Freitag, Höfflin, Ritter und J. H. Otto 
mit kurzen Anſprachen. Ein Mädchen empfahl ſich der Fürbitte, für welche 
denn auch ernſtlich gebetet wurde. Es war eine ſchöne Feier. 


Am Dienstag Morgen 
wurde die Gebetsſtunde geleitet von Br. Werthner, der eine geſegnete An⸗ 
ſprache hielt über: „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir.“ 
Bei der letzten Geſchäftsſitzung wurden zunächſt folgende Dankesbe⸗ 
ſchlüſſe eingereicht und einſtimmig angenommen: | 
Dankesbeſchlüſſe. 


Da wir als Konferenz auf eine ſo liebevolle Weiſe von der Gemeinde hier aufge⸗ 
nommen wurden und dieſelbe das Außerſte gethan in freundlicher Bewirtung, ſo ſei 


hiermit beſchloſſen: 


1) Daß wir der Gemeinde hierſelbſt herzlich danken für die an den Tag gelegte, 
muſterhafte Bewirtung, die wir in dieſen Tagen in ihrer Mitte genoſſen, und wünſchen, 
daß der Herr es ihr reichlich vergelten möge in geiſtlichen Segnungen. | 

2) Fühlen wir uns zum Dank verpflichtet gegen den Prediger dieſer Gemeinde, Br. 
N. Fa Wegener, der ſich alle Mühe gegeben, es den Konferenzgäſten angenehm zu 
machen. 

98) Danken wir dem wohlgeübten Singchor dieſer Gemeinde für die ſchönen, geiſt⸗ 
lichen, lieblichen Lieder, die uns ein wahrer Hochgenuß waren. »Hier ſei auch beſonders 
Fräulein Lily Weiſenbach gedacht, deren Geſang nicht wenig zur Hebung des Gottes⸗ 
dienſtes beitrug. | | 
; 4) Daß wir unſerm l. und geſchätzten Br. J. H. Merkel hiermit herzlich danken, in- 
dem er während einer längern Reihe von Jahren der Central⸗Konferenz treu und fleißig 
gedient hat in der zweifachen Eigenſchaft, als Schreiber und als hen e n d 
und während wir ihn nur ſehr ungern aus unſrer Konferenz ſcheiden ſehen, wir ihn doch 
mit unſren herzlichen Glück⸗ und Segenswünſchen begleiten. | 
5) Cocoon wir als Central⸗Konferenz der dentſchen Baptiſten den Eigentümern 
der hieſigen „ oltszeitung“ gegenüber unſern wärmſten Dank aus, für die Bereitwillig⸗ 
keit, mit welcher ſie uns die Spalten ihrer Zeitung öffneten, um die Berichte über unſre 
gepflogenen Verhandlungen aufzunehmen. Ebenſo danken wir unſerm werten Br W. 
rgow für ſeine Leiſtung als Berichterſtatter, die Verhandlungen der „Volkszeitung“ zu 
übermitteln. ® 
6) Sei der Vorſitzer . Konferenz, Br. J. Meier, erſucht, dieſe Dankesbeſchlüſſe 
heute abend der Gemeind mitzuteilen. F. Friedrich. 


Angenommen. 


Auch wurde folgender Beſchluß paſſiert : 


Be 40 loſſen: Daß der Prediger der Gemeinde in Kankakee, Ill., Br. A. Vogel, 
von der . als Ausſchuß ernannt ſei, um im Anfang des Jahres 1891 an Herrn 
George R. Blen, Chairman of the Central Traffic Association zu ſchreiben, um den 


Beſuchern der nächſtjährigen Konferenz Preisermäßigung der Fahrt zu gewähren. 


Der Ausſchuß für die 50jährige Jubelfeier berichtete: 

Das Komitee betreffs einer 50 jährigen Jubelfeier in unſrer Konferenz 
möchte folgende Empfehlungen machen: | 

1) Daß ein Ausſchuß, beſtehend aus 3 Brüdern ernannt werde, um der Sache die 
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erwünſchte Aufmerkſamkeit zu ſchenken, reſpektive zu handeln nach Anleitung ver Beſchlüſſe 


und Beſtimmungen der Bundeskonferenz (ſſehe Verhandl. Seite 95.) 


a) Einen kurzen geſchichtlichen Überblick zu ſammeln über Ort und Zeit der Ent⸗ 
ſtehung ſowie über den Fortgang und das Gedeihen des Werkes bis zum ge⸗ 
genwärtigen Datum. 1 

b) Die Gemeinden zu erſuchen, eine Kollekte zu erheben, welche, wie angegeben, be: 

ſtimmt und an den reſp. Konferenzſchatzmeiſter geſandt werden ſoll. 

2) Dieſer zu ernennende Ausſchuß ſoll eine Abſchrift des geſchichtlichen Überblick 

— und bis zum 1. Mai 1891 an Br. Haſelhuhn befördern, ſowie eine Abſchriſt 
on der nächſtjährigen Central⸗Konferenz vorlegen, ferner ein Feſ —— für die 

Feier in der Central⸗Konferenz feſtſtellen. b 
3) Daß die Konferenz erſucht werde, nebſt Br. Haſelhuhn, welcher ſchon beſtimmt 


iſt, noch einen Bruder zu beſtimmen, die Central⸗Konferenz bei der Oſtlichen Kon⸗ 


ferenz in der reſp. Gem in Pa. zu vertreten. 


4) Daß der Schatzmeiſter der Konferenz angewieſen werde, den betreffenden Brit 
dern ihre Auslagen für dieſe Sache aus der Kaſſe zu erſtatten, und zwar von dem nach 
obiger Beſtimmung geſammelten Geld. , 


Die Brüder Meier, Höfflin und Fellmann ernannte man zu dem er: 
wähnten Ausſchuß. 

Die Brüder Haſelhuhn und Meier ſind die Delegaten der Central-Kon- 
ferenz an die Oſtl. Konf., um teil zu nehmen an der 50jährigen Jubelfeier 
der Entſtehung unſers Werkes in dieſem Lande. | 

Hierauf wurden die Protokolle verleſen und angenommen. 


Zur Förderung des geiſtlichen Lebens 
wurde noch vor Schluß dieſer zehnten Sitzung der Central⸗Konferenz eine Be⸗ 
ſprechung über folgende Punkte gepflogen: : 

Br. Scholz redete über: „Freuden in der Arbeit“; Br. Lanyi über: 
„Das Gebet im verborgnen“; Br. Ritter über: „Kraft aus der Höhe“; 
Br. Merkel über: „Eifer im Dienſt des⸗ Herrn“. Jeder Punkt wurde leb- 
haft beſprochen. . 

Zum Schluß nahmen die Brüder Ritter und Merkel noch Abſchied von 
der ihnen liebgewordenen Central⸗Konferenz, weil beide in einigen Wochen 
in andre Konferenzen überſiedeln werden. Schlußgeſang, wobei ſich alle die 
Hände reichten: 9 

„Die wir uns allhier beiſammen finden, 
N Schlagen unſre Hände ein.“ 

Am Nachmittag beſuchten 53 an der Zahl die 5000 geweſenen Krieger in 

der prachtvollen „Soldatenheimat“. | 


Am Abend bereitete uns das Orchſter der Gemeinde, nach P\. 150, eine 


ſehr angenehme Unterhaltung in der muſikaliſhen Ausführung eines äußerſt 
geſchmackvollen Programms. Hierauf wurden alle Anweſenden zu einer Er⸗ 
friſchung eingeladen, die im Sonntagsſchulraum dargeboten wurde. Dann 
erfolgte der Abſchied. 


©  ,,Gott mit uns, bis wir uns wiederſeh' n!“ 


0 


Auszuge aus dcn Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Aſh Grove. Wir rühmen die erhaltende Gnade Gottes. Wir halten unſre 
Verſammlungen aufrecht. Br. Vogel bedient uns alle 2 Monate mit dem Wort. Eine 
Seele wurde letzten Winter bekehrt. Möge Gott uns in ſeiner Gnade erhalten! 


Baileyville. Feierten am 3. Sept d. J. das 25jährige Beſtehen unſrer Ge⸗ 
meinde. Sind jetzt ohne 8 Halten die 9 aufrecht. Das innere 
Leben dürfte beſſer ſein. Der Schw.⸗Miſſ.⸗ und der Jugend- Verein ſind noch thätig. 
Die Sonntagsſchule wird gut beſucht. 


Bloom ington. Ve POP. AEM werden gut beſucht. Hoffen und erwarten 
Zeiten der Erquickung. Unſer Prediger, Br. Miller, iſt ſehr thätig. Es thut ſehr wehe, 


daß wir keine Unterſtützung mehr erhalten von der Miſſion. Die Gemeinde kaufte eine 
Predigerwohnung für 81025. Bitten um Mithilfe zur Abtragung unfrer Schuld. 


Chicago (1. Gem.). Durften 39 oneu durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Im Frühjahr haben wir die Geſchwiſter in Oak Park entlaſſen. Auf unſ- 
ren Miſſionsſtationen arbeiten die Brüder Scholz, Keller, Schröder, Koch und Becker 


rüſtig fort. Die böhmiſche Miſſion iſt momentan ohne Prediger. Seit dieſem Sommer 


haben wir eine Miſſion in Englewood, im fiidlihen Stadtteil; Br. C. Iriſchkorn ſteht 
derſelben vor. Br. J. Meier, unſer Prediger, arbeitet unermüdlich fort, trotz mancher 
Schwierigkeiten. Br. Gimus unterſtützt ihn in ſeiner Arbeit. Die verſchie denen Vereine 


entwickeln eine reich geſegnete Thätigkeit. Schw. G. Meier iſt als Wiſſionarin wieder 


rüſtig an der Arbeit. zir haben fünf Mädchen⸗ und — des Winters auch eine 
Knaben⸗Schule. Das Sonntagsſchulwerk geht ſeinen gewohnten Gang. 4 


Chicago (2. Gem.). Wir haben ſeit letztem 1 manche betrübende Erfahrun⸗ 
gen machen müſſen, Br. F. A. Licht legte Ende Nov ſein Amt bei uns nieder und 
wurden unter ſeiner Wirkſamkeit 24 Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde auſge- 
nommen. Vom Dezember bis zum 1. Juni waren wir predigerlos, doch ſorgte Br. 
Meier ſtets für uns, daß wir mit dem Wort bedient wurden. Seit Anfang Juni haben 
wir die Freude, Br. Fellmann in unſrer Mitte zu haben, und ſeitdem hebt ſich das Werk 
wieder langſam. | 


Coal City u. Joliet. Die Verſammlungen in Joliet werden beſonders gut 
beſucht und iſt. das Feld dort 1 Der Zuſtand des innern Lebens iſt be⸗ 
friedigend. Br. Wiesle, der drei Jahre treu gearbeitet hat, folgte einem Ruf nach Da⸗ 
kota. Unſre herzlichſten Segenswünſche begleiten ihn. Hoffen bald wieder einen Unter⸗ 
hirten zu erhalten. | 


Colehour. Dem geiſtlichen Wachstum der Gemeinde traten manche Hinderniſſe 


entgegen, doch hat der lfen. Wir haben ein großes, verſprechendes Miſſions⸗ 
feld. Wir bedauern, 7 — 5 Peldiger, Br. Mengel, Sit dem wir in Liebe verbunden 


ſind, ſo viel fort ſein muß. Unſre Vereine beſtehen fort und ſind zum Segen. 


Foſter burg. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch. Haben unſre Kirche 
vergrößert. Br. Purſe von der Schule in lton bedient uns immer noch. Durf- 
ten letztes Jahr 18 Perſonen taufen. Unſre Zahl iſt jetzt 111 Glieder. Da die meiſten 
Neubekehrten engliſch find, ſo werden wir uns an eine engliſche Konferenz anſchließen. 


c 
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1 Greengarden: Br. C. Tecklenburg hat ſeit letzter Konferenz im Segen unter 
: uns gewirkt. Die Verſammlungen werden von den Glieden regelmäßig beſucht. Auch 
haben wir immer etwas Fremdenbeſuch. Durch Wegzug haben wir einige Sonntags: 
ſchullehrer verloren. Die Sonntagsſchule iſt immer noch unſre Hoffnung. 


Kankakee. Unſer inneres Gemeindeleben iſt, gottlob, vor Stürmen und Unfällen 
J bewahrt g blieben. Wir durften einige Seelen taufen. Beſtreben uns, zu wachſen nach 
| dem inwendigen Menſchen. ie iedenen Vereine beſtehen im Segen fort. Laden 
I die Konferenz herzlich ein, ihre nächſte Sitzung bei uns zu halten. 

. | Minonk. Das Wort Gottes wurde reichlich und lauter unter uns verkündigt 
; und gereichte uns zum Segen. Die Gott⸗sdienſte am Sonntag werden von Fr-unden 
und Gliedern recht zahlreich beſucht. Durften ſieben Seelen durch die Taufe aufnehmen. 
zur Verbeſſerung unſrer Kirche 8200 beigetragen. Sind mit unſerm Prediger in 

iebe verbunden. 


Oak Park. Im Sommer dieſes Jahres organiſierten wir uns, — im völligen 
| Einverſtändnis mit unſrer Muttergemeinde in Shicago — zu einer ſelbſtändigen Ge⸗ 
4 meinde, und bitten um Aufnahme in die Konferenz. Br. J. F. Höfflin iſt unſer Predi⸗ 
| er. Es beſtehen hier nebſt einer blühenden Sonntagsſchule, ein Junglings⸗Verein, ein 
Cakes — und ein Frauen⸗Miſſ.⸗Verein. Der Herr hat ſehr ernſt zu uns gere⸗ 
det durch zwei Todesfälle, beide aus den Reihen unſrer jugendlichen Glieder. 

Pekin. Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken. Das Wort vom Kreuz wurde 
reichlich und zum Segen verkündigt. Die Ver ſammlungen werden gut beſucht. Seit 
letztem Winter bediente Br. Hilzinger auch Piatt Co. Wir bedauern herzlich, Br. Hilzinger 
verlieren zu müſſen. Wünſchen ihm Gottes reichen Segen. 

Peoria. Rühmen die Güte und Treue Gottes. Die Arbeit war nicht vergeb⸗ 
lin in dem Herrn. Br. Friedrich iſt beſtrebt, uns die Wahrheit in Liebe und Ernſt zu 
verkündigen. Der Schw.⸗Miſſ.⸗Verein feierte ſein 25jähriges Jubiläum. 

Piatt Co. Wir haben des Herrn Segen und Durchhilfe reichlich erfahren im 
bre Jahre. Br. Lipphardt hat uns verlaſſen und ſeit letztem Winter iſt Br. Hilzinger 

ebt geweſen, das Werk des Herrn mit Eifer hier zu betreiben. 

Quincy. Br. Kohrs verließ uns im März, doch ſchickte uns Gott Br. F. G. 
Wolter, der nun unſerm Hinſon vorſteht. Wir arbeiten auf Hoffnung. Sonntags⸗ 
— und Schw.⸗Miſſ -Verein ſind in gedeihlichem Zuſtande. ir- bitten um ein grö⸗ 

Maß des Hl. Geiſtes. | 

Sandwich. Br. Klein hat das Wort Gottes treulich unter uns verkündigt. 
Die Verſammlungen werden ziemlich gut deſucht Die Sonntagsſchule iſt nur klein. 
Springfield. Das innere Leben ſollte beſſer ſein. Die Gebetsſtunden wer⸗ 


den 7. 22 wie ſie ſollten. Bitten aber um neues Leben. Sind in Liebe mit Br. 
verbunden. Bedienen auch die Station Decatur. 


Walſhville. Der Herr bekannte ſich zur Verkündigung ſeines Wortes Durf- 
ten 14 gläubiggewor dene Seelen taufen. Haben gute Ausſichten in Mt. Olive eine 
Station anzufangen. 


Indiana. 


Ceaſars Creek. Obwohl wenige an der Zahl, ſo hat uns doch der erhal⸗ 

. ten. Br. Lanyi bedient uns alle Monte. Ja, ſe da W rage: 
= . Evansville. Wir danken Gott, daß wir gewachſen ſind in Erkenntnis und Er⸗ 
: fahrung. Das vergangene Jahr war ein recht wechſelvolles. Br. Lipphardt verließ 

— großen omg unſre nde. Der Herr ließ uns in Br. Tiemann wieder einen 
hirten n Freuen uns, daß wir ohne Mithilfe der Miſſion beſt können, 
3. und danken für empfangene Unterſtützung. Der Zuſtand unſrer de tigt zu 
a den ſchönſten Hoffnungen. | 
1 Indianapolis. Können von keinen gr Erfolgen berichten, doch war der 
5 | Herr ur 8 * haven 2 der * eine Sonntagsſchule . .— hoff⸗ 
1 nungsvoll iſt ; onnerstag Abend haben wir nun Gebetsſtun ort u 
Sonntag Abend Previgt. > | 5 


* n 
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* 9 


. 
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Kentucky. 
Louisville. Die Gemeinde iſt gegenwärtig in einem guten Zuſtande. Durf- 


ten einige durch Taufe aufnehmen, ebenſo durch Erfahrung und Beiefe Als das not- 
wendi ft Bedürfnis bleibt für uns, ein neues Gotteshaus zu bauen. Die Sonntags- 
{ule iſt in einem lebensfähigen Zuſtand. Unſre Vereine ſind in verſchiedener Rich- 
tung thätig. Wir haben ſchon einen paſſenden Bauplatz gekauft und hoffen, mit dem 
Bau bald an die Arbeit gehen zu können. 


Newport. Nach langem Harren fanden wir in dem l. Br. Lanyi einen Predi⸗ 
er. Erfreuen uns des Friedens und der Eintracht. De Verſammlungen werden gut 


Ceaſars Creek. 


Michigan. 


_ Alpena. Das geiſtliche Leben hat ſich noch erhalten. Unſre Arbeit iſt nicht 
vergeblich in dem Herrn. Die Geſchwiſter ſind fleißig im Verteilen der Wegweiſer. Der 
ſichtbare Erfolg iſt klein. Sind betrübt, daß die Miſſion uns nicht mehr unterſtützen 
kann. Möge Gott für uns eintreten! 


Detroit (1. Gem.). Der Herr hat uns bis hierher erhalten. Br. Otto verkün⸗ 

digt das Wort rein und lauter. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Durften 

b «19 Seelen durch die Taufe aufnehmen. 3 und Vereine wirken im Segen 
$4,400 herabgekommen iſt. 


fort. Freuen uns, daß unſre Kirchenſchuld auf 


Detroit (2. Gem.). Der Herr ſegnete uns durch die Bekehrung und Taufe von 
19 Seelen. Unſre e und ſämtliche Vereine beſtehen noch. Freuen uns, 
daß wir ſelbſtändig geworden ſind. Hoffen, daß für die Stationen Blißfield und 
Toledo bald etwas geſchehe. 


Montague. Rühmen die Gnade Gottes. Unſre Gemeinde iſt klein geworden 
durch Wegzug von Geſchwiſtern. Stehen vereinſamt da, weil Br. Tiemann ſein Amt 
unter uns niedergelegt hat. Unſre Verſammlungen halten wir mit Gottes Hilfe auf⸗ 
recht. Möge Gott uns fernerhin erhalten! | ; 


| Watertown. Wir haben ſeit einem Jahre Br. Lüdecke zum Prediger. Seine 
Wirkſamkeit gereicht uns zum Segen. Wir wohnen ſehr zerſtreut und haben noch keine 
Kirche, wodurch die Verſammlungen ſehr beeinträchtigt werden. 


Ohio. 


Cincinnati. Unſre Arbeit in und für den Herrn war mit Erfolg gekrönt, in⸗ 
dem wir 19 Neubekehrte aufnehmen durften. Bedauern herzlich, daß Be. Ritter ſeine 
. Thätigkeit unter uns ſo ſchnell beſchließen muß. Die verſchiedenen Vereine 
ü helfen tüchtig mit, das Werk des n zu bauen. Drei unſrer ältern Geſchwiſter wurden 
in die ewige Heimat abgerufen. ir konnten eine neue Miſſion in einem gut gelegenen 
Teile der Stadt anfangen. Auch freut es uns, mitteilen zu können, daß ſich zwei unſrer 
jungen Brüder berufen fühlen, ſich dem Predigtamt zu widmen. 


. Cleveland (1. Gem.) Die Gemeinde ſteht im vollen Frieden da. Neben den 
regelmäßigen und außerordentlichen Gaben hat die Gemeinde eine Predigerwohnung 
für $30 0 gekauft. Unſer Prediger, Br. Merkel, welcher über 9 Jahre unter uns im Segen 
gewirkt hat, legte am 1. Sept. ſein Amt nieder; wir wünſchen ihm Gottes reichen Se⸗ 


t gen für die Zukunft. Die Sonntagsſchule ſtreut noch ge Saat auf Hoffnung aus. Die 
; — gow 3 und gereicht zum Segen. Dasſelbe kann von den andren Vereinen 
1 eſagt werden. 


Cleveland (2. Gem.). Einige Seelen ſind durch die Taufe der Gemeinde = 
zugethan worden. Zwei teure Schweſtern hat der Herr in die obere Heimat abgerufen. 
Wir waren 4 Monate predigerlos. Br. 1 1 22 hat uns während dieſer Zeit mit dem 
r Wort gedient. Seit 1. Dez. 89 wirkt Br. 7 A. Licht im Segen unter uns. Die ver- 
ſchiedenen Vereine ſind in reger Thätigkeit. Wir bitten um einen reichlichen 
Gnadenregen. 
4 


eſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind thätig. Br. Lanyi bedient zeitweilig auch 
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Cleveland (Erin Ave. Gem.). Gottes Führungen waren in letztem Jahre 
verſchieden mit uns. Wir erwarteten am Anfang dieſes Jahres große Segnungen vom 
Herrn, doch verwirklichten ſie ſich nicht in dem Maße, wie wir erwarteten. Turch die 
Taufe durften wir 4 Seelen aufnehmen. Unſer Prediger, Br. Fetzer, wird uns am 1. 
Nov. verlaſſen ; wir bedauern ſeinen Weggang ſehr. Sonntagsſchule und Vereine ſind 
noch thätig. 8 - 

Dayton (2. Gem). Es gereicht uns zu großer Freude, die Central Konferenz 
in unſrer Mitte willkommen heißen zu dürfen und erwarten wir großen Segen Wir 
ſtehen durch Gottes Gnade heute vereinigt da, ſind geſtärkt durch das Wort Gottes und 
haben zugenommen in der Erkenntnis. Die Sonntagsſchule iſt unſre Luſt. Die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine halten ihre regelmäßigen Verſammlungen und arbeiten am Aufbau 
des Reiches Gottes. | 
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Jahresverſammlungen der Central-Konferenz. 
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ß der Central-Konferenz. 


J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim Allgemeinen Miſſions-Komitee. 
IF MEET, 4; ” * "4 

F. Friedrich, Stellvertreter und Miſſionsſekretär. 

A. Vogel, Konferenz⸗Schatzmeiſter. 

R. Otto. 


Die elfte Jahresverſammlung der Central⸗Konferenz 


tagt mit der Gemeinde in Kankakee, Ill. (Zeit noch nicht beſtimmt.) Eröffnungspredi⸗ 
ger: Fr. Friedrich; Stellvertreter: H. Wernick. Miſſionsprediger : J. Meier. 
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Verfaſſung der Central-Konferenz. 


J. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Centralkonferenz deut⸗ 
ſcher Baptiſten⸗ Gemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana, Illinois 
und einen Teil des Staates Michigan. 


N II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung unter⸗ 
einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammenkünfte ab⸗ 
gehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehenden Fra⸗ 
gen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Beſtreben 


auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und namentlich auch der 
Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, zum Segen zu werden durch Gottes 
Gnade. 

2 Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu betreiben. 
Zu dieſem Zweck konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweigverein des 2 Auge 
meinen Miſſionsvereins deutſher Baptiſtengemeinden von Nordamerika.“ Die 
jährlichen Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen beſonders Gelegenheit geben, alle 
auf die Förderung der Miſſionsſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen 


= 


und die nötigen Geſchäfte zu verrichten nach Anleitung der Verfaſſung des beſag- 


ten Vereins. 


Es ſoll auch nach geit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule berückſichtigt 
werden. 
III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen 
will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſet denn, daß örtliche Entfernung 
oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſ 
ſes hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz 
aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich 
bei den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem odez zwei andren Abge⸗ 
ordneten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre 
Mitgliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen De⸗ 
legaten erwählen. 

IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 


entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch Stim⸗ 
menmehrheit entſchieden werden. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte in den Jahresvetſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſ⸗ 


ſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenom⸗ 
men oder verändert werden können. 


4* 


aun nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, ſondern 


_ 
| 
| 

- 
| 
- 
\ 
o 
i 
1 
[1 
„ 


— 52 — 


VI. ; 

Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer wieder gewählt werden ſoll. Die Wahl ſoll 
durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Amt bezeichnet 
worden ſind. Ebenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Ab⸗ 
weſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


* VII. 

Es ſoll ein Schreiber n auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, der 
die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden Schriftar⸗ 
beiten beſorge. . 
88 5 VIII. - 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


— ——— — 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlun⸗ 
gen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn⸗ 
lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriſtabſchnitts, Geſang und Gebet 
zu eröffnen. | 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar und 
deutlich der Konferenz vorzulegen. | 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen, 
2 ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu erkennen zu 
geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort zu 

eben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, und 
für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines r in gehö⸗ 
riger Weiſe erläutert, 80 ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schlußwort 
1 Nach demſelben liegt es dem Vorſther ob, den Antrag zur Abſtimmung zu 

ringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten und 
die Statiſtiken zum Druck befordrrn, 


10. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt der Ge⸗ 
ſchäftsausſchuß. OR | 


\ 
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* Adreſſen unſrer Prediger in den Grenzen der Central-Konferenz. 


Argow, Wm., 1411 E. 5. Str., Dayton, O. 
. Bölter, A., 624 E. Jakob Str., Louisville, Ky. 
| | Fellmann, J., 173 Fremont Str.. Chicago, Ill. ; 
Freitag, A., 809 18, Str., Detroit, Mich. 
Friſchkorn, C., Chicago, Jll. 
; Friedrich, Franz, 318 Hurlbut Str., Peoria, Ill. 
Ginius, A., 36 College Place, Chicago, Ill. 
Haſelhuhn, J. C., 959 Payne Ave., Cleveland, O. 
Höfflin, J. F., 516 Marion Str., Oak Park, Cook Co., Ill. 
Keller, Chr., 374 N. Robey Str., Chicago, Ill. 
Klein, A., Sandwich, Ill. 


8 Klinker, Theo., Oak Park, Cook Co., Ill. 
g Lanyi, L., 122 Mayo Str., Newport, Ky. 5 
t „ Licht, F. A., 476 Norwood Ave., Cleveland, O 1 
Lipphardt, W. F., Walſhville, Ill. 
d Meier, J., 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. - 
Mengel, G., Box 29, Colehour, Cook Co., Ill. 
l, en John, 1509 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 
* Otto, R., 561 Campean Ave, Detroit, Mich. 
Peterſen, A., Cor. North und Davidſon Str., Indianapolis, Ind. 
u ; 
i Pfeiffer, Wm. ., Minonk, Ill. 
Scholz, J., 513 W. 13. Str., Chicago, Ill. 
ö⸗ Stahl, W. F., Sandwich, Ill. 
rt Schwendener, H., 112 Wade Ave., Cleveland, O. 
z Tecklenburg, C., Monee, Ill. 
Thiel, H., Box 364, Alpena, Mich. 
as Tiemann, K. C., Cor. Edgar & Franklin Str., Evansville, Ind. 
Tſchirch, C. C., Box 466, St. Joſeph, Mich. 
1d Villwock, E., Edwardsport, Knox Co., Ind. 
Vogel, A., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Jes Wegener, R. T., Cor. May & Dutoit Str., Dayton, O. 


Wernick, H., 110 Edwards Str., Springfield, Ill. 
Werthner, J. G., 412 Hickory Str., Dayton, Og 
Wolter, F. G., 528 S. 10. Str., Quincy, Ill. 
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| Verhandlungen 


zehnten Jae 


der 


Nordweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Madiſon, 5. d., 
vom Mittwoch, den 24., bis Montag, den 29. Sept. 1890. 
W. Schunke, Schreiber. 


rr 


Die Nordweſtliche Konferenz 


verſammelte ſich am Abend des 24. September 1890 in dem Verſammlungs⸗ 
hauſe der Gemeinde in Madiſon, S. D. Mit Mottos, Blumen und Laub⸗ 
werk war dasſelbe recht geſchmackvoll geſchmückt. Br. C. H. Schmidt, von der 
letztjährigen Konferenz dazu beſtimmt, hielt die Eröffnungspredigt über 2 Kor. 
5, 20. 21. Sein Thema war: „Der evangeliſche Prediger, ein Botſchafter 
für Chriſtum.“ Er redete zuerſt über den Beruf des Predigers und dann über 
die Botſchaft, die derſelbe zu überbringen hat. Nach der Predigt begrüßte 
Br. W. H. Müller, der erſt vor einigen Wochen die Gemeinde übernommen 
hatte, im Namen und Auftrage derſelben, die Konferenz mit einigen herzlichen 
Worten und hieß alle Delegaten und ſonſtige Gäſte willkommen in Dakpta 
und beſonders in Madiſon. | 


Donnerstag, den 25. September 1890. 


Die Gebetsſtunde, von 9 bis 10 Uhr, wurde von Br. C. C. Langlotz 
geleitet. 
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Um 10 Uhr eröffnete Br. H. W. Nagel, der vorjährige Vorſitzer, die 
Sitzung. Wir ſangen: „Unſer König, weil's Dein Wille.“ Der e 
las Pf. 72, Br. L. Wiesle betete. 


Folgende Abgeordnete reichten ihre Namen ein: 
Dakota. 


Berlin und Danzig: B. Matzke. 

Big Stone City: L. Wiesle. 

Madiſon: W. H. Müller, F. M. Müller, G. Meggers. 

Emery: O. Olthoff, Fr. Stark, J. D. van Gerpen. 

Eureka: J. Engelmann. 

Plum Creek: F. Gieſer, F. Lübker, S. Hüter. 
Scotland: F. Reichle, Chr. Weiſſer, Chr. Rempfer. 


Jowa. 
Aplington: W. Paul. 
Elgin: W. Schunke. 
| Michigan. 
5 | St. Joſeph: H. W. Nagel. 
: Minneſota. 


14 . Faribault: C. Tietje. 
Hampton: C. Tietje, P. Müller. 
Halloway: L. Wiesle. 
Marſhal Co.: A. F. Brauns. 
Minneapolis: J. Albert. 
Minnetriſta: C. C. Langlotz. 
Sharon: A. Tranſchel. 
St. Paul (1. Gem.): R. Hack, A. Janzen. 
Weſt St. Paul: C. H Schmidt. 
| Wisconſin. 
Ableman u. North Freedom: H. A. Griep. 
t EE. Concord u. Lebanon: H. J. Müller. 
| | Keko skee: H. G. Carſtens. 
WV | Milwaukee (1. Gem): H. L. Dietz, F Oehlſchläger. 2 
Milwaukee (2. Gem.): Benj. Otto. 
Racine: J. H. Möhlmann. 
Wayne: M. Schwendener. 
Beſuchende Brüder und Schweſtern: Plum Creek, S. D.: F. Müller und ſeine 
1 Tochter Lydia, W. Tribwaſſer, F. Neuhardt, J. Kuchenbäcker, M. Lang, F. Beyer und 
a Frau. — Scotland, S. D.: J. Schmidtke und Schw. Reichle. — Emery, S. D.: H. 
: Schröder, Ph. Vielhauer. — Glen Ullen, N D.: A. F. Groth. — Hampton, Minn. : J. 
Engler und Schw. P. Müller. — Lebanon, Wis : Schw. M. Krüger. — Kekoskee, Wis. : 
Schw. Car. Koch. — Campellsport, Wis.: J. Schmidt und Tochter. 


bY Auf Wunſch der Konferenz verlas der Vorſitzer die Konſtitution. 


Bei der Wahl der Vorſitzer dienten die Br. Griep und P. Müller und 
bei der Wahl der Schreiber die Br. Hack und Oehlſchläger als Wahlkomitee. 
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Das Ergebnis der Wahl war: 


Br. H. W. Nagel, Vorſitzer, u. Br. H. L. Dietz ſein Stellvertreter Br. W. Schunke, 
erſter Schreiber und Schatzmeiſter, und Br. C. H. Schmidt, zweiter Schreiber. 


Folgende Komitees wurden ernannt: 


1. Für Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen: W. H. Müller, F. M. Müller, 
J. Engelmann. 

2. Für Durchſicht der Briefe: H. L. Dietz, J. Albert, M. Schwendener. 

3. Für Anordnung der Geſchäfte: J. H. Möhlmann, O. Olthoff, L. Wiesle. 

4. Für Aufnahme von Gemeinden: H. J. Müller, H. G. Carſtens, F. Reichle. 

5. Für Anordnung der nächſten Konferenz: A. Tranſchel, C. Tietje, H. A. Griep. 
Für Reſolutionen: Benj. Otto, C. H. Schmidt, B. Matzke. 
Für Dankesbeſchlüſſe: R. Hack, H. A. Griep, F. Oehlſchläger. 
Zur Durchſicht wichtiger Zuſchriften: J. Albert, A. Tranſchel, L. Wiesle. 


Rev. D. P. Warren, Sonntagsſchulmiſſionar der A. B. P. S. und Mr. 
H. Blackwell von Boſton, Maſſ., wurden der Konferenz vorgeſtellt. Beide 
redeten mit einigen Worten die Konferenz an. 


Das Komitee für Geſchäfte empfahl: 


1. Jeden Morgen, von 9 bis 10 Uhr, wird eine Gebetsſtunde abgehalten. 
2. Die Geſchäftsſitzungen dauern von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 44 
Uhr nachmittags. 
3. Am Donnerstag: Leſen der Briefe. 
4. Am Freitag — Miſſionsſache: a) Bericht des Miſſionsſekretärs; b) Bericht 
des Schatzmeiſters; ) Wahl des Miſſionskomitees; d) Bericht des Reiſepredigers. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, Artikel III. der Konſtitution ſo zu verändern, daß es am Schluſſe 
lautet: „für das erſte Hundert Mitglieder durch zwei und für jedes weitere volle Hundert 
durch einen mehr“. 

Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen empfahl: 

1. Donnerstag Abend: Predigt von Br. R. Hack. 

2. Freitag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. M. Schwendener; abends 
Predigt von Br. J H. Möhlmann. 

3. Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. A. Tranſchel. 

4. Sonntag Morgen: Predigt von Br. H. W. Nagel; abends: Predigt von H. L. 
Dietz; zur Sonntagsſchule ſollen die Br. Carſtens, Engler, Hack, H. J. Müller und Wiesle 
reden; zum Jugendverein ſollen die Br. Schunke, Tietje, Otto, Nagel und Möhlmann 
reden; in der engliſchen Baptiſtenkirche wird Br. Benj. Otto predigen, in der Methodi⸗ 
— Br. W. Paul und in der Presbyterianerkirche Br. H. L. Dietz. 

% Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. H. A. Griep; abends: Pre⸗ 
digt vor dem Liebesmahl von Br. J. Albert. 
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Angenommen, 


Wir begannen mit dem Leſen der Briefe. 
Vertagt mit dem Singen des Liedes: „Wir gehn getroſt an Deiner 
Hand“, und Gebet von Br. O. Olthoff. 


F 


e Ui 


& ; 
Donnerstag Nachmittag. 
Br. Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen: „O, Herr, wir bitten Dich“; der 


Vorſitzer las 1 Kor. 13; Br. Reichle betete. 


Rev. Ames, von ber engliſchen Baptiſtengemeinde, wurde der TINT ic. 
vorgeſtellt. 

Das Leſen der Briefe wurde fortgeſetzt bis alle von den der * Konfereny 
angehörenden Gemeinden geleſen waren. 

Einige Briefe, welche von kleinen Häuflein und neuorganiſierten Gemein⸗ 
den eingelauſen waren, wurden dem Komitee zur Dr der Briefe über⸗ 
wieſen. | 

Dies Komitee berichtete ws Br. Dies iiber den Inhalt der Briefe von 


den Gemeinden, wie folgt: 


Aus den Briefen der Gemeinden erſehen wir, daß auch in dieſem Jahre der Herr 
mit uns geweſen iſt. Eine ſchöne Anzahl wurde gläubig und den Gemeinden hinzuge⸗ 
than. Unſer Werk breitet ſich immer mehr aus. 207 wurden getauft; 127 wurden 
durch Briefe und 28 durch Erfahrung aufgenommen. Entlaſſen wurden durch Briefe 160, 
ausgeſchloſſen 80, und der Tod nahm 23 teure Geſchwiſter hinweg, die ſiegreich vom 
Glauben zum Schauen gingen. Die ganze Gliederzahl beträgt 3419. Zwei Gemeinden 
wurden gegründet und meldeten ſich zur Aufnahme; zwei Verſammlungshäuſer wurden 
dem Dienſte des Herrn geweiht. Die Gemeinden haben ſich auch durch freiwillige Bei⸗ 
träge zur Ausbreitung des Reiches Gottes willig gezeigt. 

Die Sonntagsſchulen und die Jugend- und Schweſtervereine erweiſen ſich als ſehr 
nützlich im Werke des Herrn. k 

Mehr tüchtige Männer mit Opſerwilligkeit und Selbſtverleugnung brauchen wir auf 
unſerm ausgedehnten Felde. Möge der Herr uns bald ſolche zuſenden!“ 


; | Angenommen. 

Der zweite Schreiber machte darauf aufmerkſam, daß mehrere Gemein- 
den ſchon längere Zeit nicht mehr berichtet haben und daß einige gar 9 
mehr exiſtieren. 

In Bezug auf Manitowoc wurde 

Beſchloſſen, daß Br. C. H. Schmidt Br. A. Rutz erſuche, falls ſie als Ge⸗ 
meinde beſtehen wollen, einen Jahresbericht einzuſenden, oder ſich aufzulöſen und der 
Gemeinde in Koſſuth ſich anzuſchließen. 

In Bezug auf Warner wurde 

Beſchloſſen, den Namen zu streichen. 

In Bezug auf St. Peter wurde 


Beſchloſſen, nach Br. Tranſchels Angabe, die Zahl auf 12 herabzuſetzen. 
Beſchloſſſen, daß die beſuchenden Brüder herzlich eingeladen werden, an den 

Beratungen teilzunehmen, ſich jedoch des Stimmens zu enthalten. 
Wir ſangen: „So lange Jeſus bleibt der Herr.“ Br. Matzke betete. 
Vertagt. 
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Donnerstag Abend. 


Br. R. Hack predigte nach Gal. 3, 24 über: „Die Liebe Gottes in ſeinem 
Geſetz.“ Sie offenbart ſich: 
1) In der Gabe des Geſetzes. 
2) In der Natur (Inhalt) des Geſetzes. 
3) Im Zweck des Geſetzes. 0 
4) In der Erfüllung. Chriſtus iſt des Geſetzes Erfüllung. 


Freitag. den 26. Sept. 1890. 


Br. M. Schwendener leitete die Gebetsverſammlung. 6 

Br. Nagel, Vorſitzer. Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 

Das Geſchäftskomitee empfahl: 

1) Daß die Konferenz, falls wir mit der Beratung der Miſſions\ache noch nicht zu 
Ende ſind, um 3 Uhr heute nachmittag anhalte, um einen Aufſatz von Br. J. Albert zu 
hören. | 

2) Daß am Samstag Morgen die Br. H. J. Müller und W. Paul ihre Aufſätze 


Angenommen. 


Beſchloſſen, daß wir uns am Samstag Abend verſammeln zur Erbauung, 
Mitteilung unſrer Erfahrungen, u. ſ. w. a 
Beſchloſſen, daß Br. R. Hack dieſe Verſammluüng leite. 
Der Miſſionsſekretär las ſeinen Bericht vor. 
Miſſionsbericht. 


iebe Brüder! 
Durch des Herrn Gnade liegt ein andres Konferenzjahr hinter uns. Das Miſſions⸗ 


komitee organiſierte ſich, hielt ſeine Sitzungen ab und traf die nötigen Vorkehrungen für 


die Repräſentanten beim Allgemeinen Miſſionskomitee. Des Herrn Segen begleitete 
auch in dieſem Jahre die treue Arbeit ſeiner Diener mit reichem Segen. Das Werk des 
Herrn breitet ſich immer weiter aus. Leider nicht ſo ſehr in den öſtlichen Staaten unſrer 
Konferenz, als in den weſtlichen. Es hat ja nicht an Verſuchen gefehlt, doch der Erfolg 
war nicht ſo befriedigend. In Dakota dehnt ſich unſer Werk immer mehr aus und es be⸗ 
darf daher mehr Arbeiter. Nebſt dem reichen Segen, den die Brüder dort gehabt, in der 
Bekehrung unſterblicher Serlen, hat doch auch die Irrlehre der Adventiſten leider eine zu 
große Anzahl verwirrt, beſonders in der. Gemeinde Eureka. Es freut mich, berichten zu 
können, daß eine Anzahl dieſen Irrtum ſpäter einſahen, und zurückgekehrt ſind. Möge 
der Herr ſie alle wieder erretten aus dem knechtiſchen Sabbathjoch, dem teufliſchen Ver⸗ 
nichtungs- und andren ſeelenverderbenden Lehren. 1 
Die neue deutſch-polniſche Gemeinde in Pound, Wis., hatte unter der treuen Arbeit 
Br. Heins die Freude, am 31. Auguſt ihre neue Kapelle einweihen zu können. Der alte 


Br. Hein hat hier ein hoffnungsvolles Arbeitsfeld gefunden. 


Die Gemeinde Big Stone City hat unter der weiſen Leitung Br. W. H. Müllers 
die Kirche der engliſchen Presbyterianer ſehr billig erſtanden und in Beſitz genommen. 
Er verließ jedoch das Feld, um in dem ſchönen Madiſon thätig zu ſein. Br. L. Wiesle 
iſt ſein Nachfolger geworden. 
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Br. F. A. Brauns organiſierte eine neue Gemeinde in Marſhall Co., Minn. Er 
verließ Mandan anfangs Dezember 1889 und ſiedelte nach Argyle, Minn., über. Br. 
Brauns hat noch anderswo Stationen, wo er thätig iſt. 

In Carrington wurde Br. Achterberg wieder angeſtellt, da die Ernte ſo ſchlecht 
ausgefallen war. Doch er legte ſein Amt am 31. Mai 1890 wieder nieder und ſo iſt dies 
Feld jetzt wieder predigerlos. Der Reiſeprediger beſuchte das Feld, wie in ſeinem Be⸗ 
richte zu erſehen 4ſt. 

Emery, S. D. Br. O. Olthoff hat ein ſehr ausgedehntes Feld. Die Station Salem 
ſollte ſich zur Gemeinde organiſieren, und die Gegend mit dem Städtchen Spencer mit 
einer engliſchen Baptiſtenkirche, welche zu haben iſt, und ganz mit Deutſchen beſiedelt, 
wäre ein ſehr gutes Miſſionsfeld. 

Clinton, Jowa. Br. J. J. Valkenaar beſuchte dieſes Feld und wirkte dort in Ver: 
bindung mit der engliſchen Gemeinde. Euer Komitee fand ſich unter den obwaltenden 
Umſtänden genötigt, ſeine Anſtellung zu befürworten. 

Br. J. Albert, Minneapolis, Minn., erfreut ſich eines ſtetigen Wachstums in der 


| einde und auf der Station. Er bedauert, durch den Wegzug des Br. Bickel eine 


tüchtige Kraft verloren zu haben. 

Wauſau, Wis. Br. Domke arbeitet unter mancherlei Schwierigkeiten vertrauungs⸗ 
voll weiter und ſuchte auch auf den Stationen das Werk zu ſtärken. 

Die Gemeinde St. Paul ſah ſich genötigt, die Miſſion um Hilfe anzuſprechen. Das 
Miſſionskomitee empfahl die Bewilligung von 8200 für Br. Hack und überwies dieſelbe 
dem Allg. Miſſionskomitee. 

Die Anſtellung eines Reiſepredigers betreffend, ſah ſich das Komitee durch den Be 
ſchluß der Konferenz in Racine (Siehe Verhandlung Seite 52) aufs neue angetrieben, die⸗ 
ſelbe „mit allem Nachdruck zu betreiben.“ Eure Repräſentanten thaten ihre Pflicht beim 
Allg. Miſſ. Kom. und durch die Erklärung des Br. G. A. Schulte, jr.: „Wenn ihr einen 
Mann habt, ſo ſtellt die Einheimiſche Miſſion gleich einen an“, beſchloß das Allgem. 
Miſſionskomitee, einen ſolchen für den Nordweſten anzuſtellen. Die Empfehlung eines 
paſſenden Mannes aber wurde an das Komitee der Nordweſtlichen Konferenz verwieſen. 
Dasſelbe empfahl Br. H. L. Dietz. Hierauf erwählte das Allg. Miſſionskomitee denſel⸗ 
ben ginſtimmig und gab ihm einen Ruf. 

Obwohl das Amt ein höchſt ſchwieriges und ſelbſtverleugnendes iſt und euer Sekre⸗ 
tär eine ſehr herzliche Einladung von der 1. Gemeinde in Berlin hatte, ihr Prediger zu 
werden, ſo konnte er doch der innern Überzeugung, daß der Ruf vom Herrn ſei, nicht 
widerſtehen, und hat er im Vertrauen auf Ihn und die Gemeinden, dasſelbe ſeit dem 1. 
Aug. 1890 übernommen. 


Der Bericht wurde entgegengenommen und, nachdem einige Fragen geſtellt 
und beantwortet und ſonſt etliche Bemerkun zen . worden waren, ange⸗ 
nommen. 

Die Br. Albert und Möhlmann erſtatteten Bericht über ihre Reiſe nach 
Carrington im Auftrage der Konferenz. | 

Der Bericht wurde angenommen und die Br. als Komitee mit Dank ent: 
laſſen. 


Beſchloſſen, daß von jedem Staate ein Bruder über den Stand der Miſſion 
in 8 betreffenden Staaten Mitteilung mache. 5 
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Demgemäß berichtete, Br. J. Albert über Minneſota, Br. W. Paul iiber 


Jowa, Br. H. J. Müller über Wisconſin, Br. H. L. Dietz über Dakota und 
Br. H. W. Nagel über Michigan. 
Br. Dietz nahm den Vorſitz ein und Br. Nagel legte den Kaſſenbericht 
vor, der in ſeiner Geſamtheit, wie folgt, lautete: a 
Bericht des Schatzmeiſters. 
(Vom 15. September 1889 bis 15. September 1893. ) 


Einnahmen. Ausgaben. 
Innere Miſſion . $ 1601 71 $ 1448 38 
Auswärtige und Heiden Miſſion 363 64 308 94 
| am; -Heiden-Miſſion..........-. +++ 98 41 79 80 
nnere Frauen-Miſſion ............... gooybn 68 16 67 50 
Altersſchwache Prediger 124 15 104 95 
Waiſenſache . . . .. 73 71 70 71 
Schule in Rocheſter . .. . . 163 92 158 92 
San e 91 73 91 73 
itwe Schäfer . . 8 00 8 00 
Sendboten⸗ Fonds . . . 7 00 7 00 
Miſſionsſchule in Hamburg „ . 10 00 10 00 
Böhmiſche Miſſion in Chicago 10 00 10 00 
Total. . . $ 2620 43 ' _ $ 2365 88 
In Kaſſe am 15. September 1890........ 254 55 
$ 2620 43 $ 2620 43 


H. W. Nagel, Schatzmeiſter der Nordweſtl. Konferenz. 
Durchgeſehen und richtig befunden: | 
N Benj. Otto. Raymond J. Hack. 
Das betreffende Komitee empfahl, die Gemeinden Pound, Wis., und 
Marſhall Co., Minn., zur Aufnahme in die Konferenz. 
Die Empfehlung wurde angenommen, die Briefe der beiden Gemeinden; 
geleſen und ihren Vertretern vom Vorſitzer die Hand der Gemeinſchaft gereicht. 
Wir ſangen: „Herz und Herz vereint zuſammen“ und vertagten uns 
mit Gebet von Br. P. Müller. 


Samstag Nachmittag. 


Br. Nagel, Vorſitzer. Br. Tranſchel betete. 
Das Komitee für wichtige Zuſchriften empfahl, daß folgende Briefe gele- 
ſen werden: 

1. Ein Brief von Br. J. C. Haſelhuhn, das Miſſionswerk in Deutſchland und unſre 
Publikationsſache betreffend; 2. ein Brief von Br. H. Sch wendener, der ſich auf das Miſ⸗ 
fionswerk in Deutſchland bezieht; 3. ein Brief von Br. L. Kaiſer über die Schule in. Ro⸗ 
cheſter; 4. eine Zuſchrift von der Gemeinde in Reine; 5. zwei Berichte von nichtange- 
ſchloſſenen Gemeinden; 6. ein Brief von Br. W. H. Dohrmann über die Angelegenheiten 
des Waiſenhauſes; 7. ein Brief von Br. Karl Fiedler, mit Bezug auf die Sache der Ju- 
gendvereine; und 8. eine Zuſchrift von der Central⸗Konferenz. 


Angenommen. 
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Der Brief von Br. Haſelhuhn wurde geleſen. Auf ſeinen darin ausge⸗ 
ſprochenen Wunſch beugten wir uns, unter Leitung von Br. Möhlmann, im 
Gebete, um dem Herrn zu danken für die teilweiſe Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit und Ihn zu bitten um ſeine baldige, völlige Geneſung. 

Die Zuſchriften wurden nun der Reihe nach geleſen und fiir jede eine ge: 
wiſſe Zeit zur Beſprechung beſtimmt. 

Br. J. Albert las nun eine intereſſante Abhandlung über: „Die Gefahr, 
die den Ver. Staaten von ſeiten der römiſchen Kirche droht.“ Dieſelbe 
wurde 15 Minuten beſprochen und Br. Albert der Dank der Konferenz er 
teilt. 

Vertagt mit dem Singen aus Lied 228 und Gebet von Br. Tietje. 


Freitag Abend. 


Br. H. Möhlmann nach Joh. 11,40 über: „Welche Herrlichkeit des 
Herrn ſieht die gläubige Seele.“ 1. Sie ſieht die Herrlichkeit der Gnade in 
der Vergebung der Sünden. 2. Sie ſchaut die Herrlichkeit der Macht des 
ſiegreichen Evangeliums. 3. Sie ſchaut die Herrlichkeit der Vorſehung in der 
Führung des Völkes Gottes. 4. Sie wird die Herrlichkeit des Herrn und ſei⸗ 
ner Gemeinde im ewigen Leben ſchauen.“ 


Samstag, den 27. September 1890. 


Die Erbauungsſtunde wurde von Br. A. Tranſchel geleitet. Br. Nagel, 
Vorſitzer. Das Protokoll wurde geleſen und nach einigen Ergänzungen ange⸗ 
nommen. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Zur Aufſtellung von Thematas für die nächſte Konferenz: W. Paul, A. Tranſchel, 
C. C. Langlos ; | | 

Zur Anordnung des nächſten Sonntagsſchulinſtituts: H. G. Carſtens, W. Schunke, 
J. Engelmann. 

Berichterſtatter: „Sendbote“ W. Schunke, „Germania“ H. G Carſtens, Chriſtian 
Herald“ Benj. Otto, „Standard“ H. L. Dietz, „Insyn“ J. Albert, „National Baptiſt“ 
R. Hack, „Examiner“ J. H. Möhlmann, „Advance“ W. Paul. 

Das Komittee zur Anordnung der nächſten Konferenz empfiehlt: 

1) Daß die Konferenz im September 1891 mit der Gemeinde in Weſt St. Paul ge⸗ 

halten werde. 

2) Daß Br. J. H. Möhlmann der Eröffnungsprediger und Br. B. Matzke ſein Stell- 

vertreter ſei. 

3) Daß Br. W. Schunke eine Lehrpredigt halte über: „Die Hoffnung der Gläubigen,“ 

und Br. H. J. Müller ſein Stellvertreter ſei. | 

4) Daß Br. H. W. Nagel, oder ſein Stellvertreter 880 H. G. Carſtens, die Miſſions⸗ 

predigt halte. 
Angenommen. 


= 


Je: Der Schreiber wurde beauftragt, die genaue Zeit des Jubiläums in 

im Pennſylvanien zu erkunden und demgemäß die Zeit der Konferenz zu beſtim⸗ 
ter men und durch den „Sendboten“ zeitig zu berichten. 

. Wahl der Miſſionsbeamten. | 
g Br. W. Schunkes Zeit als Mitglied des Miſſionskomitees war abgelau⸗ bo: 
Ir, fen. Er wurde wiedergewählt für drei Jahre. Die Br. H. L. Dietz und H. q 
he W. Nagel wurden unſre Repräſentanten in der Allgem. Miſſionsbehorde und 
er Br. W. Schunke ihr Stellvertreter. Br. Dietz wurde Miſſionsſekretär und | 

Br. Nagel Miſſionsſchatzmeiſter. ö 4 
Der Vorſitzer las einen Brief von Br. G. D. Menger. 


Vertagt mit ſingen: „Auf, denn die Nacht wird kommen“ und Gebet. 
Der Abend wurde unter Leitung von Br. R. Hack der allgemeinen Er⸗ 


1 bauung gewidmet. 
es Der Tag des Herrn. 
er Wie alle Tage, während wir zuſammen waren, ſo brach auch der Sonn- 
els tag hell und freundlich an, reiche Segnungen verheißend. Da vorauszuſe- 
hen war, daß das Verſammlungshaus nicht alle Beſucher faſſen würde, wur⸗ 
den die Verſammlungen in das „Opera House“ verlegt, welches ſich zur be⸗ 
ſtimmten Zeit faſt gänzlich füllte, um der lehrreichen Predigt zu lauſchen, die 
el, Br. H. W. Nagel hielt über: „Die Lehre von der Beharrung der Gläubigen.“ 
ne: Er legte die Schriftſtellen Joh. 10, 27—29; 1 Petri 1, 5 und 23; Phil. 1,6 
und Hebr. 3,14 zu Grunde und zeigte zuerſt den wirklichen Begriff und den 
weſentlichen Sinn der Worte; dann wies er hin auf den Stand, in welchem 
el, die Gläubigen zu Gott ſtehen. Der Redner machte dann aufmerkſam auf die 
Bürgſchaft, die die Gläubigen haben, daß ſie beharren werden. Dieſelbe 
ike liegt im Weſen der Wiedergeburt; im Verhältnis der Gläubigen zu Chriſto" 
| und umgekehrt; in der Vermittelung des ewigen Hohenprieſters und in der 
wy Wirkſamkeit der göttlichen Gnade. Schließlich zeigte er, wohin und zu was 
lh die Verwerfung dieſer Lehre führen muß. 
Viele wünſchten die Predigt in Druck zu ſehen, zu ihrem und andrer 
a, Nutzen. 
i Die dazu W Brüder redeten nach der Predigt zur Sonntagsſchule, 
ell- die junge Schar aufmunternd, Jeſu zu folgen. Am Abend vor der Pres | 
digt redeten mehrere Brüder zu der erwachſenen Jugend, um bet thr Jntereſſe 
n, zu wecken zur Thätigkeit für den Herrn. | 
4 Dann hielt Br. H. L. Dietz in lebhafter Weiſe die Miſſionspredigt über | 


Apg. 1,8: „Ihr ſollt meine Zeugen ſein.” [ 
Die Kollekte, welche für Innere Miſſion erhoben wurde, betrug $45.06, 


neren W 
” 


. 
Montag Morgen, den 29 September, 1890. 


Br. H. A. Griep leitete die Gebetsverſammlung. 
Br. Nagel, Vorſitzer. Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 


Das Komitee zur Aufſtellung von Thematas für die nächſte Konferenz 
machte, mit Rückſicht auf das im nächſten Jahre ſtattfindende 50jährige Ju⸗ 


biläum unſers Miſſionswerkes in dieſem Lande, folgende Empfehlungen: 


1. Die Geſchichte der Baptiſten vor und während der Reformation. Bearbeitet von 
Benj. Otto. 
2. Die Geſchichte der Baptiſten der neuern Zeit in Europa. A. Tranſchel. 
3. Die Geſchichte der deutſchen Baptiſten in dieſem Lande. W. Schunke. 
4. Die Miſſionsgeſchichte der Baptiſten im 19. Jahrhundert! J. Albert. 
Angenommen. 
Beſchloſſen, daß dieſen Vorträgen bei der nächſten Konferenz der Donnerstag 
Abend und der Samstag Abend gewidmet werde. | 
Das Komitee für Themata für das nächſtjährige Sonntagsſchul-Jnſtitut 
empfahl: 
1. Daß Br. H. A. Griep ſchreibe über: „Die beſte Methode des Bibelſtudiums für 
Sonntagsſchullehrer und Schüler.“ | 
2. Daß Br. Benj. Otto ſchreibe über: „Syſtematiſcher Religionsunterricht.“ 
| Angenommen. 
Wir gingen zur Tagesordnung über. 


Im Anſchluß an Prof. L. Kaiſers Brief wurde der Schulſache 15 Mi⸗ 


nuten Zeit gewidmet und dann die Sache dem Neſolutionskomitee übergeben, 
welches folgenden Beſchluß einreichte: 


Wir empfehlen den Gemeinden der Nordweſtlichen Konferenz ade Schule in Ro- 
cheſter zur Unterſtützung und Fürbitte. Wir heißen aber den vielfachen Wechſel der 
Hilfslehrer nicht gut, und erachten, es ſollten keine Veränderungen vorkommen, ohne die 
gemeinſame Zuſtimmung der Profeſſoren und des Schulkomitees. Wir beklagen ferner, 
daß ſo viele Brüder, deren Kräfte auf unſren Feldern ſo nötig ſind, nach Vollendung 
ihrer Studien auf unfrer Anſtalt, auf Koſten der deutſchen Gemeinden die engliſche Ab⸗ 


teilung des Seminars beſuchen. 


| Angenommen. 
Der Publikationsſache wurden 10 Minuten gewidmet. 


Das Reſolutionskomitee empfahl die Annahme folgenden Beſchluſſes: 


Wir erkennen das Werk des Publikationsvereins als aller Unterſtützung würdig an und 
glauben, daß wir als Baptiſten die Verbreitung unſrer Schriften mit größerm Eifer be⸗ 
treiben ſollten. Wir möchten aber auch gern ſehen, daß bei unſren Bundeskonferenzen 
ausführlichere Berichte eingereicht würden in Bezug auf die Finanzen und Eigentums⸗ 
verhältniſſe, denn wir erachten, daß letztere im allgemeinen zu wenig verſtändlich ſind 
für unſre Glieder, als daß dadurch beſondres ä für wie Publikationswerk un⸗ 


ter ihnen geweckt werden könnte. 


Angenommen. 


ut 


— 


Der Vorſtand des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., ſprach brieflich den 
Wunſch aus, daß wir einen Bruder als Mitglied für den Waiſenhausvorſtand 
vorſchlagen möchten. 

Im Auftrage der Konferenz gab der Schreiber die Stimme der Konfe⸗ 
renz für Br. J. H. Möhlmann ab. 

Br. H. L. Dietz gab einige Erklärungen über die Geſchichte des Waiſen⸗ 
hauſes und ſeine perſönliche Beteiligung an der Entwickelung desſelben. 

Das Reſolutionskomitee reichte folgenden Beſchluß ein: 

Wir freuen uns, daß durch die unermüdlichen Bemühungen unſers Bruders Dietz 
und die weiſe Handlung des zu dieſem Zweck ernannten Ausſchuſſes die Sache unſers 
Waiſenhauſes nun völlig geordnet iſt, und wir nun die Waiſenſache der kräftigen Unter⸗ 
ſtützung unſrer Gemeinden empfehlen können. 

Angenommen. 

Dem Brief von der Gemeinde Racine wurden 10 Minuten gewidmet. 

Im Anſchluß an den Brief von der Central-Konſerenz wurden einige 
Verhandlungen gepflogen über die Jubiläumsſache. 

Es wurde beſchloſſen, daß wir als Konferenz die Aufmerkſamkeit unſrer 
Gemeinden und Häuflein auf die 50jährige Jubelfeier der deutſchen Baptiſten 
in dieſem Lande lenken und ſie bitten, am 1. Aug. 1891 eine Jubiläumskol⸗ 
lekte zu erheben und den Betrag an den ene der Nordweſtlichen Kon⸗ 
ferenz zu ſenden. 

Beſchloſſen, daß wir die Br. Nagel und Dietz als unſre Vertreter zur Jubelfeier 
nach Pennſylvanien ſenden. Die Br. Hack und Albert ſollen ihre Stellvertreter ſein. 


Vertagt mit Gebet von Br. Dietz. 


Montag Nachmittag. B 
Br. Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen: „Ich will's wagen.“ Der Vor⸗ 
ſiger las 1 Petri 4, 1—11 ; Br. O. Olthoff betete. 
Der Brief von Milwaukee, die Jugendvereinsſache betreffend, wurde ge⸗ 
leſen und der Sache 10 Minuten zur Beſprechung gewidmet. 
Ein Brief von Br. A. Marquardt in Winona wurde geleſen. 

„Wir ſangen: „Der Tag iſt am Erſcheinen,“ dann las Br. H. J. Mül⸗ 
ler ſeinen Aufſatz über: „Die Miſſionsbeſtrebungen der Baptiſten am Kongo,“ 
welchen wir mit größtem Intereſſe anhörten. Br. Müller empfing den Dank 
der Konferenz für ſeine Arbeit, 


Wir ſangen: „Heil dir, Amerika,“ und darauf hielt Br. W. Paul einen 
intereſſanten Vortrag über: „Welchen Anteil hatten die Baptiſten an der 
Formulierung der Konſtitution der Ver. Staaten.“ Auch ihm wurde der 
Dank der Konferenz. 


Auf Anregung des Geſchäftskomitees kam die Angelegenheit der Gemein⸗ g 


den zur Sprache, die für Bauzwecke Unterſtützung wünſchen. 
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Es wurde beſchloſſen, daß wir empfehlen, daß der Gemeinde Emery 8500, der Ge: 
meinde Scotland $200 und der Erſten Gemeinde in St. Paul $700 aus dem Baufondz 
bewilligt werden. 


Die letztere Gemeinde empfehlen wir zu gleicher Zeit den Gemeinden unſ- 
rer Konferenz zu kräftiger Unterſtützung bei ihrem Bau. 

Das Reſolutionskomitee empfahl noch folgende Beſchlüſſe zur Annahme: 

1. In Bezug auf die Anſtellung des Reiſepredigers: 

„Es gereicht uns zu großer Freude, daß nicht allein unſre Komitees dem letztjährig 
ausgeſprochenen Wunſch unſrer Konferenz jo bald nachgekommen ſind, ſondern daß auch 
von ſeiten der H. M. S. mit großer Bereitwilligkeit dem dringenden Bedürfnis, einen 


. Reiſeprediger in unſrer Konferenz zu haben, durch Befürwortung und Unterſtützung 


desſelben, entſprochen worden iſt; freuen uns auch, daß die Wahl auf Br. H. L. Dietz ge: 
fallen iſt, und derſelbe bis jetzt im Segen unter den Gemeinden thätig war.“ 
Angenommen. 


2. In Bezug auf die Berichte über abermalige Mißernte in einem Teile 
von Dakota: 

„Die Konferenz nimmt mit Betrübnis die Nachricht entgegen, daß die Glieder unfrer 
Gemeinden in Central-Dakota : Eureka, Berlin und Danzig, abermals durch eine ſaſt 
totale Mißernte heimgeſucht worden ſind. - Wir erkennen, daß auch dieſes Jahr den be: 
treffenden Gemeinden Hilfe werden ſollte, indem es einer Anzahl Familien an Brot und 
der nötigen Kleidung gebricht. Da unſer Reiſeprediger die Zuſtände daſelbſt in Augen: 
ſhein genommen hat, halten wir es fiir, wiinſhenswert, daß durch ihn die geeigneten 
Shritte zur Abhilfe der Not gethan werden möchten.“ 

Angenommen. 

3. In Bezug auf die Gemeindeberichte: 

„Obſchon wir der Thätigkeit unſrer G meinden und ihrer Prediger volle Anerken⸗ 
nung zollen, berührt es uns doch ſehr ſchmerzlich, daß die Zunahme in unſren Gemein- 
den keine ſolche war, wie wir ſie wünſchten. Dies giebt uns zu großer Demütigung und 
Beugung Veranlaſſung. Bezugnehmend darauf, empfehlen wir, daß unſre Gemeinden 
ſich vor dem Herrn beugen mögen und die Urſache hiervon zu erfragen ſuchen; wir em 


pfehlen ferner, daß in den Gemeinden beſondre Zeiten zu ernſtlichem Gebet für das 


Kommen des Reiches Chriſti anberaumt werden.“ 
Angenommen. 
4. In Bezug darauf, daß der Schatzmeiſter, weil die Konferenz nicht in⸗ 
korporiert iſt, keine Bürgſchaft ausſtellen konnte: 


„Wir halten die Inkorporation der Konferenz für erwiinſcht und nötig, raten je 
doch, daß die dazu nötigen Schritte bis zur nächſten Sitzung der Konferenz in St. Paul 
unterbleiben. 


Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe empfiehlt : 
Unſre Herzen ſind mit Dank zum Herrn erfüllt, daß es uns als N. W. Konferenz 


vergönnt iſt, das erſte Mal in Dakota tagen zu dürfen. Wir ſind hocherfreut darüber, 


daß Dakota ſo ganz anders iſt, als von ferne betrachtet. Die Einöde iſt zum Garten des 


Herrn geworden, und wo vor einigen Jahren die Füße der Friedensboten noch keine Bahn 
finden konnten, blühen heute lier liche Gemeinden. 


. 


Die Gemeinde Madiſon hat in dieſen Tagen der Konferenz ein ſchönes Zeugnis ab⸗ 
gelegt, daß ſie die Worte des Apoſtels: „Gaſtfrei zu ſein vergeßt nicht, liebt, indem fie 
weder Mühe noch Unkoſten geſcheut, ihre zahlreichen Gäſte aufs beſte zu bewirten. 

Beſchloſſen, dem Prediger und der Gemeinde dahier, in deren Familien wir ſo 
herzliche Aufnahme und liebreiche Gaſtfreundſchaft gefunden, hiermit unſern innigen 


Dank auszuſprechen. 


Beſchloſſen, daß der Vorſitzer Obiges beim Liebesmahle der Gemeinde mit⸗ 
teile. 

Beſchloſſen, dem Vorſitzer, ſowie den beiden Schreibern, dem Miſſionsſekretär 
und dem Miſſionsſchatzmeiſter für die treue und gewiſſenhafte Erledigung ihrer Aufgabe 
zu danken. | 

Angenommen. 


Beſchloſſen, dem Miſſionsſchatzmeiſter 820.00 dem 3 $10.00 und 
den beiden Schreibern je $5.00 für ihre Arbeiten zu bewilligen. 

Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 

Wir ſangen: „Geſegnet ſei das Band,“ und Br. Reichle betete. 

Joey vertagten wir uns bis zum September 1891. 


Das Liebesmahl. 

Die ſchönen Tage der Konferenz ſollten auch einen geſegneten Abſchluß 
finden. Am Montag Abend fand das Liebesmahl ſtatt. Br. J. Albert lei⸗ 
tete dasſelbe ein mit einer Predigt über 1 Joh. 3, 1: „Seht, welch eine Liebe 
hat uns der Vater erzeigt.“ Der Herr ſchenkte ihm Gnade, zu reden von der 
Liebe Gottes, dem herrlichſten Thema, von dem die Herzen aller Gotteskinder 
erfüllt ſind. Der angeſchlagene Ton fand Wiederhall in jedem Herzen und 
viele Brüder ſtimmten ein. Die Pauſe, während welcher leibliche Erfriſchun⸗ 


gen verabreicht wurden, ſtörte kaum den Verlauf der Verſammlung. Nach 


Mitternacht begehrten ſuchende Seelen die Fürbitte der Gläubigen. Darum 
ging man vom Reden zum Beten über und als um 23 Uhr morgens die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß, bekannten drei junge Seelen, Frieden gefunden zu haben. 
So wurde der letzte Tag zum herrlichſten. Der Herr ſelbſt hatte ſein Amen! 
geſprochen. Der Herr ſegne die Gemeinde in Madiſon; Er fördere ſein Werk 


in Dakota! 
W. Schunke, Sekretär. 


— — 


— A 
—  - - 


Mitglieder des Miſſionskomitees der Nordweſtlien Konferenz. 


„H. Müller, bis zum Jahre 1891 
. v. Schmidt, bis zum Jahre 1891. 


W. Nagel, bis zum Jahre 1891, Repriſentant und Miſſionsſchatzmeiſter. 


W 

C 

H. L. Dietz, bis zum Jahre 1892, Repriſentant und Miſſionsſekretär. 

H 

W. Schunke, bis zum Jahre 1893, Stellvertreter der Repriſentanten. 3 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Dakota, 


Berlin: Gottes Wort wurde uns in der Kraft des Heiligen Geiſtes von Br. Matze 
von Zeit zu Zeit verkündigt. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Sind in viebe 
unter einander und mit unserm Prediger verbunden. Den Adventiſten iſt es nicht ge 
lungen, einzudringen, wie ſie wahl verſuchten. Leider müſſen wir auch diesmal von einer 
Mißernte terichten. Danken herzlich für die empfangenen Liebesgaben im verfloſſenen 
Jahre. Der Beſuch des Reiſepredigers war uns zum Segen. 

Prediger: B. Matzke. — Schreiber: Johann Rott. 

Carrington: Der Langmut Gottes haben wir das Beſtehen unſrer Gemeinde zu 
| | | danken. Gott hat ſein Volk durch heiße Kämpfe zum Siege geführt. Ein Verſamm: 

| lungshaus iſt für uns zur Notwendigkeit geworden, ſoll das Werk nicht Schaden leiden. 

Prediger: —— Schreiber: W. Achterberg. 

Danzig: Ein Jahr vieler Segnungen liegt hinter uns, nicht in irdiſcher, wohl 
aber in geiſtlicher Beziehung. Viele wurden bekehrt und durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugethan. Auch innerlich iſt die Gemeinde erſtarkt. Trotz einer Mißernte, beſthloſſen 
wir, dem Herrn ein Haus zu bauen, auf Gott pertrauend ; denn das Bedürfnis hierzu i 

roß. Unſer Prediger wirkt in Einigkeit mit der Gemeinde und in reichem Segen. 
ſuch des Br. Dietz war für uns ſegensreih. Danken für die empfangene Hilfe in, der 
äußern Not. 

Prediger: B. Matzke. — Schreiber: John Brokofsky. | 
Big Stone City: Mit des Herrn Hilfe iſt es uns gelungen, ein ſchönes Kirchen 
gebäude <uldenfrei unſer Eigentum nennen zu können. Dasſelbe wurde am 6-Juli ſe 

erlich eingeweiht! Die Sonntagsnerſammlungen werden auch von Fremden gut beſucht 

Das innere Leben ſollte beſſer ſein. Br W. H Müller iſt dem Rufe der Gemeinde Ma 
diſon gefolgt und hoben wir in Br. L. Wiesle einen neuen Unterhirten bekommen. Bl 

ken getroſt in die Zukunft. 
Prediger: L. Wiesle. — Pchreiber: F. W. Lacombe. 

Emery: Auf allen Stationen werden die Verſammlungen gut beſucht. Die Sly 
tion Salem hegt den Wun'h, ſich zu einer Gemeinde zu organiſieren. Wir bedürfen ſehr 
eines Verſammlungshauſes. Die Station Lenox freut ſich, daß Seelen bekehrt wurden. 
Auf vier Stationen wird Sonntageſchule gehalten. 

Prediger: O Olthoff; — Schreiber: Brouwen. | 
Eureka: „Bis hierher hat uns der Herr geholfen!“ Drohte uns auch während 
des verfloſſenen Jahres gänzliches Verderben (durch die Umtriebe der Adventiſten), \0 
lenkte Gott dennoch die Dinge ſo, daß die Schwierigkeiten gehoben wurden, und die brit 
| | derliche Eintracht wiederkehrte. Die Predigt des Wortes blieb nicht fruchtlos. Wn 
| ſehen yy einer Mißernte einer ſchweren KM entgegen. Wir empfehlen uns der Für 
18: 3 bitte aller Mitverbundenen ! ; N 
18 39685 Prediger: Georg C. Engelmann; — Schreiber: Georg Bippus. 
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15 Madiſon: Es bereitet uns große Freude, die Konferenz unter uns begrüßen u 
1 dürfen. Wir möchten, zurückblickend Gottes Gnade rühmen! Br. Staub verließ uns, 
; 3 und Br. W. H. Müller folgte dem wiederholten, einſtimmigen Ruf der Gemeinde. 

3 Verſammlungen werden am Sonntag gut beſucht; die Sonntagsſchule iſt in gedeihli 
chem — und ſehen wir hoffnungsvoll der 1 entgegen. | 
ediger : W. H. Müller; — Schreiber: F. Krüger. 
Slum Creek: Br. Gieſer predigte unter uns das Wort von der Verſohnung, 
Die Verſammlungen, ſowie die Sonntagsſchule, werden gut beſucht. Was die Eintracht 


„ 


untereinander betrifft, bleibt manches zu wünſchen übri z. Wir hoffen, der Herr wird 


uns auch wieder Zeiten der Erweckung geben. 


Prediger: Fr. Gieſer; — Schreiber: K. Wahl. 

Scotland: Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken, der in unſcen Grenzen 
Liebe und Frieden erhalten. Das Wort wurde auf ſechs Stationen verkündigt. Unſre 
Sonntagsſchule und Frauen⸗Verein wirken im Segen. Die Sehnſucht einiger hochbe⸗ 
tagten Pilger wurde geſtillt. Sie gingen ein zu ihres Herrn Freude. Unſer Prediger, 
der neun Jahre unter uns thätig war, gedenkt uns zu verlaſſen. 

Prediger: Fr. Reichle; — Schreiber: Jakob Schiewe. 


Jowa. 


Aplinton: Der Herr war mit uns. Das reichlich verkiindigte Gotteswort erwies 
ſich als eine Gotteskraft. Eine ſchöne Anzahl Seelen fanden Jeſum. Unſre Verſamm⸗ 
lungshäuſer erwieſen ſich öfters als zu klein. Die Gemeinde lebt im Frieden; doch füh⸗ 
len wir die Notwendigkeit größerer Wachſamkeit und Treue. Unſre 8 
beſtehen fort. Die Schweſternmiſſionsvereine erweiſen ſich kräftig und thätig. Ein al- 
ter treuer Bruder wurde vom Herrn abberufen. Wir blicken für die Zukunft vertrauens⸗ 
voll zum Herrn empor. : : 

Prediger: W. Paul; — Schreiber: N. H. Reints. 

Elgin : Wir ſtehen noch als Gemeinde und ſind dankbar für die Vorrechte und 
Segnungen der Kinder Gottes. Wir ſind letzten Winter durch Krankheit und ſchlechte 


Wege von den verlängerten Verſammlungen abgehalten worden. Wr ſäen auf Hoff- - 


nung. Unſre Sonntagsgottesdienſte werden gut beſucht. Das Wort Gottes wird uns 
rein und lauter verkündigt. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande Unſer Frauen⸗ 
Miſſ.⸗Verein wirkt im Segen; haben nun auch einen Jugend⸗Verein gegründet. 

Prediger: W. Schunke; — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 

Rock Falls: Der Herr hat uns noch erhalten. Können von keinem Erfolg berich- 
ten. Betet für uns! N - 

Prediger: W. Faſching ; — Schreiber: John Feſtel. 

Steamboat Rock: Mit Freuden blicken wir auf das verfloſſene Jahr zurück. 
Sieben gläubige Seelen wurden durch die Taufe aufgenommen. Die Glieder ſind unter 
einander in Liebe verbunden. Die r werden gut beſucht, 

Prediger: H. Dallmann. — Schreiber: F Mehlberg. 

Fulton: Der Herr hat uns in Frieden erhalten. Der göttliche Same wird reich⸗ 
lich ausgeſtreut Unſce Station Clinton hat ſich von uns getrennt, dadurch hat die 
Gliederzahl ſich verringert 

Prediger: G. Heide. — Schreiber: G. Klauſer. 

Clinton: Wir ſind ein deutſcher Zweig der engliſchen Gemeinde. Br. Valkenaar 
dient uns als Prediger. Es iſt viel Arbeit in dieſer von Deutſchen ſtark. bevölkerten 
Stadt Unſre Verſammlungen halten wir in der engliſchen Kirche. Sonntagsſchulen 
haben wir zwei, ebenſo einen Frauen-V-rein. 

Prediger: J. J. Valkenaar. — Schreiber: John N. Husmann. 


Michigan. : 

St. Joſeph. Haben Urſache, dem Herrn zu danken fiir ſeine Güte und Treue. 
Manche Seele wurde bekehrt. Gottes Wort iſi reichlich unter uns verkündigt worden. 
Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde ſind in herzlicher Liebe 
verbunden. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Der Jugend⸗ und Frau⸗ 
enmiſſions⸗Verein ſind thätig. Blicken hoſfnungovol in die Zukunft. | 

Prediger: H. W. Nagel. — Schreiber: H. L. Gerſonde. 

Minneſota. | 

Faribault: Gott hat uns väterlich geleitet und erhalten. Zwei Seelen wurden 
bekehrt. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht Sonntagsſchule wie Ju⸗ 
gend⸗Verein halten regelmäßig ihre Verſammlungen. Br. Menger hat ſein Amt als Pre⸗ 


digec unter uns niedergelegt und haben wir Br, Tietge von der Schule einſtimmig beru⸗ 


ſen, der in den Ferien uns predigte, und den Ruf angenommen hat. 
Prediger: C. Tietge. — Schreiber: Louis Klement. 
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Hampton: Der Herr hat uns 1 — Wir ſind in Liebe verbunden. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. ö 
fort. Der Herr hat uns in Br Tiedge wieder einen Unterhirten geſchenkt. 

Prediger: C. Tietge. — Schreiber: W. Miller. 


Holloway: Wir wurden als junge Gemeinde gefördert in der Erkenntnis unſers 
und ſeines Wortes. Der Veſuch der Gottesdienſte iſt befriedigend Die Sonn⸗ 
tagsſchule macht Fortſchritte. Es hat dem Herrn gefallen, Br. Beyer, Diakon der Ge⸗ 
meinde, in die obere Heimat abzurufen. Wir haben in Br. Wiesle wieder einen Unter⸗ 
hirten erhalten und blicken wir mit Zuverſicht in die Zukunft. 
Prediger: L. Wier le. — Schreiber: F. Beyer. 


Marſhall Co: Freuen uns, als G-meinde zum erſtenmal einen Bericht einſen⸗ 
den zu dürfen. Vor ſieben Jahren ließen ſich hier etliche Glieder nieder. Von Zeit zu 
Zeit beſuchten uns die Br Petereit und Brauns. Wir fühlten das Bedürfnis zur Orga⸗ 
niſation einer Gemeinde, da wir von jeder andren Gemeinde weit entfernt ſind. us 
chen um Aufnahme in die Nordweſtl. Konferenz. Sind wir auch noch klein, warten wir 
dennoch getroſt auf Gottes Segen., 

Prediger: A. F. Brauns. — Schreiber: J. Fredrick. 


Minneapolis: Wir durften große Segnungen erfahren. Das Wirken des Br. 
Schwendener wurde der Gemeinde zum dauernden Segen. Das Wort, gepredigt von 
Br. Albert, blieb nicht ohne Frucht, beides in der Gemeinde, wie auf der Station. Die 
Verſammlungen am Sonntag Morgen ſind gut beſucht. Durch den Wegzug des lieben 
Br. Bickel hat die Gemeinde einen großen Verluſt erlitten. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ 
und Jugend ⸗Verein ſind than Wir ſind in Liebe mit unſerm Prediger verbunden. 

Prediger: J Albert. — Schreiber: F. Präßler. | | 


Minnetriſta: Gott hat uns durch ſeine Geduld und Barmherzigkeit erhalten. 
Das Wort iſt nicht leer zurück gekommen. Es iſt unſer Gebet, daß das innere Leben 
m_ gehoben werde. Gemeinde und Prediger ſtehen in Liebe verbunden. Die * 

ammlung wird gut beſucht. Der Jugend⸗Verein bedarf einer Neubelebung. 8 

Prediger: C. C. Langlotz. — Schreiber: Ferd. Beiſe. | 


Sharon: Wir haben Urſache, die Güte Gottes zu rühmen. Der Herr hat uns 
erhalten und gemehrt. 5 ergraute Mübrüder wurden in die obere Heimat verſetzt. 
Die Verſammlungen am Tag des Herrn werden gut beſucht. Die Gemeinde iſt unter {|< 
und mit dem Prediger in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule beſteht im Segen fort. 

Prediger: A. G. Tranſchel. — Schreiber: F. W. Lindemann. ? 


St Paul(1. Gem.): Können wir nicht von großem Erfolg rühmen, ſind wir doch 
auch nicht leer 1 Br. Janzen hat, während wir predigerlos waren, Gottes 
Wort verkündigt. Wir glauben in Br. Hack den paſſenden Unter hirten erhalten zu haben. 
Die Verſammlungen werden nach Verhältnis gut beſucht. Haben eine Station im öſtli⸗ 

en Teil der Stadt gegründet, mit der Abſicht, dorthin den Gemeindeſitz zu verlegen. 
ts iſt ein way > gekauft, und die nötigen Schritte zum Bau einer Kirche eingelet: 
tet worden. Der Schweſtern⸗ und Jugend⸗Perein ſind in regelmäßiger Thätigkeit. 

Prediger: R. J. Hack. — Schreiber: J. F. Desler. 


Weſt St. Paul: Das Wort Gottes wurde regelmäßig verkündigt, und der Herr 

Leſuc in Gnaden geſegnet. Die Gottesdienſte am Sonntag werden gut beſucht. 2 
uch der Erbauungsſtunde läßt manches zu wünſchen übrig. Die Station Spring 

32 uns gute Hoffnung für die Zukunft Der Frauenmiſſions- wie der Jugend- 
Verein ſind thätig. Die Sonntagsſchule hat etwas an Zahl abgenommen. Die Gemeinde 
iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Wir laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes 
Jahr bei uns zu tagen. | 

Prediger: C. H. Schmidt. — Schreiber: J. Jachtenfuchs. 


Winona: Das Wort der Wahrheit wurde rein und lauter verkündigt. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden zuweilen recht zahlreich von Fremden beſucht. Das innere Leben 
iſt in der letzten Zeit in etwa getrübt worden. Möge uns der Herr aufs neue den Geiſt 
ſeiner Liebe ſchenten! Die Sonntagsſchule und der Schweſtern⸗Verein ſind noch thätig. 
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Br. Marquard predigt auf den zwei Stationen., Mount Prairie“ und „La Croſſe.“ Hier 
ſind einige Seelen am Suchen. Prediger und Gemeinde ſind eng verbunden. 
Prediger: Aug. Marquardt. — Schreiber: E. G. Brachlow. 


Wisconſin. 


Ableman: Wir durften vielfach die Liebe und Treue unſers Herrn erfahren. 
Die Einigkeit des Geiſtes bleibt gewahrt. Der Herr hat uns eine Erquickung von ſeinem 
Angeſicht zu teil werden * Der ausgeſtreute Same hat Frucht getragen. Unſer 
geiſtliches Leben ſollte beſſer ſein. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonn⸗ 
tagsſchule berechtigt uns zu guter Hoffnung. Der Schweſtern⸗Verein beſteht im Segen. 

Prediger: H. A. Griep. — Schreiber: C. F. Stöckmann. 

Concord: Unſre Erfahrungen waren betrübender, aber auch erfreulicher Art. 
Wir haben Urſache, uns ſelbſt anzuklagen. Möchte der Herr uns wiederum erquicken. 
Unſre Sonntagsſchule macht uns Freude. Die Verſammlungen werden ziemlich gut 
beſucht. Empfehlen uns dieingend eurer Fürbitte. 

rediger: H. J. Müller. — Schreiber: Karl Bolz. 

Kekoskee: „Der Herr hat uns nicht Waiſen laſſen.“ Die Heilsbotſchaft iſt reich⸗ 
lich und klar verkündigt worden. Unſer Prediger hat die Liebe und Hochachtung der 
Gemeinde. Die 1 lichen Gottesdienſte wurden außerordentlich gut beſucht. Die 
Sonntagsſchule iſt lebendig. Der Tod hat uns nicht verschont. 

Prediger: H. Geo. Carſtens. — Schreiber: John J. Stier. 


Koſſuth: Wir haben nicht an Gliederzahl gewonnen, dennoch durften wir uns 
freuen. Friede und Liebe herrſchen unter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Leider ſind wir noch predigerlos. Fünf Jahre haben wir uns ſelbſt geholfen. Möchte 
uns Gott bald einen Mann ſenden! 

Schreiber: W. Bolzenthal. 


Lebanon: Unſre gottesdienſtlichen Verſammlungen wurden, ſoweit es die Um 
ſtände erlaubten, aufrecht erhalten. Manche Glieder dürften regere Teilnahme im Beſuch 
derſelben zeigen. Möchte der Herr uns einen Gnadenregen ſenden! Sonntagsſchule 
und Schweſtern⸗Verein beſtehen fort. 

Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: Albert Bünning. 


Milwaukee: (1. Gem.) Wir haben die Segenshand des Herrn verſpürt. Unſre 
Arbeit iſt nicht vergeblich gew+ ſen. Unſer Prediger, Br. Dietz, hat uns nach faſt 8 jah- 
riger Wirkſamkeit verlaſſen, um als Reiſeprediger eurer Konferenz thätig zu ſein. An ſeine 
Stelle berief die Gemeinde Br. J H Merkel, welcher ſein Amt am 2. Nov. antreten wird. 
Die Sonntagsſchule, wie die verſchiedenen Vereine, beſtehen fort. Es dürfte jedoch mehr 


Thätigkeit an den Tag gelegt werden. 


Prediger: J. H. Merkel. — Schreiber: Jakob Beſſei. 


Pound: Wir organiſierten uns am 26. Okt. 1889 zu einer Gemeinde. Die Pre⸗ 
digt wird in deutſch und polniſch gehalten. Der Herr ſchenkte uns gleich einen Prediger. 
Die Gemeinde iſt in Einigkeit und Liebe verbunden. Der Beſuch der Verſammlungen 
am Sonntag war gut. Die Sonntagsſchule nimmt zu. Am 31. Auguſt 1890 weihten 
wir dem Herrn dankbaren Herzens ein ſchönes Verſammlungshaus. 

Prediger: L. Hein. — Schreiber: L. Adam. 


Racine: „Bis hierher hat der Herr geholfen!“ Der Herr war in unſrer Mitte, 


Teufel ſuchte uns zu ſichten wie den Weizend; doch „aus dem allen hat uns der Herr er- 
lojt.” Wir wurden auf grüner Aue geweidet. Das Wort der Predigt kam nicht leer 
zurück. Die Verſammlungen wurden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt wohl nie in 
einem beſſern Zuſtande geweſen. Der Schweſtern⸗Verein hat ſich des Herrn Werk ange e 
5 ſein laſſen. Der Jugend⸗ und Geſang⸗Verein beſtehen noch fort. Der Herr gab Br. 
köhlmann beſonders Gnade zur Verkündigung. 
Prediger: H. H. Möhlmann. — Schreiber: A. Schacht. 


Milwaukee (2. Gem.): Gegen Ende vorigen Jahres verließ uns unſer Prediger, 
Br. Machholz. Die Verſammlungen wurden jedoch regelmäßig fortgeführt unter der 


wir ſpürten ſeinen Segenstritt. Doch auch Fs Erfahrungen mußten wir machen. „Der 
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Leitung Dr. J. Schwendeners. Der Evangeliſt, Br. Schwendener, wirkte kurze Zeit im 
Segen unter uns Am zweiten Sonntag im Juni hielt Br. B. Otto ſeine Antrittspre⸗ 
digt. Wir ſehen einer Segenszeit entgegen. Die Verſammlungen werden immer beſſer 
beſucht. Die Sonntagsſchule, wie der Verein Temple Builders“, find in gutem Zu: 
ſtande. 
Prediger: B. Otto. — Schreiber: R. Rieſen. 
North Freedom: Wir ſind durch des Herrn Wort reichlich erquickt worden. 
Die ſonntägl chen Verſammlungen werden gut beſucht. Leider wurde der Erfolg der 
Predigt durch mancherlei Zwiſtigkeiten beeinträchtigt. Auch hinderten die ungangbaren 
Wege eine rege Teilnahme an den Gebetsſtunden. Unſre Sonntagsſchule wird im rech 
ten Geiſt geleitet, und der Schw.⸗Miſſ.⸗Verein wirkt im Segen weiter. 
Prediger: H. A. Griep. — Schreiber: Aug. Zochert. 
Polk: Wir ſind jetzt eine Gemeinde für uns; erhalten unſern Prediger in Zukunft 
allein. Seit dem 11. Mai verkündigt uns Br A. Stern das Wort vom Kreuz. Die Ver: 
ſammlungen werden gut beſucht Die Sonntagsſchule ſteht in Blüte. Ein chriſtlicher 
Verein wurde gegründet. Der Schweſtern-Verein iſt thätig. Wir haben eine, Prediger 
wohnung für 8800 gekauft. 
Prediger: A. Stern. — Schreiber: F. Kehrein. 
Town of Bruſſels: Die Verfanjmlungen werden regelmäßig gehalten und 
gut beſucht. Die Brüder Ahlswede und Ohlgart bedienten uns mit dem Wort des Le- 
ens. Wir entließen 32 Glieder, um ſich 
meinde zu organiſieren Das innere Leben der Gemeinde iſt ein reges. 
Prediger: Karl Ohlgart — Schreiber: G. Rupp. 
Wayne: Unſre Zahl nimmt durch Tod und Wegzug von Jahr zu Jahr ab. Br. 
M. Schwendener leitete meiſt unſre Gottesdienſte, welche ziemlich gut beſucht werden. 
Wir ſind noch in Liebe und Friede verbunden. Wir haben leider wenig Ausſicht, wieder 
eil Prediger zu bekommen. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Vereine wirken 
noch fort. : 
Schreiber: Fr. Borchert. 


Wauſau: Gott hat uns als Gemeinde bewahrt. Wir ſind unter einander und 
. mit unſerm Prediger verbunden Das Wort Gottes wird am Orte regelmäßig, auf den 
Stationen von Zeit zu Zeit verkündigt. Unſre Sonntagsſchule iſt in hoffnungsvollem 
Zuſtande. Wir haben durch Briefe und Ausſchluß eine bedeutende Abnahme zu verzeich⸗ 
nen. Doch erfreute uns der Herr durch Bekehrung etlicher Seelen. 

Prediger: M. Domke. — Schreiber: J Domke. 


Statiſtik 
der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen det 
Nordweſtlichen Konferenz. 


Mi. — 


— — 


Jahr. Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. Schülerzahl. Lehrer. 
| | | | | 
1881 METS. 31 2100 | 2002 | 326 
2008 - |--- 230 | 39 249 20770 352 
1883 =_ 1-0 | . 2881 2647 383 
1884 356 41 3193 | 2801 392 
1885* 186 | 40 2576 2426 338 
1886 164 | _ 2794 2425 385 
1887 201 | 45 | 2731 2121 336 
1888 235 | 46 | 3019 2480 | 363 
1889 — ] 47 3b 349 
1890 225 47 | 3336 | 2616 | 385 


* Nach Abgang der Gemeinden in Nord-Jllinois. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Konfe- 
renz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.” | 


II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung unter⸗ 
einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammenkünfte ab⸗ 
gehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehenden Fra⸗ 
gen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Beſtreben 

dahingehen, nicht nur die nötigen Geſchüfte zu beraten und zu verrichten, ſondern 

auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und namentlich auch der 
Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu 
werden. « 

2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der in- und ausländiſchen 
Miſſion zu betreiben. Die jahrlichen Verſammlungen ſollen beſonders Gelegen- 
heit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſtensſache bezüglichen Dinge in 
Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. ' 

| III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſrer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei 
denn, daß örtliche Entfernung oder Armut Ji zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch 
einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung 
eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes bin in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen 
Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſ⸗ 
ſene Gemeinde hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger 
nebſt andren Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: Für das erſte 
Hundert Mitglieder durch zwei, und für jedes weitere volle Hundert durch einen mehr. 

IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Je oder ſonſtigen Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit eniſchieden werden. f 

8 

Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſ⸗ 
ſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit ange⸗ 
nommen oder verändert werden können. 

VI. 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jähr' ichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige 
Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert worden ſind. Sollte 
jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll 
dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Wei e ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt 
werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 

VII. 

zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt wer: - 

den, weiche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die vor: 


kommenden Schriftarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Konferenz⸗ 
verhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit beſtreitet. 
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| IX. 

- 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konfe: 
| ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekre: 
f tär und eins als Schatzmeiſter dient. 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz durch 
| Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl fährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, 
| | ' ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem Miſſtonskomitee ver: 
treten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll dec Miſſionsſekretär ſein. 

e 2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. | 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jet o< 
nicht mehr als 8100 und nicht weniger als 875 in der Kaſſe halten; alles andre 
ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht übermitteln. 

4) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit- 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgem. Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſionsfelder 
beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 1 zur Abſtim⸗ 

0 mung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder ge- 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regel⸗ 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſte ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer be- 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſionsſe⸗ 
kretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſionsſekretir wenden. 

X 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


9 ——— — SP IS INS 
* 


- Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlun⸗ 
1 gen aufrecht zu erhalten. | 
185 2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn⸗ 
| lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriſtabſchnitts, Geſang und Gebet 
5 zu eröffnen. 
| 3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar und 
deutlich der Konferenz vorzulegen. 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen, 
— ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu erkennen zu 
eben. ä 
5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort zu 
r de Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, und 
r den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. | . 
6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in gehd- 
riger Weiſe erläutert, jo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung Tesſelben das Schlußwort 
1 Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung zu 
ringen. 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. | 
8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten und 
die Statiſtiken zum Druck befördern. | 
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Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


— 


Achterberg, W., New Rockford, Eddy Co., N. Dak. 
Albert, J., 2631 Emerſon Ave., N., Minneapolis, Minn. 
Brauns, A. F., Argyle, Minn. 

Carſtens, H. Geo., Kekoskee, Dodge Ca. Wis, 
Dallmann, H., Steam Boat Rock, Jowa. 

DeNeui, P. J., Parkersburg, Butler Co., Ja. 

Dietz, H. L., 755 6. Str., Milwaukee, Wis. 

Domke, M., 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 

Engelmann. J., Eureka, McPherſon Co., S. Dak. 
Engler, J., Randolph. Dakota Co., Minn. 

Faſching, Wm., Rockwell, Cerro Gordo, Co, Ja. 

Gieſer, Fr., Bridgewater, S. Dak. 

Gläßer L., Watertown, Wis. 

Griep, H. A., North Freedom, Sauk Co., Wis. 

Hack, R. J., 1171 Beach Str., St. Paul, Minn. 

Heide, G., Fulton, Ja. | b 

Hein, L.. Pound, Marinette Co., Wis. 

Langlotz, C. C., St. Bonifacius, Hennepin Co., Minn. 
Marquardt, Aug., 329 E. King Str., Winona, Minn. 
Matzke, B., Eureka, McPherſon Co, S. Dak. 
Menger, G. D., Faribault, Rice Co, Minn. \ 
Merkel, J. H., First German Baptist Church, YI 
Möhlmann, J. H., 815 Huron Str, Racine, Wis, 
Müller, Fr., Bridgewater, Dak. 

Müller, H. J., Box 105, Watertown, Wis. 

Müller, W. H, Madiſon, Lake Co., S. Dak. 

Nagel, H W, Box 386, St. Joſeph, Mich. 

Ohlgart, C., Elliſon Bay, Door Co., Wis. 

Olthoff, O, Emery, Hanſon Co., S. Dak. 

Otto, B, 915 North Ave., Milwaukee, Wis, 

Paul, W., Aplington, Ja. 

Petereit, F. A., 35 Notre Dame Str., Winnipeg, Man. 
Reichle, Fr., Scotland, Bon Homme Co., S. Dak. 
Schmidt, C. H., 85 W. Iſabel St., St. Paul, Minn. 
Schunke, Wm., Box 29, Elgin, Fayette Co., Ja. 
Schwendener, M., Kewaskum, Waſhington Co., Wis. 
Stern, A., Richfield, Waſhington Co., Wis. 

Tietge, C., Faribault, Minn. | 
Tranſchel, A. G, Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Tſchirſch, C. C, Box 466, St. Joſeph, Mich. 
Valkenaar, J. J., 306 N. 3. Str., Clinton, Ja. 
Wiesle, L., Box 267, Big Stone City, S. Dak. 
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Verhandlungen 


zehnten Jahresverſammlung 
der , 


Südweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten- 
Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde Greengarden, Kans., 
vom Mittwoch, den 22., bis Montag, den 27. Oktober 1890. 
F. Hoffmann, Schreiber. 


Mittwoch Abend. 


Die Delegaten und Beſucher der Konferenz verſammelten ſich mit der 
zahlreichen Gemeinde in ihrem renovierten Gotteshauſe auf der freien, ſchönen 
Prairie Greengardens. Das Lokal war bis zum letzten Platze beſetzt. Auf 
der Plattform befanden ſich die Prediger und Chorſänger. Letztere eröffneten 
den Gottesdienſt mit dem Vortrage einer Kompoſition von Leslie: „O, wie 
lieblich iſt Zion.“ Das Stück verſetzte uns in eine gehobene Stimmung. 
Die große Verſa:nmlung ſang hierauf: „O Jeſu, meine Sonne.“ “ Br. F. 
Hoffmann verlas zwei Abſchnitte aus Joh. 15 und 1 Joh. 4. Br. E. Graal⸗ 
mann erflehte den Segen Gottes auf die Konferenz und ihre Miſſion und hielt ; 
nach fernerm Geſang die Eroffnungspredigt über 2 Kor. 5, 14: „Denn die | 
Liebe Chriſti dringt uns alſo.“ Der Text redet nicht von unſrer Liebe zu 
Jeſu, ſondern von Jeſu Liebe zu den Seinen. Es iſt 1. eine beſondre, 
2. eine große, 3. eine freie, 4. eine ewige, 5. eine allmächtige, 6. eine herz⸗ 
liche Liebe. Am Schluſſe zeigte der Redner, daß dieſe Liebe in uns die Trieb⸗ 
kraft zur Arbeit für den Herrn, (das Motiv unſers Thuns) ſein müſſe. Hier⸗ 
auf hieß Br. Paſtoret im Namen der Gemeinde die Konferenz herzlich will⸗ 
kommen zu den Herzen und Häuſern der Geſchwiſter. Der Chor ſang: „In 
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den lieblichen Auen.“ Br. Köhler betete und aus vollem Herzen ſangen alle: 

„Rauſche unter uns, du Geiſt des Lebens.“ Hierauf begrüßten ſich die Brüder, 

freuten ſich des Wiederſehens, mit der frohen Hoffnung auf ſchöne Konferem⸗ 

tage. 5 
Donnerstag Morgen. 

Um 9 Uhr war die Kirche gefüllt von Brüdern und Schweſtern zu einer 

Gebetsſtunde, die von Br. A. Steinhof geleitet wurde. | 


Um 10 Uhr wurde die Verſammlung vom vorjahrigen Vorſiger, Br, E, | 


Graalmann, zur Ordnung gerufen und die erſte Geſchäftsſitzung durch Geſang, 


Leſen von Phil. 2, 1—11 und Gebet von Br. Shoemaker eröffnet. Die 
Gemeinden waren, wie folgt, vertreten. ‚ 


Jowa. 
Burlington: R. Machholz. 
Muscatine: J. M. Höfflin, C. L. Marquardt. 
£ (holl. Gem.): C. Schoemaker. 
Kanſas. 
Bethany: G. Zwick, A. Ruſinsky, H. Müller. 
Davis Co: E. Hoffmann, Aug. Schade. 8 
Erſte Gem. Dickinſon Co.: J. Kohrs, H Brinkmann, G. Heller, d. Kohmann. 
Eben-Ezer: R. Rubin, H. Scheufele. 
Ellinwood: J. Sievers, G. Dannebohm. 
Gaylord: C. F. Keller, M. Ifland, W Felsburg. 
Greengarden: J. Wilkens, J. H. Janſſen, W. Mollhageu, J. Paſtoret. 
Harper Co.: J. F. P Werner. 
Hillsboro: J. Stärkel, J. Geiß, W Schlehuber, C. E. Kliewer. 
Woodbine: H. Kinderdick, F. Mitſch, J. Fecht. 
Ruſh Co.: J Neve, P. Beetz, G. Hinkel. 
Topeka: A. Steinhof. 
Youngtown: H. Nottdorf, C. Kleinhammer, A. Schwarzenbach. 
a Miſſouri. 
Concordia: E. Graalmann. 
Higginsville: W. Kroſh. 
Kanſas City: C. F. Roh. 
St. Louis: F. Hoffmann, A. Konzelmann. 
Nebraska. 

Beatrice: E. Meyer. | 
Shell Creek :.H. P. Benthack. 
Platteville: R. Klitzing. 
Glenville: G. Burgdorff. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
Omaha: H. Schröder. / 
Platte Centre: A, Henrich. 
Leavenworth: A. Ludwig. 


Sutton, Neb.: C. Regier. 
Haſtings, Neb. : G. Burgdorff. 
Culbertſon, "ew. | C. Regier. 
Denver, Col.: F. C. Kohler. 


Beſuchende Geſchwiſter. 

Hermann Piſtor, H. Asling, John Asling, Sena Asling, H. Röhrmann, Elſina 
Rbhrmann, Guſtena Liz, Gottfried Engling, E. Li, Guſſie Gabelmann, J. Liß, 
Henry Hanhardt, H. Sill, H. Schwendt, H. Fiſcher, H. Kaiſer, John Beltz. G. Giſick, 
Martha Liß, M. Dierks, Margarete Beltz, Barbara Schreiner, Amalia Stegen, Mag⸗ 
dalena Buck, C. Scheuermann, H Brückmann, St Holzer, W. Jfland, A. C. Liß, F. 
Brückmann, N. Schwendt, J. F. Jänicke und Frau, C H Schreiner, Anna Neve, Luiſe 
Gillig, L. Kinderdick, J. Zickler, A Felsburg, A. Bürger, Maria Betz, F. Brückmann, 
Ph. F. Keller, A. Henning, Emil Hoffmann | 

Die beſuchenden Brüder wurden zu den Beratungen eingeladen. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat: E. Graalmann, Vorſitzer 
C. Schoemaker, Stellvertreter; R. Klitzing, zweiter Schreiber. 

Der Vorſitzer richtete herzliche Worte an die Konferenz. 

Die Konſtitution wurde verleſen. 

Die beiden Schreiber verlaſen abwechſelnd die Briefe der Gemeinden an 
die Konferenz, welches mit lieblichen Geſängen und Komitee-Ernennungen 
unterbrochen wurde. 

Komitees: 

Für gottesdienſtliche Verſammlungen: J. Paſtoret, J. Wilkens, J. Sievers. 

Geſchäfts-Komitee: W. Kröſch, J. Kohrs, C Schweneker. 

Komitee zur Durchſicht der Briefe: A. Henrich, J. M. Höfflin, E. Meyer. 

Zur Aufnahme von Gemeinden: H. Nottdorf, C. Roh, G. Burgdorff. 


Für Tagung der nächſten Konferenz: H. P. Benthack, Prof. E. C. Janſſen, C. L. 
Marquardt. 


Das Geſchäftskomitee legte folgenden Bericht ab: 
1. Gebetsſtunde von 94—103 Uhr. 
2. Sitzung von 103 1 Uhr. 
3. Leſen der Briefe. 
4. Bericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters. . 
Angenommen. 


Das Komitee für Gottesdienſte machte folgende Vorschlage 
Donnerstag Abend! Predigt von F. C. Köhler. 
Freitag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von W. Kröſch. 
„ Abend: Predigt von C L. Marquardt. 
Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von E. Meyer. 
„ Abend Predigt von F. Hoffmann. 


Angenommen. 
Geſang: „Es ſegne uns der Herr.“ Gebet von Br. Märquardt und 
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Donnerstag Abend. 


Schon 1 Stunde vor dem Beginn des Gottesdienſtes hatte ſich eine 
große Verſammlung eingefunden. Die Brüder erhoben ihre Herzen in liebli⸗ 
chen Liedern und erflehten den Segen Gottes auf den Gottesdienſt. 

Um 73 Uhr ſang der Chor: „Gott beſchützt ſein mächtig Volk.“ Br. 
H. Schröder verlas Joh. 15. Br. F. C. Köhler betete und predigte dann 
über: „Perſönliche Verantwortung“ nach Joh. 15, 14: „Ihr ſeid meine 
Freunde“ ete. „Ich habe Wächter geſtellt,“ trug der Chor in erhebender 
Weiſe zum Schluß vor und die große Verſammlung von über 400 Menſchen 
trat beim ſchönſten Mondſchein ihre Heimfahrt an. 


Freitag Morgen. 


Schon um 84 Uhr verſammelten ſich eine große Anzahl Geſchwiſter zu 
einer Gebetsſtunde, die von Br. Kröſch geleitet wurde. Pſ. 116 diente zur 
Grundlage der erbaulichen Anſprachen. 

Der Vorſitzer eröffnete um 93 Uhr die Sitzung mit Geſang: „Geiſt des 
Glaubens,“ Leſen der heiligen Schrift und Gebet von Br. Machholz. 

Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 

Das Geſchäftskomitee empfahl, nach“dem Kaſſenbericht die Miſſionsſache 
zu beſprechen. Angenommen. 

Br. A. Konzelmann überbrachte Grüße von der „Miſſouri State Con: 
vention,“ jetzt in Sitzung in Independence, Mo., wie folgt: 

ISDEPENDENCE, Mo., Oct. 23, 1890. 
The General Association of Missouri to the South western German Baptist 
Conference in session at Greengarden, Kans., sendeth Christian Salutation. 

Dear Brethren: Receive from us the expression of sympathy in your 
work and the earnest desire that God may bless your labors in the salvyation 
of many souls. We be brethren and having the same Lord, the same faith and 
the same haptism, we hope for the same glorious success in the cause of our 
Lord. May the Lord give you great cons0lation in the Gospel. 

J. T. WiLLians, Secretary. W. Pork YEOMAN, Moderator. 


Der Schreiber wurde beauftragt, eine Erwiderung dieſer Grüße mit 
einem paſſenden Bibelwort per Telegraph an die Konvention zu ſenden. 

Der Konferenz⸗Schatzmeiſter, Br. F. Hoffmann, verlas einen ausführlichen 
Kaſſenbericht. Derſelbe wurde entgegengenommen und den Brüdern H. 
Brinkmann und C. F. Roh zur Durchſicht übergeben. 
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Kaſſenbericht des. Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz, 
(Vom 19. September 1889 bis 15. Oktober 1890.) 


Einnahmen. Ausgaben. 

Innere Miſſion ++ eee $ 1224 56 $ 1125 07 
Auswärtige Miſſion...............-cc4 cc. 231 21 213 21 
Heiden: Mien eee eee eee eee 196 85 196 85 
Innere Frauen⸗Miſſio n 30 00 30 00 
Frauen⸗Heiden⸗Miſſio n 37 50 37 50 
dN es eee ebe eee be 18 50 18 50 
Mai 62 35 | 62 35 
Kindertag-Kollekte ........... Lives 74 40 74 40 
Schule in Nocheſter coo ooonb oo ooo cone ce 110 75 110 75 
Wailenſaths. -corooos t. 38 75 38 75 
Altersſchwache Prediger 8 45 8 45 
Kirchenbau in St. Louis 23. 00 23 00 
Notleidende in Dakota 6 00 6 00 
Miſſionsſchule in Hamburg 2 00 2 00 
Sralbatfodht. color ncpodd ore 2 00 2 00 
Bidelverbretis...; door ob de bnomenoiencmpey 5 00 5 00 
Sendboten-Fonds-....\. ob 2h don o no ooo b bd 2 35 2 35 
TE... $ 2073 67 $ 1956 17 
In Kaſſe am 15. Oktober 1890 117 50 
$ 2073 67 $ 2073 67 

Durchgeſehen und richtig befunden: 8 Rob tmann, 


Der Allgemeine Schatzmeiſter, Br. J. A. Schulte, hatte folgenden Bericht 
eingeſandt. 


Bericht des Schatzmeiſters des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins. 
(Vom 1. September 1889 bis zum 31. Aug. 1890.) 
Südweſtliche *onferens. 


Einheimische —:. . ee obo tnpe bench $1088 28 - 
Einheimi „ eee e eee 40 00 | 
Auswärtige Wien . eee seeed 200 11 
Nen cen retro dhatbenaeth catch 235 75 
Frauen Heiden-Miſſon "ORF e ene 42 50 
„ eee ee lh ea be 73 30 

$1679 94 


J. A. Schulte, | 
Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſions: Vereins. 


Der Miſſionsſekretär, Br. C. L. Marquardt, verlas folgenden Bericht: 


Bericht des Miſſionsſekretärs der Südweſtlichen Konferenz. 
Teure Brüder! 8 
Das Konferenzjahr von 1889 — 1890 liegt mit ſeinen reichen Segnungen, mit ſeinem 
Regen und Sonnenſchein, hellen und trüben Tagen, hinter uns, und heute halten wir ge⸗ 
meinſamen Rückblick und laſſen in kurzem, zu unſrer Ermunterung, aber auch zur An⸗ 
ſpornung, die Thätigkeit auf unſren Miſſionsfeldern an uns vorüberziehen. 
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Im verfloſſenen Jahre waren 16 teure Brüder auf verſchiedenen Feldern thätig und 
wurden von der Miſſion mit folgenden Summen unterſtützt, zu dem, was die betrefſen: 
den Gemeinden hinzulegten: 

1) Br. Appel folgte anfangs des Jahres dem Rufe der Gemeinde in Los Angeles, 
Cal., und wirkt ſeitdem im großen Segen. Die Miſſion giebt $400, die Gemeinde 8400. 

2) Br. John Fechter wurde durch ein Rundſchreiben mit $200 von der Miſſion für 
Salem, Oreg,, angeſtellt. Bericht nicht erhalten. | | 

3) Br. J. Cröni wirkt mutig und unverdroſſen, mit gutem Erfolg vom Herrn, in Be: 


thany, Oreg., fort; die Miſſion giebt $150, die Gemeinde $380. 


4) Br. Burgdorff folgte einem Ruf der jungen Gemeinde in Haſtings, Nebr., ſomit 
wurde die Gemeinde i in Ruſh County, Kans., predigerlos. »Die Miſſion bewilligte $200 
für Haſtings, aber durch irgend ein Verſehen wurde unſerm Br. Burgdorff keine Unter 
ſtützung ausbezahlt bis vor kurzem. Obgleich dieſes Werk in Haſtings noch jung iſt, ſo 
geht dasſelbe doch erfreulich vorwärts; eine Kirche wurde dieſen Sommer gebaut und 
dem Herrn geweiht. Br. Burgdorff bedient auch die Gemeinde zu Glenville, Nebr., die 
geraume Zeit ohne Prediger war. Dieſe beiden Gemeinden geben zum Unterhalt des 
Predigers 8390. 5 ; 

5) Br. Klitzing veßließ Youngtown, Kans., und folgte dem Ruf der Gemeinde zu 
Platteville, Nebr. Der treue Herr hat ſichtbar ſeinen Segen auf unſers Bruders Wirk 
ſamkeit ruhen laffen. Es war der Gem. vergönnt, in der raſch emporblühenden Stadt 
Fremont feſten Fuß zu faſſen, indem ſie jetzt dort eine ſchuldenfreie, zweckentſprechende 
Kapelle haben. Die Miſſion giebt 8250. Die Gem. 8380. 

6) Bruder Schröder wirkt ſeit Anfang des vergangenen Konferenz-Jahres in der 
größten und wichtigſten Stadt Nebraskas, Omaha. Die Gemeinde iſt nicht rückwärts, 
ſondern auch in Zahl etwas vorwärts ann. Die Gemeinde trägt noch an einer 
Schuldenlaſt, die ſie gern los ſein möchte. Obwohl die Konferenz für Omaha $500 be 
willigte, ſo wollte die Gemeinde doch oy $400, indem ſie ſelbſt 8400 aufbringen wollte. 
Das iſt nobel. 


7) Unter dem Beiſtande des Herrn wurde eine Gemeinde bei Sutton, Nebr., organ: 


— ſiert, und Br. Regier zum Prediger berufen. Am Anfang des Jahres durften dort dit 


Geſchwiſter eine Erweckung erleben, aber Satan war auch thätig und ſuchte Gottes Wen 
zu zerſtören. Schade, daß Kinder Gottes ſich öfter unbewußt, wollen's hoffen, vom Feind 
als Hemmſchuh in Gottes Reich gebrauche laſſen. Die Miſſion bewilligte $300, die Ge⸗ 
meinde, die noch ſehr klein iſt, 880. 

8) Beatrice, Nebr. Der treue Herr hat die Arbeit unſers Br. Ewald Meyer daſelb| 
geſegnet in der Bekehrung unſterblicher Seelen. Bei alledem hat die Gemeinde aber lep 
tes Jahr nicht zugenommen, ſondern eher abgenommen. Die Miſſion giebt für dieſs 
Feld $250. Die Gem. $300. 


Unſre Felder in Kanſas. 


9 Bethany, Lincoln Co., Kans. Hier wirkt Br. Gläßer ſeit einem Jahre. Die Ar 
beit unſers Bruders, wenngleich körperlich leidend, hat der Herr reichlich geſegnet. Ser 
len wurden der Gemeinde hinzugethan. Leider hat ſich Br. Gläßer genötigt gefunden, 
wegen Krankheit ſein Amt bei dieſer Gemeinde niederzulegen. Dieſes Feld wurde von 
der Miſſion mit 815) unterſtützt; die Gemeinde giebt $270. 
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0) Hillsboro. Die Gemeinde hat im verfloſſenen Jahre trübe Erfahrungen machen 
* en, beg der liebe Herr hat ſie nicht verlaſſen. Br. V. Eiſele verließ das Feld an- 
jangs des Jahres. Br. E. C. Kliewer wurde dann bis zum 1. Juni von der Miſſion un⸗ 
terſtützt. Br. Kliewer hat treu und fleißig gearbeitet, und obwohl er jetzt keine Unter⸗ 
ſtützung bekommt, iſt er dennoch thätig für den derrn. Es wäre ſehr zu wünſchen, wir 
als Konferenz würden den Br. Kliewer im Miſſionsdienſt beibehalten. Die Gemeinde in 
Hillsboro berief Br. Matzick von Neuſtadt, Ont., der ihren Ruf unter Gebet annahm, und 
ſeitdem dort das Werk des Herrn auf den verſchieden Stationen zu betreiben verſucht. 
Die Miſſion giebt 8350. Die Gem. $250. 


11) Topeka und Atchiſon, Kans. Es haben dieſe Felder einen großen Verluſt er⸗ 
litten, da Br. Paſtoret dem einſtimmigen Ruf dieſer bewirtenden Gemeinde folgte. Das 
Wert des Herrn befand ſich hier in gedeihlichem Fortgang. Bis heute iſt es unmöglich 
geweſen, einen geeigneten Br. für dieſe wichtigen Felder zu finden. Die Miſſion giebt 
$300, die Gem. $200, Möge Gott bald einen Bruder ſchicken für dieſe wichtigen Felder, 


12) Leavenworth. Hier hat der Herr ein kleines Volk, welches ſeinen Herrn lieb hat. 
Br. A. Ludwig wirkt hier unter mancherlei Schwierigkeiten. Die Geſchwiſter beſitzen 
kein eignes Haus zur Verſammlung; dieſes iſt wohl auch der Grund, warum das Werk 
daſelbſt nicht ſo raſch vorangeht, wie es zu wünſchen wäre. Die Miſſion giebt 8500, die 
Gemeinde $40, 

13) Ellinwood. Br. J. Sievers arbeitet mit großem Fleiß auf dieſem ausgedehnten 
Felde. Die Treue und Selbſtverleugnung unſers Bruders hat der Herr belohnt. Die 
Miſſion giebt 8125, die Gem. $375. hl 


14) Die Gemeinden am Untern und Obern Lyons Creek wurden bis zum Frühjah 
dieſes Jahres von Br. D. A. Homfeld bedient. Dieſer legte ſein Amt nieder, und ſomit 
blieben die Gemeinden predigerlos. Die Miſſion bewilligte 8150; Die Gemeinde 
giebt 8300. | 

15) Ruſh Co. Dieſes Feld, auf dem Br. Burgdorff mit großem Erfolg gewirkt hat, 
wurde anfangs Juni predigerlos. Br. Klaus Neve, Student auf der Schule, hat hier in 
ſeiner Muttergemeinde zur großen Zufriedenheit der Geſchwiſter gewirkt. Die Gemeinde 
hat dieſen jungen Bruder berufen. Derſelbe nahm den Ruf an, mit der Bedingung, daß 
ihm erlaubt ſei, noch ein Jahr die Schule beſuchen zu können. So Gott will, wird er 
Ende Mai ſeine Arbeit beginnen. Die Miſſion gab für dieſes Feld $250, die Ge⸗ 
meinde $200, 


In Culbertſon, Nebr., wurde jüngſt eine Gemeinde organiſiert. Dieſe Geſchwiſter 
waren vordem eine Station von Beatrice, Nebr., die Br. E. Meier viermal des Jahres 
bediente. Die Gem. hat einen Br. berufen zu ihrem Prediger. 


Schließlich noch etwas von der geſamten Thätigkeit dieſer Brüder. Sie haben 586 


Wochen gewirkt. 1615 Predigeen gehalten, 769 Gebetsſtunden, 3475 Hirtenbeſuche ge⸗ 


macht, 68 teure Seelen getauft und 80 durften ſie durch Briefe aufnehmen. Die ganze 
Gliederzahl iſt 916. Das Abendmahl wurde 152 mal verwaltet. Es wurden 111 Bibeln 
und Teſtamente und 32340 Seiten Traktate verbreitet. Es beſtehen 20 Sonntagsſchulen, 
mit 1007 Schülern und 167 Lehrern, von denen die größte 13), die kleinſte 6 Schüler 
zählt. Die Gemeinden und Häuflein haben 8440.85 kollektiert. Sicherlich iſt der Same 
des Reiches Gottes reichlich ausgeſtreut worden. Der Herr wolle ſeinen Segen dazu 
geben! C. L. Narquardt, Sekretär 
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Empſehlungen des Miſſions-Komitees der Sid-Weſtlichen Konferenz. 


Wir empfehlen : 
Ruſh County, Kans., mit $250 Fu unterſtützen, 
| Hillsboro, 5 „ $300 is 
Ellinwood, 1 „ $125 os 
Bethany, Lincoln Co., Kans., $150 Ml hoffen aber, daß die 


Gemeinde nächſtes Jahr ſich ſelbſt hilft. 
EP Leavenworth, Kans., empfehlen wir, dem Miſſionskomitee zu übergeben, nach beſtem 
: Ermeſſen zu handeln. 
| Atchiſon und Topeka empfehlen wir, mit $600 zu unterſtützen. Der Bruder ſoll 
einſtweilen Topeka mitbedienen, bis auf andre Ausſicht. 


McPherſon, Kans , empfehlen wir mit $500 zu unterſtützen. 
Salem, Oreg., be „ 2200 5 
Beatrice, Nebr., 4 4 $275 Gs - 
Omaha, Nebr., „ „ W000 6 
Plat eville und Fremont, Nebr., ,, „ 5 5 
Haſtings und Glenville, „ - R $300 0 
South St. Louis, Mo., 1 1 $150 * 


Das Geſchäftskomitee erſtattete folgenden Bericht: 


Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. F \ 
Die Wahl zweier Glieder in das Miſſionskomitee. | 

. Beſprechuna der verſchiedenen Miſſionsfelder. 

. Auslandiſhe Miſſion. 

. Publifations-, Schul- und Waiſenſache. 

Leſen der ſchriftlichen Arbeiten. 

Ein Brief, eine Anklage gegen eine Schweſtergemeinde enthaltend, empfehlen 
wir in einer geſchloſſenen Sitzung der Konferenz⸗Delegaten zu verleſen und zu verhandeln. 
Angenommen. 


Zu Mitgliedern für das Miſſionskomitee wurden die Brüder Schoemaker 
und Wilkens wieder gewählt. Zum Repräſentanten für das Allgemeine Miſ⸗ 
ſionskomitee: C. L. Marquardt, und Br. E. Graalmann deſſen Stellvertreter. 


Das Komitee zur Durchſicht des Kaſſenberichts erklärte, daß es die Rech⸗ 
nungen und Kaſſenbücher durchgeſehen und für richtig befunden habe. Dem 
Schatzmeiſter wurde ein Dank votiert und ihm 815.00 für ſeine Auslagen und 
Dienſte bewilligt. Br. F. Hoffmann wurde wiederum per Akklamation ein⸗ 
ſtimmig zum Schatzmeiſter erwählt. Derſelbe dankte für das geſchenkte Ver 
trauen und die Zufriedenheit der Konferenz. 1 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter, auf ſeinen Wunſch hin, die Rechnungen am 
1. Sept. ſchließe. 
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Aufs neue bat der Vorſitzer, alle Miſſionsgelder irgend welcher Art an 
den Konferenzſhahmeiſter zu ſenden, damit es unſrer Konferenz gut geſchrie⸗ 
e. 


Das Komitee fiir Gottesdienſte vervollſtändigte ſeine Vorlagen wie folgt: 
Zur Sonntagsſchule reden die Brüder: Graalmann, Marquardt, Höfflin, Benthack, 
Schoemaker, Kröſch, Konzelmann, Machholz, Meyer, Schröder. 
Sonntag Morgen in Lorraine: Br. A. Henrich. 
Abend „ * Br. A. Konzelmann. 
Morgen: Lehrpredigt von Br. Höfflin. 
2 Abend: Miſſionspredigt von Br. Machholz. 
Montag „ Predigt von Br. Schoemaker. 
Danach erbauliche Reden und Anſprachen von beſuchenden Brüdern. 
Angenommen. 
Briefe von Br. Haſelhuhn und Br. Schwendener, die beſonders überdas 
Werk in Deutſchland handelten, wurden verleſen. Beide Brüder bitten um 
mehr Unterſtützung des Werkes im alten Vaterlande. 
Geſang: „Laſſet uns mit Jeſu ziehen.“ 
Gebet von Br. Henrich. Vertagung. 
Freitag Abend. 
Eine kurze, aber ſegensreiche Gebetsſtunde ging dem Hauptgottesdienſte 
voraus. Letzterer wurde mit einem „Halleluja“ vom Chor eröffnet. Br. Schoe⸗ 
maker las Hebr. 12. Br. H. Piſtor betete und predigte dann im Anſchluß an 


" 


" 


1 Kor. 9, 24 bis Schluß über: „Der ernſte, heilige Kampf im Chriſtentum.“ 


Dieſer Predigt folgten noch Geſänge, Gebete und Anſprachen von den Brü⸗ 
dern Schoemaker, Prof. Janſſen und A. Henrich. Mit dem Chorſtück: „Wie 
lieblich ſind auf den Bergen die Füße der Boten“ und Gemeindegeſang ſchloß 
der ſegensreiche Abend. 
Samstag Morgen. 

Die Gebetsſtunde wurde von Br. E. Meyer geleitet. Pf. 86 diente als 
Gegenſtand der Betrachtung. 

94 Uhr wurde die Geſchäftsſitzung mit Geſang uns Gebet vom Vorſitzer 
eröffnet. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Beſchloſſen, daß heute nachmittag um 3 Uhr eine geſchloſſene Sitzung abge⸗ 
halten werde. 

Die Beſprechung der Miſſionsſache wurde fortgesetzt. 

Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden empfiehlt die Aufnahme 
der Gemeinden Omaha und Platte Centre. 

Beſ chloſſen, die Gemeinden aufzunehmen. K 

Der Vorſitzer reichte Br. Schröder von Omaha und dem Br. Henrich von 
Platte Centre die Hand der Gemeinſchaft. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Für Publikationsſache: F. Hoffmann, W. Kröſch, Joh. Janſſen. 

Für Schulſache: A. Henrich, J. Kohrs, H. Schröder. 

Für Waiſenſache: C. Schoemaker, G. Burgdorff, H. Brinkmann. 
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+} Briefe von Br. Haſelhuhn über Publikationsſache, von Br. Kaiſer über 
Schulſache und von den Brüdern Zachert, Dohrmann und Ritter und dem 
Schreiber der Central-Konferenz in Bezug auf die Waiſenſache wurden verleſen 
und dieſelben den diesbezüglichen Komiteen übergeben. 
Br. A. Henrich verlas einen überaus lehrreichen Aufſatz über das Thema: 
„Wie ſollen in Lehre und Wandel irrende Prediger behandelt werden?“ 
Beſchloſſen, der Beſprechung des Aufſatzes 15 Minuten zu widmen. 
Die Brüder Janſſen, Henrich und Marquardt beteiligten ſich daran. 
Beſchloſſen, Br. Henrich für die Arbeit zu danken. 
Beſchloſſen, daß der Aufſatz im „Sendboten“ erſcheine. 
Beſchloſſen, daß das Publikations- Komitee erſucht werde, dieſen Aufſatz in 
Traktatform erſcheinen zu laſſen. 
Br. Schoemaker verlas einen Aufſatz über das Thema: „Wie ſollen aus⸗ 
eſchloſſene Glieder behandelt werden?“ 
Beſchloſſen, dieſes Thema 10 Minuten lang zu beſprechen. 
Prof. Janſſen, R. Machholz, C. Schoemaker und A. Henrich ergriffen das 
Wort. 
Beſchloſſen, auch Br. Schoemaker durch aufſtehen für die Arbeit zu danken. 
Das Komitee über das Schulweſen reichte folgenden Bericht ein: 
1. Wir freuen uns über den erfreulichen Fortgang unſers Schulweſens in Rocheſter 
und wünſchen den lieben Lehrern und Schülern Gottes reichen Segen. 
2. Wir bedauern dagegen, daß für den Weſten noch gar nichts geſchehen iſt, und daß 


| liebe, einflußreiche Brüder, die bei reichen Amerikanern große Summen für Rocheſter zu 


bekommen wiſſen, des großen Weſtens nicht auch brüderlich gedacht haben; ob auch einige 
junge Brüder notgedrungen nach dem fernen Rocheſter gegangen ſind, ſo wären vielleicht 
20—30 in eine weſtliche Akademie eingetreten, ſtatt 2 oder 3 in Rocheſter. 
3. Wir wünſchen ganz entſchieden, daß hinfort das Schulkomitee aus Vertretern der 
verſchiedenen Konferenzen beſtehen und von ihnen erwählt werden möchte. 
4. Da das von der Bundes⸗Konferenz ernannte Komitee noch nichts in der Schul⸗ 
ſache für den Weſten gethan hat, ſo ſei 
Beſchloſſen, daß wir als Konferenz ein Komitee von ſieben Mitgliedern ernen⸗ 
nen, das ſich nach einer paſſenden Lokalität umſieht und die Angebote von Städten oder 
Roeperſgalien entgegen nimmt, mit a zu handeln. 
A. Henrich. 
J. Kohts. 1 
| H. Schröder. 
Zur Beſprechung entgegengenommen. 
Der Vorſitzer ernannte folgendes Komitee für Lehrpredigt und ſchriftliche 
Arbeiten bei der nächſten Konferenz: 


5 C. L. Marquardt, C. Roh, J. Sievers. 
Geſang: „Es ſegne uns der Herr.“ 
Gebet von Joh. Janſſen. Vertagung. 
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Samstag Nachmittag 3 Uhr. 


Die Verſammlung wurde vom Vice-Priſidenten, C. Shoemaker, eröffnet. 
Geſang, Leſen von Römer 12 und Gebet von A. Henrich. 

Beſchloſſen, daß alle Prediger von nicht angeſchloſſenen Gemeinden an den 
Beratungen teilnehmen ſollen. 

An der Tagesordnung war eine Anklageſchrift der Gemeinde Hillsboro 
gegen die Gemeinde Ebenezer, daß letztere gegen die Ordnung unſrer Gemein⸗ 
den gehandelt habe, indem ſie einen, von der Gemeinde Hillsboro auf den 
Rat eines Konzils hin, ausgeſchloſſenen Prediger aufnahm, ohne die Gemeinde 
Hillsboro vorher davon in Kenntnis geſetzt zu haben. 

Nach genauer Unterſuchung wurde 


Beſchloſſen, 1. daß wir als Konferenz die Handlungsweiſe der Ebenezer⸗Ge⸗ 
meinde als gegen die Ordnung verſtoßend erklären. 
2. Daß wir die Gemeinde dringend erſuchen, die Aufnahme von B. Eiſele rückgän⸗ 
gig zu machen. 
3. Daß wir die Gemeinde erſuchen, die Sache in Liebe mit der Gemeinde Hillsboro 
zu ordnen. 
Beſchloſſen, daß der Schreiber dieſe Beſchlüſſe beiden Gemeinden zuſende und 
daß die Ebenezer-Gemeinde erſucht werde, der Konferenz Bericht zu ſenden. 
Beſchloſſen, Wir als Konferenz weiſen die Gemeinden auf die allgemeine, alte 
Kegel und Ordnung hin, daß, wo ein Prediger auf den Rat eines Konzils hin von einer 
Gemeinde ausgeſchloſſen wurde, der betreffende nur auf den Rat eines andren Konzils 
hin wieder amtlich fungieren ſoll. | 
Geſang: „Nun, dazu ſage Amen.“ Gebet von Br. Schoemaker. 
| Vertagung. 


Der Tag des Herrn 


wurde, wie alle Konferenztage, vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Schon um 
94 Uhr füllte ſich die Kirche mit Kindern und Erwachſenen. 7 Brüder redeten 
zur Sonntagsſchule. Br. Graalmann über: „Jeſus in Gethſemane“, Br. 
Marquardt über: „Jeſus und die betenden Kinder“, Br. Höfflin: „Die 
Sonntagsſchule iſt der beſte Ort.“ Br. Benthack hat viel Segen in der 
Sonntagsſchule genoſſen. Br. Kröſch: „Gott iſt die Liebe“. Br. Konzel⸗ 
mann und Meyer redeten über die Vorteile der Sonntagsſchule. 

Der Gottesdienſt wurde mit dem Chorlied eröffnet: „Ruht von der Ar⸗ 
beit.“ Br. J. Sievers las Joh. 3. Br. Höfflin hielt die Lehrpredigt über 
die „Lehre von der Wiedergeburt.“ 1) Woraus erwächſt ihre Notwendigkeit? 
2) Was iſt Wiedergeburt? 3) Wie geſchieht die Wiedergeburt? 4) Welches 
ſind die Kennzeichen der Wiedergeburt? 


Mit dem Chorlied: „In den lieblichen Auen“ ſchloß der feierliche Got⸗ 
tesdienſt. 


Sonntag Abend. 


Geſang : „Hier ſtehen wir von nah und fern.“ Br. Klitzing las Lul. 
10, 1—24.- Br. Machholz betete und predigte hierauf in Anſchluß an Neg. 
4, 19—21 über: „Das Miſſionswerk als ein Werk Gottes auf Erden.“ 1) 
Die Größe und Wichtigkeit des Werks. 2) Die Stellung der Miſſionare, 
3) Der mächtige Hinterhalt. 4) Det heilige Entſchluß. 

Der Chor ſang zu Anfang und Schluß der Gottesdienſte erhebende Lieder. 

Am Schluſſe empfahl ſich eine Anzahl Seelen der Fürbitte der Kinder 
Gottes. Die Miſſionskollekte ergab 872.50. 


Montag Morgen. 
Die Gebetsverſammlung wurde von Br. Roh geleitet. 


Um 94 Uhr eröffnete der Vorſitzer die Sitzung mit Geſang, dem Leſen aus 
1 Theſſ. 5 und Gebet. 
Beſchloſſen, das Leſen der Protokolle bis zum Schluß der Sitzung zu verſchieben. 
Die Vorlagen in Bezug der Schulſache wurden aufs neue verleſen und 
von den Brüdern Höfflin, Prof. Janſſen, Roh, Klitzing und Regier enthuſia⸗ 
ſtiſch beſprochen. | 
Beſchloſſen, ſämtliche Paragraphen anzunehmen. | 7 


Beſchloſſen, dem Miſſionsſekretär, Br. Marquardt, $10 für ſeine Auslagen zu 
rewilligen. 


Folgende Beſchluſſe in Bezug auf Miſſionsſache wurden eingereicht: 


Beſchlüſſe bezüglich der Miſſions⸗Angelegenheiten innerhalb der Grenzen 
der Südweſtlichen Konferenz. 


1) Daß wir, nebſt Gott, von dem uns ja aller Segen zufließt, den beiden Miſſions⸗ 
Geſellſchaften, welche uns behilflich ſind in dem Betrieb der Miſſion, unſern herzlichen 
Dank abſtatten für empfangene Hilfe in der Vergangenheit, nämlich der Einheimiſchen 
Miſſions⸗Geſellſchaft von New York und der Southern Home Mission Society” von 
Atlanta, Ga., welche ihre Wirkſamkeit unter den Deutſchen auf den Staat Miſſouri be, 
ſchränken. 

2) Daß wir unſre Gemeinden erſuchen, dem Br. Sievers, Prediger der Gemeinde 
in Kanſas City, Gelegenheit zu geben, zu kollektieren zum Bau einer Kirche, die in jener 
Stadt ein ſchreiendes Bedürfnis iſt. 

3) Daß die Einheimiſche Miſſions: Geſellſchaft erſucht werde, durch unſern Miſſions: 
Sekretär der Gemeinde in Kanſas City, Mo., aus dem Kapellenbau⸗Fonds eine ſo große 
Summe als Geſchenk zu bewilligen, wie es mit ihren Regeln übereinſtimmt, und ferner 
eine ſo große Summe zu leihen, als mit ihren Negeln ſich S 

| R. achholz. 
A. Konzelmann. 
J. M. Höfflin. 


Angenommen. 


pr 
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Das Publikations⸗Komitee reichte folgende Beſchlüſſe ein. 

1) Wir fühlen tief mit dem körperlichen Leiden unſers werten Editors, Br. Haſel⸗ 
huhn, und danken Gott, daß ihn die Reiſe nach Deutſchland und die Pflege daſelbſt ſo 
weit geſtärkt, daß er bald ſeine Arbeit wieder aufnehmen kann. Wir empfehlen allen 
unſren Gliedern, ſeiner betend zu gedenken. 

2) Wir empfehlen unſren Gemeinden, ſich die Verbreitung unſrer Blätter und an- 
drer Schriften aufs ernſtlichſte angelegen ſein zu laſſen. Angenommen. 

Für die Waiſenſache wurden folgende Vorlagen gemacht: 

1) Wir freuen uns, daß der Stand der Waiſenſache ein ſo zufriedenſtellender iſt. 

2) Empfiehlt euer Komitee, ſich den Beſchlüſſen der Central⸗Konferenz anzuſchließen. 

; Angenommen. : 

Beſchloſſen, daß die Südweſtliche⸗Konferenz Br. F. t e als ihren Re- 
präſentanten für den Vorſtand im Waiſenhaus empfehle. 


Folgende Beſchlüſſe wurden durch aufſtehen angenommen. 


Beſchloſſen, der lieben Gemeinde für ihre freundliche Aufnahme und muſterhafte 
Bewirtung zu danken. 

Beſchloſſen, dem Prediger der Gemeinde für ſeine Mühe und Leitung zu danken. 

Beſchloſſen, dem Geſangverein für ſeine tüchtigen Leiſtungen unſern Dank aus⸗ 
znſprechen. 


Das Komitee für Zeit und Ort der nächſten Konferenz machte folgende 
Vorlagen: 
Ort: Platteville, Neb. Zeit: Mittwoch, den 16. Sept. 1891. 
Eröffnungsprediger: Prof E. C. Janſſen, Stellvertreter, J. Paſtoret. 
Miſſionsprediger: J. Sievers, Stellvertre er, W. Kröſch. 
Angenommen. 
Schriftliche Arbeiten ſollen geliefert werden, wie folgt: 
J. Lehrpredigt von F. Hoffmann, über: „Die Rechtfertigung durch den Glauben.“ 
* H. Schröder 
2. Abhandlung über: „Die Dreieinigkeit“ von C. L. Marquardt. 
3 Exegeſe von W. Kröſch, über Matth 18, 18. Angenommen. 
Briefe in-Bezug auf die im nächſten Jahre ſtattfindende Jubiläumsfeier 
wurden verleſen. 
Folgendes Komitee wurde ernannt, zur Abfaſſung von Beſchlüſſen für 
das Jubiläum: 
Die Brüder Serbe Höfflin und Kröſch. 
„Folgende Berichterſtatter wurden ernannt: 
F. Hoffmann: „Sendbote.“ 
A. Konzelmann: „Central Baptist and American Baptist. 
A. Henrich: „Western Recorder.“ 
J. Paſtoret: „Chronicle.“ 
C. F. Roh: „Standard.“ 
R. Klitzing: „Warte“ und „Germania.“ 
E. Graalmann : „Texas Baptist Herald.“ 
G. Burgdorff: „Zionsbote.“ 
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Das Miſſionskomitee reichte folgende Empſehlungen ein: 

Da wir durch Berichte in Kenntnis geſetzt wurden von der großen Notwendigket, 
unſre Miſſion in den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands zu erweitern und die Hände 
unſrer Brüder zu ſtärken, ſo empfehlen wir unſren Gemeinden, thre Gaben für Auswir: f 
tige Miſſion ſo reichlich fließen zu laſſen wie möglich. 

Ferner freuen wir uns und danken Gott, daß unſre Mennoniten⸗ Brüder unſter 
Miſſion ſo reichlich mit ihren Gaben gedenken, und hoffen, daß ſte in der ſo Gott wohl F. G 
gefälligen Thätigkeit fortfahren. 


J. M. Höfflin, en⸗ 
R. Klitzing, 
A. Konzelmann. 

Br. A. Konzelmann verlas einen Aufſatz über: „Katecheſe der Jugend.“ nd 


Beſchloſſen, den Aufſah 5 Minuten lang zu beſprechen und dem Referenten fn 
die Arbeit zu danken. 
Das Komitee für die Jubiläumsfeier machte folgende Empſchlungo: Ste] 
Euer Komitee empfiehlt : 
1) Daß wir im Einklang mit den andren Konferenzen nächſtes Jahr Jubelfeier hal 
ten wollen. = 
2) Daß ein Bruder ernannt werde, eine ſpecielle Feſtrede zu halten. ö Seg 
3) Daß ein Ausſchuß von drei Brüdern ernannt werde, die einen geſchichtlichen . 
richt nebſt Statiſtik, bezüglich der Gründung unſrer Gemeinden ſammeln ; derſelbe ſol 
dann bei der Feier verleſen werden, und eine Abſchrift desſelben an Br. Haſelhuhn geſandt 


werden, bis zum 1. Mai 1891. SY! 
4) Dieſer Ausſchuß ſoll die Gemeinden unſrer Konferenz erſuchen, ein Jubiläums rede 
opfer zu ſammeln. 8 
5) Empfehlen wir der Konferenz, etliche Brüder zu erneniges, als unſre Vertreter be in, 
der Jubelfeier in Lycoming County, Pa. Angenommen. fiel 
Die Brüder Henrich und Höfflin wurden als Vertreter bei der Jubelfeie rene 
in Lycoming Co. ernannt. äh 
Komitee für geſchichtlichen Bericht und Statiſtik: | „W 


A. Henrich, C. Schoemaker, J. M. Höfflin. 

Beſchloſſen. daß den Brüdern, die Miſſionsbeſuche machen, ihre Auslagen, nac 
Anweiſung vom Vorſitzer des Miſſionskomitees, aus der Kaſſe bewilligt werden. 

Bericht des Ausſchuſſes zur Durchſicht der Briefe: 

Wir bedauern, berichten zu müſſen, daß von den 34 Gemeinden, von denen wir Brief 
haben, mit einer Gliederzahl von 2292, nur 162 Taufen berichtet werden; daß 17 von die 
ſen, alſo gerade die Hälfte, gar keine Taufen angeben können. Soweit es alſo Zuwachs 
aus der Welt betrifft, iſt unſer Erfolg ein ſehr geringer. Die höchſte Zahl von Taufen 
in einer Gemeinde beträgt nur 32, die der Gemeinde Shell Creek, von der wir noch len 
nen Brief haben. Auch bedauern wir, daß eine Anzahl Eemeinden N ſind, 
und doch auch fähige Brüder ohne regelmäßigen Dienſt ſind. 

Wir können alſo bei einem Überblick über das ganze Konferenz-Gebiet nur zu der 
Überzeugung gelangen, daß wir nicht ſo reichen Zuwachs haben, wie wir nach Gottes 
Verheißungen und den vorhandenen Kräften haben ſollten. Es thut uns not, daß wit 
uns vor Gott demütigen und im Verein mit unſren Brüdern von andren Konferenzen il 


ARK | So 


von ihnen beantragten Zeit beſonders um eine Ausgießung des Heiligen Geiſtes 


itten. * A Henrich, 
. | I. M. Höfflin. 
< | E. Meyer. 


Komitee für eine weſtliche Akademie: 

A. Henrich, J. M. Höfflin, C. L. Marquardt, W. Kröſch, F. Sievers, J. Paſtoret, 
F. Graalmann. 

Empfehlungen zur Unterſtützung folgender Gemeinden aus dem Kapel⸗ 
en⸗Baufonds. 

Denver, Col., mit 8500; Beatrice, Nebr. mit 8500; Haſtings, Nebr. 8400. 

Leavenworth, Ks., ſoll unterſtützt werden, wenn auf dem Felde 81000 aufgebracht 
nd geſichert ſind. 

Angenommen. 


Als . Feſtprediger beim Jubiläum wurde Br. C. Schoemaker ernannt; 
Stellvertreter: Br. E. Graalmann. 
Die Verhandlungen wurden verleſen und angenommen. 
Beſchloſſen, daß wir uns vertagen. | 
Gebet von Br. Schoemaker, Geſang : „Laſſet uns mit Jeſu ziehen.“ 
Segensſpruch. | 
Schlußverſammlung. 
Die Schlußverſammlung wurde eingeleitet durch eine Predigt von Br. 
Schoemaker über: „Die Wiederkunft Chriſti,” nach Offb. 22, 17. Danach 
redeten faſt alle anweſende Prediger über ihre eignen Erfahrungen, wie gut 
s beim Heiland iſt, und luden in überaus herzlicher Weiſe die Unbekehrten 
in, doch zu Jeſu zu kommen. Manches Gebet ſtieg auf zum Herrn und aus 
dieler Brüder und Schweſtern Mund erklang das Lob Gottes über das erfah⸗ 
rene Heil in Jeſu. Viele empfahlen ſich der Fürbitte. Gottes beſeligende 
ähe und reicher Segen war unſre Freude. Nach dem ergreifenden Geſange: 
„Wie wird uns ſein,“ verabſchiedete ſich zögernd die Konferenz. 


| —̃ —— > 


Mitglieder des Miſſionskomitees der Südweſtlichen Konferenz. 
C. L. Marquardt ſeit dem Jahre 1886. 


| E. Schoemaker 5 „ 1890. 
J. Wilkens 1 „ 1890, 
H. P. Benthack 5 „ 1888. 
E. Graalmann 5 3 
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Vertreter im D Miſſionskomitee. 


C. L. Marquardt. 
E. Graalmann, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
F. Hoffmann, 2627 Rauſchenbach Ave. St. Louis, Mo. 


Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz 


Appel, Wm., 850 Hill | Str., + Los Angeles, Cal. 
Baaſener, J., Bay P. O., Gasconade Co., Mo. 
Benthack, H. P., Box 366, Columbus, Nebr. 
Briikmann, H., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Burgdorff, Geo. Haſtings, Nebr. 
Cröni, J. Bethany, Waſhington Co., Oreg. 
Fehler d J., Box 309, Salem, Oreg. 

aalmann, E., Concordia, Lafayette Co., Mo. 
Greife, F. W., Hig insville, Lafayette Co., Mo. 
Henrich, A., Platte Centre, Platte Co. „Nebr. 
Höfflin, J. M., 874 Newell Road, Muscatine, Jowa. 
Hoffmann, A, Bay, Gasconade Co., Mo. 


Hoffmann, Fr., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 


Hölzen, Fr., Burlington, « Jowa. 

Homfeld, D. A. „Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Janſen, E. C. „Profe Ellsworth, Kans. 

Keller, F. AX Gaylord, Smith Co., Kans. 

Klein, Þ., 1626 14. Str., St. Louis, Mo, 
Klitzing. R., Box 444, Fremont, Nebr. 

Kohrs, X a Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Köhler, F. C., 1045 Merill Str., Denver, Col. 
Konzelmann, A., 2409 S. Cecile Str., St. Louis, Mo. 
Kröſch, Wm., Higginsville. Lafayette Co., Mo. 
Ludwig, A., Columbia Ave., Leavenworth, Kans. 
Mach holz, R., 1008 Aſh Str., Burlington, Ja. 


Marquardt, C. L „Cor. 6. & Walnut St., Muscatine, Ja. 


Matzick, F., Oiusboro, Kans. 

Meyer, Ewald, Beatrice, Gage Co., Nebr. 
Nottdorf, H. H., Dillon, * Dickinſon Co., Kans. 
Otto, E., Box 26, California, Mo. 

Paſtoret, J - Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Ranz, E. H., Box 1037, Fremont, Nebr. 

Regier, C., Sutton, Clay Co., Nebr. 

Schälike, F. W., 515 Fell Str., San Francisco, Cal. 
Schirrmann, G., Linden, Arapahoe Co., Col. 
Schoemaker, C., 894 Newell Road, Muscatine, Ja. 
Schröder, ., 2710 Seward Str., Omaha, Nebr. 
Sievers, F „83 E. 18. Str., Kanſas ity, Mo 
Sievers, John, Ellinwood, Barton Co., Lans. 
Wilkens, F., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Willms, D., ' Ellinwood, Barton Co , Kans, 
Zeckſer, O F. Templin, Waubaunſee Co., Kans. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


— 


Jowa. 


Burlington: Können Gottes Gnade und Güte preiſen, im Rückblick auf das ver- 
pfſene Jahr. Durften eine neue Kirche bauen, und gedenken dieſelbe mit Gottes Hilfe 
m 9. November einzuweihen. Sind mit unſerm Prediger, Br. Machholz, in Liebe ver⸗ 
unden, und verkündigt er das Wort vom Kreuz lauter und rein. Verſammlungen am 
Sonntag werden gut beſucht, in der Woche könnten ſie beſſer beſucht werden. Sonntags⸗ 
hulen beſtehen im Segen fort. Frauen⸗Miſſions⸗ und Näh⸗Verein, ſowie der Jugend⸗ 
zerein, arbeiten fleißig. Blicken als Gemeinde vertrauensvoll in die Zukunft. Laden 
ie Konferenz ein, ihre nächſte Sitzung bei uns abzuhalten. 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: G. H. Lüdde. 


Muscatine: Durften reiche Segnungen vom Herrn und ſeiner Gnade genießen, 
der Bekehrung armer Sünder. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe mit einander 
bunden. Verſammlungen am Sonntag werden gut beſucht, Wochenverſammlungen 
niger gut. Vier teure Schweſtern wurden heimgerufen: Schw. Günther, Sander 
nd zwei Schweſtern Müller, Mutter und Tochter. Sonntagsſchulen ſind in einem ge⸗ 
eihlichen Zuſtande, ebenſo der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein. Jugend⸗Verein beſteht noch, 
onnte aber mehr Eifer zeigen, und demſelben mehr Teilnahme kundgegeben werden. 
Biinſhen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 

Prediger: C. L. Marquardt. — Schreiber: N. Heubacher. 


Muscatine (Holländiſche Gem.): Beſtehen noch als Gemeinde, obgleich unſre 

zahl eher ab⸗, als zugenommen hat. ir ſind in Liebe mit unſerm Prediger und unter⸗ 

inander verbunden. Wir hoffen mit Gottes Hilfe fortzufahren im Werk des Herrn und 

zarten auf ſein Erſcheinen. Empfehlen uns der Fürbitte aller Mitverbundenen. 
Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: John Schoemaker. 


Kanſas. 


| Bethany (Lincoln Co.): Stehen durch die Gnade des Herrn noch als eine Ge⸗ 
einde da, und durften die Segnungen des Evangeliums mehrfach genießen. 10 teure 
peelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 42 ſowie 
ponntags\ſchule, werden gut beſucht. Sind mit unſerm Prediger in Liebe verbunden, es 
übt uns aber, daß Br. Gläſer, wegen Krankheit, ſein Amt unter uns niedergelegt hat. 
empfehlen uns eurer Fürbitte. Wir danken für die bisherige Unterſtützung, und bitten 

nerhin um dieſelbige. 

Prediger: Schreiber: F. Will. | 
Davis Co.: Stehen noch als ein Häuflein da, im Frieden miteinander verbunden. 
sind predigerlos, ſeit uns Br. Homfeld verlaſſen hat. ir halten unſre Verſammlung 


end und wird dieſelbe gut beſucht, ebenfalls die Sonntagsſchule. Bemühen uns, 
nen Unterhirten zu bekommen. 
Prediger: . — Schreiber: Aug. Schade. 


Dickinſon Co. (1. Gem.): Stehen durch die Gnade Gottes noch als Gemeinde 
u. Br. Roh verließ uns; Br. Richard Schmidt von Rocheſter bediente uns während der 
rien. Br. J. Kohrs iſt einſtweilen unſer Prediger, hoffentlich wird er den Ruf der Ge⸗ 
zeinde annehmen. Sonntagsſchulen und Verſammlungen werden gut beſucht. Unſre 
einde⸗Verhältniſſe laſſen manches N übrig. 
Prediger: John Kohrs. — Schreiber: O. C. Jhde. 
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verkündigt. Verſammlungen in Gaylord und auf der Station werden gut beſucht. 2 


"i 


Eben Ezer (Dicinſon Co.): Wir ſind dem Herrn dankbar, daß wir nog 
eine Gemeinde daſtehen dürfen. Gottes Wort iſt noch unſers Fußes Leuchte. erſam 
lungen wurden regelmäßig aufrecht erhalten von unſerm Diakon Rubin. Br. R. Schn 
von der Schule bediente uns während der Ferien. Wünſchen eine Zeit der Erquichm 

Prediger: ——-. Schreiber: S. Schwendener. | 


Ellinwood: Wir danken dem Herrn, daß Er uns erhalten in dieſem Jah: 
Unſre Gliederzahl iſt von 51 auf 59 geſtiegen. Verſammlungen werden gut beſucht, de 
gleichen die Sonntagsſchule. Jugend und Frauen Verein ſind in Thätigkeit. Sehn 
uns nach Neubelebung. 

Prediger: Joh. Sievers. — Schreiber: Thos. De Werff. 


Gaylord: Blicken mit dankdarem Herzen auf das vergangene Jahr zurück. A 
langer Trennung hat ſich die Gemeinde wieder im Herrn vereinigt. Die Gemeinde 
mit ihrem Prediger in Liebe verbunden, und das Wort vom Kreuz wird lauter und m 


Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Der Jugend Verein iſt wieder erwacht, und e 
Eifer für des Herrn Sache. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 

Prediger: C. F. Keller. — Schreiber: J. Schrön. 

Greengarden: Wir freuen uns, die Konferenz in unſrer Mitte begrüßen zudi 
fen, und erwarten reiche Segenstage vom Herrn. Br. Wilkens legte ſein Amt unter u 
nieder, und Br. Paſtoret nahm den Ruf der Gemeinde an, und bedient uns ſeit Num 
Juni mit der Predigt des Wortes Gottes. Verſammlungen werden am Sonntag gut 
ſucht, weniger in der Woche. Wünſchen mehr inneres göttliches Leben. Co—_— 
iſt in gutem Zuſtande, eben)o+ beſteht der Jugend Verein im Segen fort. Ein Geſa 
Verein iſt in gutem Gange. | 

Prediger: J. Paſtoret. Schreiber: H. Schacht. 


Harper Co.: Beſtehen noch als Gemeinde. Sind durch Wegzug bis auf ne 
Glieder zuſammengeſchmolzen. Haben jeden Sonntag Verſammlung und Gottesdien 
Die Geſchwiſter nehmen regen Anteil daran. Wünſchen von Zeit zu Zeit von einem da 
der bedient zu werden. 

Prediger: ———. — Schreiber: H. Schnackenberg. 


Hillsboro: Wir mußten im verfloſſenen Jahre durch viele Trübſale gehen, Ut 
dennoch hat uns der Herr in ſeinem großen Erbarmen als Gemeinde erhalten. Die de 
ſammlungen, Sonntagsſchule, Jugend⸗Verein und Gebetsſtunden blieben aufrecht 
ten. Die Brüder Kliewer, Stärkel und Unruh verkiindiaten in der Gemeinde und 
den Stationen das Wort vom Kreuz. Wir haben ſeit Monat Mai wieder einen Unts 
hirten in der Perſon des Br. Matzik. Bedauern ſehr, daß wir unſern Br. A. L. Jan 
durch Wegzug verlieren. Unter den Seligvollendeten befindet ſich die geliebte alte 88 
Jänicke, die ihrem vor Jahren vorangegangenen Gatten, unſerm Bruder und Pred 
L. W. Jänicke, nachgefolgt iſt. Sie war eine re ute Mutter in Jsrael, die auf ihrem la 
jährigen Krankenlager, harrend wie eine Hanna, nicht aufhörte, für das Wohl des Reit 
Gottes zu beten. Ebenſo ſtarb unſer Br. J C. Voth, der im Segen unter den Altus 
noniten wirkte. Wir bitten um fernere Unterſtützung und danken für die bis} 
Empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: F. Matzick. — Schreiber: C. E. Kliewer, 


Lyons Creek (Woodbine): Wir danken dem Herrn für ſeine Gnade und Vars 
—.— die uns auch im verfloſſenen Jahre zu teil wurde. Br. Homfeld legte | 
mt unter uns nieder. Unſre Verſammlungen werden gut beſucht. Der Geiſt des ze 
dens und der Einigkeit herrſcht unter uns. Die Sonntagsſchule iſt in erfreulichem F 
ſtande, ebenſo iſt unſer Jugend Verein wieder im Gange und hat zugenommen. 2 
Sing-Chor übt ſich fleißg. Die Miſſionsthätigkeit könnte reger ſein. 
Prediger: . — Schreiber: H. Fetzer. 


Mill Creek. Wir durften ein weiteres Jahr unſers Beſtehens in Frieden zum 
legen. Br. O. F. Zeckſer bedient uns mit dem Lebenswort, ſowohl am Gemeindeort, 
auf unſren Stationen. Durften den Br. H. Piſtor durch die Taufe in die Gemeinde 1 


nehmen. Möge der Herr ihn zum Segen für viele werden laſſen! Die Sonntagsſchule | 


beſteht im Segen. Wir möchten unſre Kinder alle zum Herrn geführt ſehen. ' 
rediger: O. F Zeckſer. — Schreiber: A. Piper. 


Ruſh Co.: Wir fühlen uns zum Dank verpflichtet, daß wir noch hier als Gemeinde 
ſtehen dürfen. Br. Burgdorff verließ uns und folgte einem Rufe der Gemeinde Haſtings, 
Nebr. Br. C. Neve von Rocheſter bediente uns während der Ferienzeit; derſelbe nahm 
den einſtimmigen Ruf der Gemeinde an, mit der Bedingung, daß ihm erlaubt ſei, noch 
für ein Jahr nach Rocheſter zurückzukehren. Die Verſammlungen werden gut beſucht; 
das innere Leben der Gemeinde könnte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule wird gut be⸗ 
ſucht. Der Jugend Verein iſt noch am Leben, ebenſo wirkt der Frauenverein im ſtillen 
fort. Wir bitten um fernere Unterſtützung und empfehlen uns der Fürbitte der Kon⸗ 
ferenz. 8 3 

Prediger: - Schreiber : Heinrich Fiſcher. : 

Topeka: Wir ſind im yerfloſſenen Jahre auf mancherlei Weiſe heimgeſucht wor 
den. Unſer Prediger, Br. Paſtoret, hat uns verlaſſen, doch vertrauen wir auf den Herrn, 
dak Er uns wieder einen Unterhirten zuſenden wird. Ein Wachstum im innern Leben iſt 
vorhanden, wir ſind in Einigkeit miteinander verbunden. Unſre Verſammlungen werden 
gut beſucht Wir bitten um fernere Unterſtützung. | 
Prediger: — Schreiber: H. Schultz. 


Youngtown: Wir rühmen und preiſen die Gnade unſers Gottes, daß Er uns 
noch hat ſtehen laſſen als ein kleines Häuflein. Br. Klitzing verließ uns, und wir waren 


auf uns ſelbſt angewieſen. Wir verſuchen unſre Sonntagsſchule und Verſammlungen 


aufrecht zu erhalten. Br. Nottorf hat uns von Zeit zu Zeit beſucht und uns das Wort 
verkündigt. Wir wünſchen uns mit einer unſrer Nachbars-Gemeinden zu verbinden, um 
von Zeit zu Zeit mit dem Wort bedient zu werden. | 

Prediger: -, — Schreiber: A. Schwarzenbach. 


Miſſouri. 


Concordia: Auch dieſes Jahr hat der liebe Herr uns in Gnaden erhalt en. Das 
Mort Gottes wurde von unſerm Prediger, Br. Graalmann, lauter und rein verkündigt. 
Die Sonntagsverſammlungen werden größtenteils gut beſucht, die Wochenverſammlun⸗ 
gen weniger. Tod und Ausſchluß lichteten unſre Reihen, doch der liebe Herr ſchenkte uns 
gegen Ende des Jahres wieder einige Seelen. Wie ſchon letztes Jahr erwähnt. konnten 
wir in dieſem Jahre dem Herrn ein neues Verſammlungshaus im Städtchen Concordia 
ſchuldenfrei übergeben. Die Sonntagsſchulen, ſowie der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein, be⸗ 
ſtehen im Segen fort. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen, und laden 
dieſelbe freundlichſt ein, ihre nächſtjährige Sitzung bei uns abzuhalten. 

Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: Th. Barklage. 


Hoigginsville: Blieb auch von unſrer Seite viel zu wünſchen übrig, indem wir 
nicht waren, was wir ſein ſollten, ſo hat der liebe Herr uns doch erhalten. Wir durften 
mit 11 Seelen in das Waſſergrab ſteigen, darunter 6 Sonntagsſchüler. Verſammlungen 
werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Sonntagsſchule 
nebſt Schweſtern-Miſſions-Verein gehen gut voran. Wünſchen der Konferenz Gottes 
reichſten Segen. : f 
Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: H. Häder. 


Kanſus City: Von großen Siegen können wir leider nicht berichten, doch ſtehen 
wir noch als Gemeinde, als ein Denkmal von Gottes Gnade und Barmherzigkeit. Unſre 
Verſammlupgen könnten beſſer beſucht werden, mehr geiſtliches Leben wäre wünſchenswert. 
Unſre Miſſions⸗Sonntagsſchule mußten wir aufgeben, die Gemeindeſchule beſteht noch 
fort. Uns fehlt ein Heim, eine Kirche. Die Gemeinde hat dieſen Sommer ein nd- 
ſtück gekauft, wovon aber erſt der kleinſte Teil bezahlt iſt. Brüder und Schweſtern, helft 
uns mit eurem Gebet und euren Gaben. 

Prediger: F. Sievers. — Schreiber: Paul Clauder. 


Pin Oak Creek. Wir rühmen die Gnade unſers Gottes der ja väterlich für 
uns ſorgt. In Br. Baaſener haben wir einen Unterhirten bekommen. Unſre Sonntags⸗ 
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verſammlungen werden ziemlich gut beſucht Unſer Gebet iſt. daß der Herr ſein Reig 
bauen mdge. Wir 2 der Konferenz Gottes reichſten Segen. 
Prediger: J. Baaſener. — Schreiber: A. Hoffmann. 


St. Louis: Das zurückgelegte Jahr war für uns ein Jahr des Friedens und des 
Segens. Wir ſind in inniger Liebe mit unſerm Prediger verbunden, derſelbe hat getren⸗ 
lich zum Segen und Aufbau der Gemeinde gearbeitet. Unſre neue Kirche durften wir am 
24. ber einweihen, und ſtreben wir dahin, ſchuldenfrei zu werden. Sonntagsver⸗ 
ſammlungen würden größer ſein, wenn die Glieder nicht ſo ſehr zerſtreut wohnten. Die 
Gebetsſtunden ſind ſehr lebendig und ſegensreich. Die verſchiedenen Vereine der Ge: 
meinde ſind thätig und zum Segen. Die Sänger tragen viel zur Hebung des Gottes 
dienſtes bei. Der Schw.⸗Miſſions⸗Verein war thätig und hat durch Handarbeit und 
Gaben über $200 aufgebracht. Der Traktat⸗Verein zählt 30 Glieder und hat 15,186 Set: 
ten chriſtlicher Litteratur verbreitet. Der Jugend Verein verſammelt ſich jede Woche. 
Die Lehrer arbeiten in beiden Sonntagsſchulen mutig weiter. Wir ſehnen uns nag 
einer Neubelebung Der Herr ſegne euch in euren Beratungen! 

Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska. 


Beatrice: Das Wort: „Ich will dich nicht verlaſſen, noch verſäumen!, hat ſig 
ur Ehre Gottes im vergangenen Jahre an uns erfüllt. 13 Seelen durften wir durch die 
Taufe und 7 durch Briefe aufnehmen. Der Beſuch der Verſammlungen war mittel 
mäßig, einige Seelen ſtehen uns nahe. Wir haben zwei Sonntagsſchulen und einen 
Jungfrauen⸗Verein. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 16 Glieder auf 
unſrer Station Paliſade und Culbertſon entließen wir auf ihren Wunſch, um ſich zu einer 
fell sandigen Gemeinde zu organiſieren- Wir danken für die bisherige Unterſtützung 
und bitten, uns dieſelbe = fernerhin zukommen zu laſſen. Wir ſind gezwungen, unſre 
Kirche größer zu bauen, da ſie zu klein geworden iſt, und bedürfen wir dazu der Mithilfe 
unſrer Schweſtergemeinden. 

Prediger: E. Meyer. — Schreiber: R. Meyer. 


Glenville: Wir können von großen Errungenſchaften nicht berichten; wir ſtehen, 


dem Herrn ſei Dank, noch als Gemeinde da. Waren bis vor einigen Monaten ohne Pre⸗ 
diger geweſen, haben aber nun in Br. Burgdorff einen Erſatz. Sind noch mit ihm in 
Liebe verbunden. Verſammlungen wurden gut beſucht; mehr inneres Leben iſt wün⸗ 
ſchenswert. Das Sonntagsſchulwerk ſollte herzlicher und ernſtlicher betrieben werden. 
Ein Jugend⸗Verein wurde —_— gegründet und hat eine ſchöne Zukunft. Wir wünſchen 
der Konferenz Gottes reichen Segen, und laden dieſelbe ein, ſich nächſtes Jahr mit uns 
zu verſammeln. 
rediger: G. Burgdorff. — Schreiber: B. Johnſon. 


Omaha: Dem Herrn ſei Ehre und Ruhm, daß wir noch als Gemeinde daſtehen. 
Der Same des Wortes Gottes wurde reichlich Gent. Wir hielten 6 Wochen _ 
tende Verſammlungen, wobei die Brüder Ranz und Klitzing uns unterſtützten. Durften 
3 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Wir haben eine gute Summe von unſrer Kirchen. 
ſchuld 1 en. Wünſchen mehr inneres Leben. Unſre Sonntagsſchule iſt noch 
8 re Gebetsſtunden ſind ſegensreich. Der Fr. ⸗Miſſ.⸗Verein hat das erſte Jahr 
ſeiner Thätigkeit zuruckgelegt. Wir haben einen Jugend⸗Verein gegründet. Wir haben 
auch verſucht, in Süd Omaha zu arbeiten. Br. Baaſener und Beyer haben verſucht, chriſtl 
riften und Bibeln zu verbreiten. Wir danken für die Unterſtützung von der Miſſion 
und bitten, uns auch ferner mit $400 zu unterſtützen. Wir wollen verſuchen, bald ſelb- 
ſtändig zu werden. Auch bitten wir um Aufnahme in die Konferenz. 
rediger: H. Schröder. — Schreiber: W. Hoffmann. 


Platte Centre: Wir haben mit Gottes Hlife das erſte Jahr ſeit Eröffnung 
unſrer neuen Kirche zurückgelegt, und der Herr hat uns wenigſtens ein Angeld in einigen 
—＋ geſchenkt. Unſre Bibelſchulen am Tage des Herrn werden nach 

en recht wohl beſucht, auch der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Unſer Näh⸗ 
Verein arbeitet fie Einen Jugend⸗Verein haben wir kürzlich gegründet, unter Leitung 
des Br. Löwer. r bitten um Aufnahme in die Konferenz. Wir haben deutſche und 


"+ 


liſhe Verſammlungen wie es bei unſrer gemiſchten Bevölkerung nötig iſt. Unſre 
Kirche iſt in den Händen der deutſchen Eigentumsverwalter. Empfehlen uns der Für⸗ 
bitte der Kinder Gottes. N N 
Prediger: A. Henrich. — Schreiber: W. Blödorn. 


Platteville: Ein Jahr, das uns Urſache zum Dank und Lob gegen unſern 
himmliſchen Vater giebt, iſt wieder verſtrichen. In Br. Klitzing von Youngtown Kans., 
haben wir wieder einen Unterhirten bekommen, der uns mit dem Lebenswort bedient. 
Fünf teure Seelen durften wir in Jeſu Tod taufen. Es gelang uns, in Fremont. einer 
Stadt von 12000 Einwohnern, feſten Fuß zu faſſen; wir haben eine Kirche daſelbſt mit 
des Herrn Hilfe gebaut und durften wir dieſes Haus am 15. Juni dem Herrn übergeben. 
Am Sonntag Norgen iſt Predigt und Sonntagsſchule auf dem Lande, am Sonntag 
Nachmittag desgleichen in Fremont. Unſre Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zu⸗ 
tande. er liebe alte Br. Ranz hilft wacker mit am Netz des Evangeliums ziehen. 

zünſchen regern Gebetseifer. Wir laden die Konferenz herzlich ein, ſich nächſtes Jahr 
mit uns zu verſammeln. Wir danken für die Unterſtützung, und bitten für nächſtes J 
um 8250. | 

Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: J. H. Dierks. 


Shell Creek. Der liebe Herr hat ſich im EU Jahre zu uns, als Ge⸗ 
meinde, gnädig bekannt. 32 teure Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen, 3 Ausgeſchloſſene kehrten reumütig wieder. Wir ſind als Gemeinde in Liebe 
mit unſerm Prediger verbunden. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande, ebenſo 
zeigt unſer Jugend⸗Verein reges Leben. Auf unſrer Station Humphrey zeigt ſich reges 
Leben. Die Glieder ſtrengten F< deshalb an, ſelbſtändig zu werden. Die Sonntagsſchule 
blüht daſelbſt. 6 Seelen wurden dort bekehrt. 
Prediger: H. P. Benthack. — Schreiber : H. Peters. 


Oregon. 


Bethany Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr dürfen wir ausrufen : „Bis 
© hierher hat der Herr geholfen.“ Wir durften 8 Seelen durch die Taufe, und eine ſhone 
Anzahl durch Briefe aufnehmen. Das innere Leben der Gemeinde läßt zu wünſchen 
übrig. Die Verſammlungen werden gut beſucht am Sonntag, weniger gut in der Woche. 
Mußten wegen Mangels an Raum mit dem Bau einer geräumigen Kapelle beginnen. 
Auch auf unſrer Station Stafford iſt ein Verſammlungshaus gebaut worden. Unſre 
Sonntagsſchulen und der Jugend-Verein ſind durch Gottes Gnade erhalten und wirken im 


ſtillen fort. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen, und empfehlen uns 


eurer Fürbitte 
Prediger: John Cröni. — Schreiber: Ulrich Gerber. 


Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 


Los Angeles, Kal. Der Herr führt uns wunderbar. Br. L. Gläßer verließ 
uns im April 1889, und im Februar 1890 führte uns der Herr den lieben Br. Appel zu, 
mit dem wir in Liebe verbunden ſind und gemeinſchaftlich das Werk des Herrn betreiben. 
Durften 6 Seelen taufen. Die Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht. 
Unſer Verſammlungshaus läßt viel zu wünſchen übrig. Wir haben einen Bauplatz für 
$1000 gekauft, wofür die Geſchwiſter bereits 8400 aufgebracht haben. Die Sonntags- 
ſchule 9 gedeihlichem Zuſtande. Ein Schweſtern⸗Verein wurde gegründet, und zeigt 
reges Leben. 

Prediger: W. Appel. — Schreiber: A. Schulze. 


Alma, Mo. Wir ſind aus einer engliſchen Gemeinde herausgewachſen. Haben 
deutſche Sonntagsſchule und Predigt. 
Prediger: F. W Greife. — Schreiber: A. Erdmann. 


Den v er, Col. Die Gemeinde wurde im vorigen Jahre mit 16 Gliedern gegrün⸗ 
det. Jetzt zählen wir, mit Einſchluß der Station, 50 Glieder. Bruder Köhler nahm den 
Ruf der Gemeinde an, und wirkt im Segen unter uns, und ſind wir in Liebe mit ihm 
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verbunden. Wir ſind durch ein ordentliches Konzil als Gemeinde anerkannt. Bedürfen 


der Unterſtützung. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. 
Prediger: F. C. Köhler. — Schreiber: F. Stickſel. 


Haſtings, Nebr. Wir mußten als junge Gemeinde ſchon ſchwere Zeiten dur: 
machen. Waren genötigt, mebrere Glieder auszuſchließen. Die Verſammlunaen wer: 
den mittelmäßig beſucht; wir ſehnen uns nach Reubelebungen. Die Sonntageſchule ſteht 
im Wachstum. Jugend⸗Verein und Geſang⸗Verein beſtehen. Bitten um Unterſtützung 
und empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: John Brehm. 


Salem, Oreg. Wir zählen 18 Glieder. Verſammlungen werden gut beſucht. 
Bitten um Unterſtützung 
Prediger: John Fechter. — Schreiber: 
South St Louis. Beſtehen ſeit dem 15. Januar dieſes Jahres. Die Miſſion 
zählt 9 Glieder. Sonntagsſchule wird von 60 Schülern beſucht. Gottesdienſte werden 
* emden gut beſucht. 
rediger : A. Konzelmann. Schreiber: —— 


Sutton, Nebr. Haben uns im Februar dieſes Jahres als Gemeinde organ 


ſiert. Trotzdem wir jung ſind, mußten wir ſchon ſchwere Stürme durchmachen, aber di 


Gnade des Herrn hat uns erhalten. Beſitzen geiſtliches Leben und Einigkeit und Liebe 
nicht ſo, wie wir ſie haben ſollten. Br, Regicr legte ſein Amt unter uns nieder. Sonn. 
tagsſchule und Verſamm ungen könnten beſjer beſucht werden. Wir danken für die bis 
herige Unterſtützung. 
Prediger: —— Schreiber: 
California, Mo, Kein Bericht. 7 
Prediger : E, Otto. — Schreiber : F. Bieber. 


Leavenworth, Kans. Kein Bericht. 
Prediger: A, Ludwig: — Schreiber: 


K. Ulitzing, zweiter Schreiber. 


Die 11. Südweſtliche Konferenz 


tagt bei der Gemeinde in Platteville, Nebr., am Mittwoch, den 16. September 1891. Er 
öffnungspredigt von E. C. Janſſen, Stellvertreter J. Paſtoret. Lehrpredigt über: „Die 
Rechtfertigung durch den Glauben,“ von F. Hoffmann, Stellvertreter H. Schröder. 
Miſſionspredigt von J. Sievers, Stellvertreter W. Kröſch. 


ren 


fon 


Konſtitution. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: 3 „Die Südweſtliche Konfe⸗ 
renz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 

der Gemeinden zu befriedigen. 0 

Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Reichs 

Gottes zu beteiligen, zunächſt und haupt ſächlich unter unſerm deutſchen Volk in 

Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit unſren 

ſämtlichen Konferenzen. 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlungen 
nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl der Gemeinden ſich bezie⸗ 
henden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich untereinander zu er⸗ 
muntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſrer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nach⸗ 
dem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 3 Abgeordnete zu 
den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen be⸗ 
rechtigt ſend. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Jahreskonfe- 
renz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchrift⸗ 
lich mitteilen und (es ſei denn, daß zu große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu emer 
Ausnahme berechtigt), nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder 
mehrere Delegaten vertreten laſſen. 
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IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder fonſtigen Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit eniſchieden werden. 

V. 
_ Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel einen 
Borſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher Ordnung 
zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur Erwählung eines 
neuen Vorſitzers zu führen hat. Ebenfalls ſoll auf oben bezeichnete Weiſe ein ſtellvertre⸗ 


8 n gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einneh⸗ 
men ſoll. 
VI. 


Ein Sekretär ſoll durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, welcher 
die Protokolle und alle vorkommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu beſorgen hat. 
VII. 
Zur * Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz ein Miſſions⸗ 


—.— beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eignen Vorſitzer und Schreiber er⸗ 
en. | | | 
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1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz du 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſionskomitee ver 
treten. ä 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in de 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darübe 
vorlegen. 

3) Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt werden, 

4) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des dri 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor da 
Verſammlung der Allgem. Miſſtonsbehorde verſammeln, über die Miſſionsfelde 
beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Abſtim: 
mung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder ge 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regel 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer und Schreiber erwählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten. 

0 III. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Requli 
der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des N 


ſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit ange 
nommen oder verändert werden können. 


tun Wiimownr or 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz erweitert 
oder verändert werden. 


A IA — v 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlum 
gen aufrecht zu erhalten. 1 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewohn 
lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang und ; 
zu eröffnen. | \ | 
3 Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar und? 
deutlich der Konferenz vorzulegen. | | 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen 
_— ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu erkennen n 
geben. | | 
| 5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort i 
rm. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, un 
ir den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 
6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines G in gehd 
riger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schlußwol 
123 Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
ngen | | 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden von 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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